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" Die Marchisten-Verbrechen.
Oldenburg , 7 . April.

Wie Donnerschläge , mit unheimlicher Schnelle , folgen sich in
der Hauptstadt Frankreichs die gegen die bürgerliche Gesellschaft
gerichteten Dynamitattentate der Anarchisten . Es ist begreiflich,
daß das jüngste Anarchistenverbrechen in Paris, wie es in unserem
vorgestrigen Telegramm hieß , „ eine furchtbare Aufregung " unter der
Bevölkerung hervorgerufen hat. Die fortgesetzten Attentate zeigen
uns, daß die Anarchisten von dem schrecklichstenFanatismus beherrscht
sind , daß die Verwendung von sogenannten Bomben zu ver¬
brecherischen Handlungen zu einer förmlichen Manie geworden ist.

Die Geschichte der Dhnamitattentate, wenigstens derjenigen des
heutigen Genres, ist noch recht jung. Das bekannte Orsini-Attentat
auf den dritten Napoleon ist mit den heutigen Vorkommmssen
garnicht in eine Linie zu stellen . Das war ein wirklich politisches
Attentat, welches doch in letzter Reihe nur einem Einzigen galt : heute
besteht eine blinde Mordsucht und Mordlust, für die es kein Ende
giebt . Das sind Akte der Bestialität und der Brutalität , die nichts
Menschliches mehr an sich haben . Mit der Zusammensetzung von
Dynamitbomben zu Mordzwecken haben in der zweiten Hälfte der
siebziger Jahre zuerst die russischen Nihilisten begonnen , und unter
diesen haben sich zweifellos ganz hervorragende Fachmänner be¬
funden , denn die Bombenkonstruktionen haben oft genug bei den
mit der Untersuchung betrauten staatlichen Autoritäten großes Auf¬
sehen hervorgeufen . Diese furchtbare Wissenschaft ist zuerst nicht aus
Arbeiterkreisen herborgegangen , denen die Kenntnisse für diese
Fabrikation fehlten , wie denn auch die Zahl der Nihilisten,
welche dem Arbeiterstande angehören , sehr gering ist. Aus Rußland
und fast gleichzeitig auch aus Nordamerika — es sei nur an die
schrecklichen Explosionen in Chicago und an die in Newyork ganz
offen betriebene Bombenfabrikation erinnert — ist dann die
Kenntnis der Verwendung der Explosionsstoffe nach West¬
europa gekommen , und besonders in Belgien und in den
industriellen Bezirken Nordfrankreichs waren Dynamitattentate
bei den heutigen Lohnstreitigkeiten nichts Seltenes. Einen
anarchistischen Charakter haben diese Verbrechen erst in
den allerletzten Jahren erhalten : in Belgien kamen die ersten
wirklichen anarchistischen Verbrechen vor, dann folgte Spanien,
wo die unteren und ärmeren Klassen der Bevölkerung so
entsetzlich herabgekommen sind , hierauf Frankreich und zuletzt
Italien und England . Zickzackartig sprangen die anarchistischen
Verbrechen dann hin und her, bald hier , bald dort tauchten sie auf,
und so bildete sich mit der Zeit eine Gemeinschaft unter all' diesen
Dynamitmännern heraus. Es wäre sonst garnicht erklärlich , wie
sich die Kenntnis der Behandlung des Dynamits und anderer
Explosionsstoffe so ungemein schnell hat verbreiten können . Und
die Lehrer dieses Verbrecherhandwerks müssen ihre Sache in der
That verstanden haben , denn Fälle, in denen sich die Explosionsstoffe
bei ihrer Behandlung selbst entzündeten und den Mordgesellen
den für andere bestimmten Tod und das anderen zuge¬
dachte Verderben brachten , sind doch außerordentlich selten ge¬
wesen. Neulich kam in London ein derartiger Fall vor , dann
wurden einmal in Zürich ein halbes Dutzend Nihilisten durch die
Explosion verletzt, doch im Uebrigen sind kaum solche Fälle bekannt
geworden . Bei dem letzten Attentat in Paris legte der Ver¬
brecher beim Verlassen des Restaurants die Dynamitbombe auf
einen Blumentopf, die sofort explodierte , ohne jedoch den Attentäter
zu verletzten, von dem man überhaupt noch keine Spur hat.

Mit Genugthuung können wir konstatieren , daßDeutschland
bisher im Wesentlichen von diesen Verbrechen verschont geblieben
ist. Wir hatten das Reinsdorff'sche Attentat bei der Enthüllung
des Niederwalddenkmals , infolge dessen für Deutschland das Dynamit-
gesetz geschaffen wurde , doch hat dasselbe zum Glück nur sehr wenig
angewendet zu werden brauchen . Aus der ganzen Entwickelung
dieser Dynamitattentate ist klar zu ersehen , daß diese furchtbare
Manie bei den leidenschaftlichen und leicht erregbaren romanischen
und slawischen Völkerstämmen eine viel leichtere Aufnahme findet,
als bei den germanischen Völkern . -

Die europäischen Regierungen haben die Abhaltung eines be¬
sonderen Kongresses zur Bekämpfung der Bombenmanie und des
Anarchismus für nicht erforderlich erklärt , weil bereits scharfe
Strafgesetze bestehen und die Polizeibehörden in der Verfolgung von
schweren Verbrechern ohnehin Hand in Hand gehen . Deutschland
hat auch, wie bei uns die Dinge bis jetzt liegen , am wenigsten An¬

laß, für Frankreich eine großeinternationale Vereinbarung
anzuregen ; wollen die Franzosen eine solche, so ist es an ihnen,
den ersten Schritt zu thun. Dort in jenen romanischen Völker¬
stämmen des westlichen und südlichen Europa ist der eigentliche
Heerd des europäischen Anarchismusund der Sitz jener extravaganten
Personen, welche dieselben „ Kampfmittel " wie die Schreckenspartei,
die eigentlichen Anarchisten , gebrauchen . Wenn dort nichts für
eine tiefere Bildung der Bevölkerung gethan wird , wenn
besonders die heute in Frankreich bestehende notorische
sittliche Verwahrlosung ungehemmt weitere Fortschritte
macht , dann wird man gerade dort sehr bald gezwungen
sein , den Schrecken mit Schrecken zu bekämpfen. Die
Bombenmaniehat, wenn wir die Zeit ihrer Entwickelung in Betracht
ziehen , gewaltige Fortschritte gemacht . In Frankreich hat man die
Gefängnisse mit verdächtigen Anarchisten bevölkert und sie nachher
wieder laufen lassen, — das ist aber auch alles , was man neben
der Schaffung neuer schärferer Strafbestimmungen zur Bekämpfung
des Anarchismus in Frankreich gethan hat. Die Pariser Be¬
völkerung hat mit ihrem leichten Sinn immer nur zu bald ver¬
gessen, was Schreckliches geschah, aber die jüngsten Attentate haben ihr
doch die furchtbare Thatsache vor Augen geführt , daß jeder Tag eine
Fortdauer der Verbrechen bringen kann . Das Jahr 1894 hat in
dieser Hinsicht schon so viel geboten , daß es besonders für Frankreich,
und woran das letzte Attentat von neuem drohend erinnert,
wahrlich höchste Zeit ist, das furchtbare Mene Tekel der Anarchisten
ernster als bisher zu beachten und die entsprechendenMaßregeln
zu ergreifen . — —

* Weltlage.
Oldenburg, 7 . April.

Zur Abwehr gegen die Tabaksteuer.
In der gestrigen Reichstagssitzung hat Präsident von

Lcvetzow auf eine Anfrage Herrn Eugen Richters die Mit¬
teilung gemacht, daß an einen Schluß der Reichstagssession
in etwa 3 Wochen (wie es dieser Tage hieß) nicht zu denken
sei. Zunächst wird sich der Reichstag von den neuen Steuer¬
vorlagen (Stempelsteuer , Tabakfabrikatsteuer und Weinsteuer)
mit dem Stempelsteuergesetz beschäftigen, welches bekanntlich
die Börsensteuer, Check- und Quittungssteuer w . in sich schließt.
Das meiste Interesse wird jedoch dieTabaksteuer erwecken,
denn über die Annahme der Börsensteuervorlage ist man
ebenso einig, wie über die Ablehnung der Check- und Quittungs¬
steuer und der Weinsteuer. Allerdings erscheint , wie aus Berlin
geschrieben wird, auch die Ablehnung der Tabaksteuer¬
vorlage, sowohl in der Kommission als auch im Plenum
des Reichstags , unzweifelhaft, aber die Offiziösen sind noch
immer bemüht, Stimmung für die Bevorzugung des Tabaks
als Steuerobjekt zu machen. Daß muß die Tabakindustrie
immer von neuem beunruhigen und schädigen, und es scheint
wirklich , nachdem diese Beunruhigungen nun scchsundzwanzig
Jahre hindurch fortgesetzt worden sind , an der Zeit , daß ihnen
ein für allemal oder doch wenigstens auf absehbare Zeit
ein Ende gemacht werde. Der Verein Deutscher Tabak-
sabrikanten und Händler hat sich in diesem Sinne schon am
Anfang des vorigen Jahres mit einer Petition an den
Reichstag und den Bundesrat gewandt. In derselben wurde
eingehend das Petitum motiviert, es sei, nachdem seit Jahren
die deutsche Tabakindustrie durch allerhand Gerüchte über
drohende. Veränderungen der Zoll- und Steuergesetzgebung
sowie durch die Agitation einzelner Interessentenkreise in
dauernder Unruhe und Unsicherheit gehalten worden, Pflicht
der Regierung , nicht nur allen schutzzöllnerischen Agitationen
energisch und bestimmt ablehnend entgegenzutreten, sondern
auch durch eine Erklärung über einen dauernden Verzicht auf
eine neue Belastung des Tabaks der beunruhigten Industrie
endlich Ruhe zu geben . Eine solche Erklärung ist bekanntlich
nicht erfolgt : im Gegenteil ; gleichsam als offizielle Zurück¬
weisung dieses so gerechtfertigten Wunsches folgte durch eine
Steuervorlage , deren Annahme ganz besonders verderben¬
bringend für die deutsche Tabakindustrie gewesen sein würde,
eine starke Beunruhigung der Tabakindustrie. Hoffentlich
wird eine sehr große Majorität im Reichstag bei Ablehnung
der Vorlage die Regierung belehren, daß sie gut thun wird,
den in der Petition des Vereins deutscher Tabakfabrikanten
und Händler ausgesprochenen Wunsch zu erfüllen.

Wird die geplante Tabakfabrikatsteuer auch hoffentlich
abgelehnt, so gilt es doch nicht als ausgeschlossen, daß mit
einer Verschärfung der Börsensteuer, die ja zweifellos ist,
auch eine höhere Belastung der teueren Cigarren und
Tabake, sowie der besseren Weine eintreten wird. Es finden
hierüber, wie uns unser parlamentarischer Korrespondent aus

Berlin schreibt , allem Anschein nach vertrauliche Erörterungen
statt , deren Inhalt vielleicht sehr bald zutage treten wird.

In der Angelegenheit des „Kladderadatsch"
und der beiden Beamten im Auswärtigen Amte zu
Berlin hat man mit Spannung dem Erscheinen der heutigen
Nummer des Witzblattes entgegengesehen, da man nach den
letzten Vorgängen Wohl eine weitere Erklärung des Redakteurs
Polstorff vom „ Kladderadatsch" erwarten durste. Eine solche
ist denn auch erfolgt, und hält Redakteur P . in derselben
seine bekannten Behauptungen im Wesentlichen aufrecht. In
der Erklärung heißt es:

„Die Differenzen zwischen meinen Erklärungen und derjenigen
unseres Verlegers , des Herrn R . Hofmann, nötigen mich, einige
Punkte noch schärfer klarzustellen . In den mir gemachten Mit¬
teilungen war nicht von einem „staatlichen Interesse , das die Vor¬
legung der Akten verbiete, " die Rede , sondern ausdrücklich von der
Rücksicht auf einzelne Bundesstaaten. Der Sinn war ganz klar:
es seien Bundesstaaten gegenüber Dinge vorgekommen , die man
Wohl unter der Hand zugeben , aber nicht der Konstatierung durch
ein gerichtliches Verfahren aussetzen könne. Die Ansicht , die Herr
Hofmann über die im Hintergründe stehende Persönlichkeit aus¬
spricht, muß nach meiner Ueberzeugung eine ganz irrtümliche sein.
Diese Persönlichkeit wurde nicht in Beziehung auf unser Blatt,
sondern nur im Zusammenhang mit den beiden angegriffenen
Herren erwähnt. Die Herren sollten dadurch entlastet und ent¬
schuldigt werden : es sei nicht alles, was von ihnen ausgehe oder
auszugehen scheine, ihrer Initiative zuzuschreiben ; hinter ihnen
stehe beeinflussend und schiebend eine dritte Person in einer
kaum zu erschütternden amtlichen Stellung. Das klingt geheimnis¬
voll , läßt aber eine sehr einfache Erklärung zu. Hätte uns da¬
gegen das AuswärtigeAmt sagen lassen, man glaube den angeblich
hinter uns stehenden „ Anzettler " zu kennen, vermöge aber seiner
hohen Stellung wegen nicht gegen ihn einzuschreiten, so würde ich
mir kein Motiv für eine solche Mitteilung denken können . Es ist
ja selbstverständlich , daß alle beteiligten Herren ihre Aussagen nach
bestem Wissen und Gewissen machen , ich glaube aber , daß die
meinigen einen besonderen Anspruch auf objektive Richtigkeit er¬
heben können . Mir waren die berührten Vorgänge und Verhält¬
nisse schon bekannt , ich erfuhr so gut wie nichts Neues , und so
habe ich die Eröffnungen ohne Ueberraschung und Auflegung ent¬
gegengenommen , wenn auch natürlich die Bestätigung unserer An¬
sichten von jener Stelle aus mich auf höchste interessierte . Ich
glaube mir ein klares und scharfes Urteil zuschreiben zu dürfen
und weiß mich frei von der Neigung , etwas Gehörtes nach
meinen Wünschen zu ergänzen oder umzumodeln.
In den Worten, „man habe ja nie an eine Anklage denken
können schon wegen einrger Bundesstaaten," liegt ganz
klar das Zugeständnis, daß Dinge vorgekommen sind , die das
Licht der Oeffentlichkeit zu scheuen haben . Für müßig halte ich
auch einen Wortstreit darüber, ob „das AuswärtigeAmt uns etwas
habe mitteilen lassen ." Die Mitteilungen gingen vom Auswärtigen
Amt aus und waren für uns bestimmt . Halb erheiternd,
halb empörend ist die Keckheit, mit der die Presse behauptet
(Herr Hofmann selbst hat das gethan !), der Herr General Spitz
habe sich mit Herrn Hosmann nur in dessen eigenem Interesse
besprochen und zu diesem Zwecke Erkundigungen im Auswärtigen
Amt eingezogen ! Der Herr General hat selbst gesagt : „Die Sache
ist mir schrecklich ! Ich weiß von den Geschichten nichts , ich habe
den „ Kladderadatsch " lange nicht gesehen und verstehe nicht , wie
gerade ich zu dieser Rolle komme !"

In einer Briefkastennotiz derselben (also der heutigen)
Nummer behauptet die Redaktion des „ Kladderadatsch," das
Auswärtige Amt wisse seit dem 10 . März ganz genau, daß
Akten bei der ganzen Sache keine Rolle spielen. — Die
„ Kreuzztg.

" meint, daß die Nachricht, daß im Reichstage eine
Aussprache über die „ Kladderadatsch" -Affäre beabsichtigtwerde,
starken Zweifeln begegnê *

Aus unseren Kolonien
liegen wieder mehrere Nachrichten vor, zwar nicht ernsten,
aber doch wenig erfreulichen Charakters . Der alte raub¬
süchtige SklavenhändlerBana Heri, der schon dem Major
v . Wißmann zu schaffen machte, sich aber dann unterwarf
und nach Zansibar üderfiedelte, ist an die Stätte seines
Wirkens zurückgekehrt und hat dort einen Putsch zu arran¬
gieren versucht. Die deutsche Schutztruppe hat den ersten
Versuch zwar sofort im Keime erstickt , aber Bana Heri ist
in das Innere des Landes entflohen und was er dort be¬
ginnen wird, bleibt abzuwarten . In Deutsch - Südwest¬
afrika , in Lüd eritzl and, ist eine gründlicheUntersuchungdurch
den abgesandten Spezialkommissar Major Leutwein eingeleitet,
der Kommandeur der Schutztruppe , Major v . Francois , hat,
wie wir schon berichtet haben, den eingeborenenRäuberbanden
mehrere neue Schlappen zugefügt, aber der Räuberchef
Hendrik Witboi spottet aller Anstrengungen seiner
deutschen Verfolger und setzt sein Handwerk und die Be¬
drohung der Ansiedler nach wie vor fort . Besonders ist
Bethanien in Groß -Namaland von Witboi bedroht. In



koloniaksreundlichcn Krciscn wird dringend gewünscht , eine
zweite Schutztruppe nach Deutsch - Südwestafrika
zu senden , damit den ewigen Scharmützeln der Ansiedler mit
Witboi ein Ende gemacht und ihm das räuberischeHandwerk
gründlich gelegt werde.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin . 7 . April.
— Monarchen - Zusammenkunft in Dänemark?

König Christian von Dänemark hat den deutschen
Kaiser , wie den russischen Zaren nach Kopenhagen zur
silbernen Hochzeit des Dänischen Kronprinzen eingeladen. Die
Feier fällt aus den 28 . Juni d . I . Es ist nicht unmöglich,
daß aus Anlaß dieser Einladung eine Begegnung zwischen
den beiden Kaisern auf neutralem Boden stattfindet . Im
klebrigen ist bisher nichts von einer Zusammenkunft der
beiden Monarchen auf deutschem oder russischem Boden bekannt.

— Konservative Monopolpläne. Die „ Kreuzztg.
"

bestätigt die dieser Tage von anderer Seite gebrachteMeldung,
daß die Konservativen Anträge auf ein Getreidemonopol
und ein Spiritusmonopol planen . Auch Herr v . Ploetz hat j
diese Angelegenheit dieser Tage in einer Versammlung
des Bundes der Landwirte in Mecklenburg gestreift. Herr
v . Ploetz sagte, daß nicht nur er persönlich, sondern auch
der Bundesvorstand bisher sehr kühl den Vorschlägen zu
Gunsten eines Gctreidemonopols gegenübergestanden hätte , da
ein solches immer einen sozialistischen Beigeschmack haben
müsse ; wenn jetzt aber kein anderes Mittel gefunden würde,
die so schwer geschädigten Landwirte wieder in die Höhe zu
bringen, so wäre vielleicht bald der Moment gekommen , an
ein Getreidemonopol zu denken , wie Herr Bock aus Mecklen¬
burg in einer Broschüre ja auch kürzlich für ein solches sehr
warm eingetreteu sei.

— Bismarck - Denkmal . Der Kaiser genehmigte den
Vorschlag, das Bismarckdenkmal vor der Säulenhalle des
Reichstagsgebäudes auf dem Königsplatz zu errichten.

— Unter den wegen des hannoverschen
Spielerprozesses verabschiedeten 15 Offizieren
befinden sich , wie das „ Volk" mitteilt , die Leutnants v.
Schierstädt von den 17 . Dragonern , v . Clave - Bonhav
von den 17 . Husaren, Graf v . Franken - Sierstorpsf und
v . Schierstädt von den 2 . Garde -Dragonern . Gegen die
beiden erstgenannten soll aus schlichten Abschied erkannt
worden sein.

Ausland.
Frankreich. Bon dem Zollkrieg zwischen Frankreich

und der Schweiz haben vor allem Deutschland und
Oesterreich profiliert . Die schweizerische Ausfuhr
nach Frankreich ist im Jahre 1893 durch den Zollkrieg
mit Frankreich gegenüber den früheren Konventionaltarif -Ver¬
hältnissen um 37 .50 Proz., die Einfuhr aus Frankreich der
unter die wichtigsten Kampfpositionen fallenden Artikel um
68 Proz. zurückgegangen Von den bisher aus Frank¬
reich bezogenen Waren hat Deutschland übernommen : bei
Konfektion fast die Hälfte , bei Wollwaren nahezu ein Drittel,
bei Papier 45 Proz. , bei Quincaillerie über die Hälfte , bei
Leder einen kleineren Teil ; bei Maschinen und Metallwaren
wird die Mindereinfuhr aus Frankreich durch die Mehreinfuhr
aus Deutschland (teilweise auch aus Belgien) weit überholt.
Oesterreich tritt als Lieferant für die Schweiz an Stelle
Frankreich wesentlich für Zucker, in kleinerem Maße für Kon- i
sektion , Wollwaren , Quincaillerie , Schuhe und Lederwaren, i

— Zu dem neuesten Bombenattentat in Paris S
wird von dort gemeldet: i

Paris , 6 . April , abends . Der Untersuchungsrichterbegab
sich heute in das Charitdspital, um den beim letzten Bomben¬
attentat verwundeten Schriftsteller Tailhade zu vernehmen . Er
fand diesen jedoch in einem so traurigen Zustand, daß eine Ver¬
nehmung unmöglich war. Tailhade kann nur durch fortgesetzte
Einspritzungen aus dem Zustand der Bewußtlosigkeit gebracht
werden . Die Aerzte bezeichnen seinen Zustand als hoffnungslos.
Auch der verwundete Kellner Tommazo dürfte seinen Verletzungen
erliegen . Die Regierung bereitet ein neues Anarchisten¬
gesetz vor , das der Polizei gestatten soll, auch französische
Anarchisten auszuweisen.

— Der Anarchist Emil Henri, der Urheber der
Explosion im Terminus -Hotel , will durchaus , er versichert es
wenigstens, zum Tode verurteilt werden, . . . weil er „ keine
Lust hat , sich in Neucaledonien zu langweilen.

" Er werde,
entgegen seinem Verteidiger , der ihn als einen Geisteskranken
reinwaschen will , den Geschworenen „ ausführlich und ehrlich
die Gründe seiner That auseinandersetzen," deren Folgen er
„vorher reiflich erwogen" habe. Er arbeitet inzwischen eifrig
an seinem Buche „ Die Anarchie im 19 . Jahrhundert, " und
weist jede Zerstreuung , besonders das Kartenspiel, zurück^
Er möchte so bald als möglich vor die Geschworenen gestellt
werden, und da alle Versuche des Untersuchungsrichters,
irgend etwas aus ihm herauszubringen , ergebnislos geblieben,
so ist dieser jetzt entschlossen , ihn vor die Anklagekammer zu
verweisen . Seine Mutier hat die Erlaubnis erhalten, ihn
dreimal wöchentlich zu besuchen.

Serbien. Aus Belgrad kommt die Künde von mehreren
politischen Morden, welche im Innern des Landes von
radikalen Fraktionen an Angehörigen der liberalen und fort¬
schrittlichen Partei verübt wurden. Am meisten Aufsehen er¬
regt die Ermordung des Führers der Fortschritts¬
partei in Goratschitza, Dragitsch Draschkowitsch , der dort
einen Gasthof besitzt . Es wird darüber aus Belgrad gemeldet:

In den Speisesaal des HoteliersDraschkowitsch in
Goratschitza kamen am Hellen Tage vier mit langen Flinten
bewaffnete Männer. Alle vier legten zugleich aufDraschkowitsch,
der sich unter den Gästen befand , an, und von vier Kugeln durch¬
bohrt sank er tot zusammen . Keine Hand rührte sich zu seinem
Schutze . Nachdem die vier Unbekannten ihr Werk vollbracht >

hatten, zogen sie ungehindert ihres Weges. Wer sie sind und
warum sie die That vollbracht , weiß kein Mensch . Geraubt
wurde nichts , es ist also unzweifelhaft , daß hier ein politischer
Racheakt vorliegt . Die Regierung hat eine strenge Untersuchung
angeordnet, aber sie wird schwerlich die Thäter ermitteln . Es
verlautet, daß der Ermordete von den Radikalen beschuldigt
wurde , im vorigen Jahre die Truppen, welche das Gemetzel
unter den Radikalen in Goratschitza angerichtet hatten,- in seinem
Gasthofe bewirtet zu haben , und zur Rache dafür sei er nun
von den Radikalen ermordet worden . Goratschitza gehört zum
Rudniker Kreise , wo die Radikalen sehr stark sind . Doch sollen
die Mörder aus dem angrenzenden Uschitzaer Kreise herüber¬
gekommen sein, der ebenfalls fast durchgehends radikal ist.

Das Organ der Fortschrittspatei , der „ Widelo "
, be¬

zeichnet diese politischen Morde als ein sehr ernstes Zeichen
der Zeit . Das Blatt b̂ehauptet, daß dies nun der siebente
Fortschrittler ist, welcher dem politischen Rachedurste der
Radikalen zum Opfer fällt . In der That scheint die
Situation der wenig zahlreichen Mitglieder der Fortschritts-
Partei gegenüber der Erbitterung der radikalen Massen eine
höchst gefährdete zu sein . Je mehr die Radikalen die Ueber-
zeugung gewinnen, daß der Führer der Fortschrittspartei,
Milutin Garaschanin, die jüngste Krise herausbeschwören half,
durch welche die Radikalen vom Ruder verdrängt wurden,
desto wehr richtet sich ihr Haß gegen die Fortschrittler , und
die politischen Morde sind eine Konsequenz dieser Prämisse.
Was sich daraus weiter entwickeln wird, bleibt abzuwarten.
Es ist sehr zu befürchten, daß die Leidenschaften sich erhitzen
werden.

Amerika. Zu demAufstand in Pensylvanien
wird dem „ Reuter 'schen Bureau" aus Newyork gemeldet:
Die Aufregung in dem Kohlendistrikt von Pensylvanien dauert
fort . Der Sheriffund die rnit Gewehren bewaffneten Polizisten
haben Befehl erhalten , alle Aufständischen zu verhaften oder
zu erschießen . Im ganzen wurden 10 Streikende getötet,
unter ihnen 8 Ungarn , die wahrscheinlich von den Polizisten
während der Verfolgung erschossen worden sind. Der Präsi¬
dent und der Sekretär des Syndikats sind wegen Teilnahme
an der Ermordung des Ingenieurs verhaftet worden. Gegen
alle Mitglieder des Bureaus des Syndikats sind Haftbefehle
erlassen worden . Durch die vorgcnommenen Verhaftungen ist
die Organisation der Streikenden erschüttert worden.

TelegraphischeDepeschen
Ser „Nachrichten für Stadt und Land"

und neueste Meldungen.
LDL . Venedig , 7. April . König Hum bert ist hier

gestern Nachmittag 2 '/4 Uhr eingetroffen und von den Spitzen
der Behörden empfangen worden. Die Bevölkerung begrüßte
den König mit begeisterten Kundgebungen. — Soeben ist auch
Kaiser Wilhelm hier ein getroffen und glänzend empfangen
worden. In ganz Ober- und Mittelitalien ist die Begeisterung
und Teilnahme für diese Fürstenbegegnung außerordentlich
groß , auch aus Florenz und Rom eilt zahlreiches Publikum
nach Venedig.

LDL . Netv -Hork , 6 . April . Auf der Grenze des
Staates Oklahoma fand ein blutiger Zusammenstoß
zwischen den Regierungstruppen und Indianern statt . Es
wurden 22 Indianer, 14 Soldaten und 12 Ansiedler getötet.

Deutscher Reichstag.
75 . Sitzung vom 6 . April 1894.

Am Bundesratstisch: Reichskanzler von Caprivi und die
Minister von Boetticher , von Marschall , und von Posadowsky.

Es folgt die Beratung der Interpellation v. Kardorff , Graf
Mirbach und Genossen , betreffend die

Reuausprüguug von SS Millionen Mark
Rerchsfiltzermüuzen.

Auf Anfrage des Präsidenten erklärt sich Graf Posadowsky
zur sofortigen Beantwortung der Interpellation bereit.

Zur Begründungderselben erhältdas Wort der Abg . v . Kardorff
(frei !. ) : Beim Erlaß des Gesetzes von 1873 haben weder die Re¬
gierungennoch der Reichstag eine solcheVeränderungdes Wertverhält¬
nisses zwischen Gold und Silber voraussehen können , wie sie seitdem
eingetreten ist. In der Zwischenzeit , im Jahre 1876, ist einmalvon
der Regierungder Vorschlag gemacht worden , 15 Mk . statt wie bisher
10 Mk. Pr . Kopf der Bevölkerung Scheidemünze auszuprägen, dem ist
aber von niemandementschiedener widersprochen worden , als von den
Goldwährungsleuten. Auch ein weiterer Vorschlag aus dem Jahre
1880, 12 Mk. Pr. Kopf auszuprägen, ist fallen gelassen worden.
Jetzt sollen nunmehr Scheidemünzen ausgeprägt werden wegen
eines nach der Vorlage bestehenden Mangels an Scheidemünzen.
Man weiß ja aber nicht einmal, wie viel Silber in der Bank liegt.
In dieser Beziehung besteht bei uns eine Geheimniskrämerei wie
sonst nirgends. Ferner darf es so nicht weiter gehen , daß man bei
uns Funfmarkstücke hat, welche nur 2 Mk. Wert haben , ebenso
wenig , daß wir die 3-Markstücke weiter behalten , welche thatsächlich
auch einen weit geringeren Wert haben . Entweder reine Gold¬
währung oder Wiederherstellung des Silberwertes! So wie die
Zustände heute bei uns liegen , kann es nicht weiter gehen . Bei
dem heutigen Wertverhältnis müssen wir die silberne Scheidemünze
ausscheiden , am wenigsten darf aber ohne Rücksicht aus die Silber¬
enquete jetzt mit Neuprägungenvorgegangen werden . Geschieht das
doch, so verliert die Regierung das Vertrauen, daß sie es ernst mit
der Silberenquete meint. Zu bedauern ist jedenfalls , daß nicht
Prof . Adolf Wagner in die Enquetekommission berufen ist.

Graf Posadowsky : Wenn an die Interpellation die Er¬
wartung geknüpft werde , daß die angeordnete Maßnahme ein Schritt
zur Durchführung der reinen Goldwährung sei, so müsse er diese
Annahme als eine durchaus irrige bezeichnen. Es werde lediglich
beabsichtigt , den Bestand der Scheidemünzen mit dem Stande der
Bevölkerungsziffer nach der letzten Volkszählung in Einklang zu
bringen . Für die Bedürfnisse des Verkehrs ist ein höherer Bestand
an Silbermünzen notwendig . Namentlich ist die Nachfrage nach
Fünf- und Zwei-Markstücken eine sehr lebhafte . Deshalb kann mit
der Neuprägung nicht bis nach dem Abschluß der Währungs-Enquete
gewartet werden . Die Gefahr betrügerischer Nachahmung von

Silbergeld ist nicht so groß wie die beim Papiergeld, umsoweniger!
je mehr der Bedarf an Silbermünzen auf legitimem Wege gedej,wird. Den einen Wunsch des Herrn v. Kardorff betreffend , bestehe,,
schon jetzt Erwägungen darüber, die Bestände der Reichsbank r>,Silber und Gold getrennt anzugeben . Die erste Frage der Inter,

'
pellation kann ich hiernach nur dahin beantworten, daß eine U
änderung des Münzgesetzes nicht beabsichtigt ist. Die zweite Frag,
anlangend, müßte ja doch eine Umprägung des gesamten Müns
bestandes erfolgen , wenn etwa eine internationale Regelung da
Währungsfrage erfolgt . Was die dritte Frage betrifft , so solle,
zunächst die österreichischen Thaler herankommen . Die Regierung
will mit der Ausprägung nur dem praktischen Bedürfnis dienes
wird aber vorläufig nur den vierten oder fünften Teil der 2r
Millionen ausprägen lassen.

Auf AntragBarth (frs. Vgg.) wird Besprechung der Inte,:
pellation beschlossen.

Abg . Müller (Ctr.) hält es nicht für angebracht , auf de,
Wege der Interpellation hier die Währungsstage zu erörtern.

ReichsbankpräsidentKoch spricht sich im Sinne des Reiche
schatzsekretärs aus. An manchen Bankstellen habe sich der Bestanj
an Silbermünzen als viel zu gering erwiesen.

Abg . Barth (frs . Vgg.) konstatiert mit Genugthuung, daß d«
Schatzsekretär bereits auf den demonstrativen Charakter der Int«
pellation hingewiesen habe und der Ansicht entgegengetreten sei, al-
bestehe kein Bedürfnis für Vermehrungdes Silberbestandes. Bei de
Beratung des Münzgesetzes von 1873 habe man bereits mit dem est
tretenden Rückgang des Silberwertesgerechnet. Wäre die Gefahrder bi
trügerischen Nachprägung wirklich so groß , was solle man da erj
in Frankreich mit seinem viel größeren Bestände an unterwertigei
Silbermünzen sagen ? Es werde den Bimetallisten trotz aller Inter¬
pellationen nichts weiter übrig bleiben , als sich in das welthistorisch)
Begebnis der Silberentwertung zu finden.

Ein Antrag Möller (natl .) undRintele« (Ctr.) auf DebattH
schluß wird abgelehnt . ff

Abg . Graf Kanitz (kons.) kommt auf die russischen Valutaß
Verhältnisse zu sprechen. Bei dem Abschluß von Handelsverträge «

'
mit Ländern mit Silberwährung sei die Stellung Deutschlands nach
gerade unhaltbar geworden . Redner ersucht die Regierung , bis zun
Abschluß der Ergebnisse der Silber - Enquete - Kommission mit de«
Neuprägungenzu warten.

Abg . Meyer (frs . Vp.) : Es handle sich bei der beabsichtigte«̂
Vermehrung der Scheidemünzen um keine Aenderung des bestehend
den Währungsshstems, sondern nur um eine im Grunde genomme«
bedeutungslose Bedürfnisfrage, die gar nicht das Gewrcht der Diskussio«
trage , welche die Interpellanten an sie knüpften.

Staatssekretär Graf Posadowsky hält eine international,^
Regelung der Währungsfrage für sehr fraglich . Der holländisch

'
FinanzministerPierson, ein angesehener Bimetallist, habe neuerding«
eine bimetallistische Union als unmöglich bezeichnet. :

An der weiteren Debatte beteilrgen sich noch die Abgg . Paaschs
'

(natl .), welcher den Neuprägungen durchaus seine Zustimmunggiebtff
v. Kardorff und Graf Kanitz, womit die Besprechung ist
Ende findet . ..

Nächste Sitzung: Heute , Sonnabend: Börsensteuer.
Abg . Richter (frs. Vp.) konstatiert zur Geschäftsordnung noch

es gingen Gerüchte um, daß die Session schon binnen 3 Woche«?
ihr Ende finden solle. Andererseits habe h

'eüte der Schatzsekretäiff
den Vorsitzenden der Steuerkommission ersucht, mit der Beratung ; ?
der Tabaksteuer erst am 16 . April zu beginnen . Er bitte de«

'
Präsidenten, sich zu informieren , um danach seine Dispositionei
zu treffen.

Präsidentv. Levetzow erwidert , nach seinen Jnsormatione«
sei an einen so frühen Schluß der Session nicht zu denken.

f

1

Ms öeN GrHherzogtum. ^
NüchLrsL Uülrkkr m.: /wrr^So»dcnn«i4 «i versrhrnrnOriginalberichtr ff

ist »sk mit «mauer QrM-sasear « gkftattrt. Mitteilungen und Bericht»
Wer iokil?« Lork»W« «iffe find de Redaktion stets willkommen.)

Oldenburg, den 7 . April , ff
-V Die Generalprobe zum Oratorium „Josua"

verlief gestern Abend außerordentlich befriedigend. Sie war -
gut besucht ; das Publikum zeigte ein aufmerksames Mitgeheil
und nahm das Gebotene dankbar aus. Die Leistungen vor
Chor und Orchester standen auf der bekannten Höhe ; die
Solisten waren besser als sonst . Insbesondere gefiel die
Altistin, aber auch die übrigen leisteten vorzügliches. Eff
brauchte nicht viel wiederholt zu werden ; einen geringe Auf¬
enthalt machten einige Textdifferenzen nötig.

Q Für das Defizit der Norddeutschen Mission^
sind ferner eingegangen : beim Geh. Kirchenrat RamsauerH
N . N . , Altenhuntorf 3 N. N ., Wardenburg 10
P . T . , Wardeburg 5 durch Pastor Rodiek, Witdeshausenff«
3 ^ 50 ; bei Pastor Willens : N . N. 20 N . N . 3
N. N . 2 Zusammen 46 50 §) , mit den früheren
Gabenverzeichnisseninsgesamt 441 ^ 10 -) . Allen Gebern
herzlichen Dank!

** Mit dem Hyacinthenflor, der sich in den Schloß¬
anlage n in der schönsten Entwickelung befindet und dessenBesichtigung,
jedem zu empfehlen ist, stellt sich in der Regel die Nachtigall ein,'
wie aus den letzten 10 Jahren deutlich zu ersehen ist. 1885
April 15 , 1886 Aprrl 20, 1887 April 27 , 1888 April 29, 1883
April 23, 1890 April 8, 1891 April 27, 1892 Mai 1 , 189Z
April 20 . — Die Hyacinthen blühen dieses Jahr infolge der großen
Wärme also ca. 14Tage früher wie in den vorhergehenden 10 Jahren,ff
Sollte sich jetzt ein warmer Regen einstellen , so wird auchdie?
Nachtigall ohne Zweifel anfangen zu schlagen.

-ff- Die Eisenbahu - Direktion macht bekannt , daß
die Dienststunden der Eisenbahn - Hauptkasse für Hebungen
und Zahlungen auf die Zeit von morgens 9 bis 1 Uhr fest¬
gesetzt sind . Nachmittags finden weder Hebungen noch
Zahlungen statt.

* Persoualnotiz . Der Bahnmeister Holtz in Olden¬
burgist, wie amtlich bekannt gemachtwird, aus dem Eisenbahn¬
dienste entlassen.

ff- Ausstellung von Lehrliugsarbeiten. Am
kommenden Sonntag wird im Landes - Gewerbemuseum ,,
Hierselbst eine Ausstellung von Arbeiten derjenigen Maler - q'
lehrlinge, die zu Mai dieses Jahres ihre Lehrzeit beendigt 4
haben und bei hiesigen Jnnungsmeistern gelernt haben, statt- Z
finden. Wie wir hören, sind es in diesem Jahre 6 Lehrlinge , die H
Arbeiten ausstellen . Die besten Arbeiten sollen prämiiert ß
werden. ?

ffDie Denunziationdes „ Norddeutschen Volksblattes^ ;
gegen einen hiesigen Schlachter über dessen Lieferungen an das ;
Militär wird ein gerichtliches Nachspiel zur Folge haben . Aus z
dem erwähnten Blatte war die Sachs in die Spalten der
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âi.
nz
a
ei>

A

I"
lll
er
ir
>ie
lie
es
fi

!>>
r:

n,

er
:n

s-
>g
n,
!o
!S
>Z
A
r,
ie

A. Schröder 'schen „Reform" übergegangen . Nun ist der betreffende
Schlachter gegen Schröder klagbar geworden . Am Montag findet
der Sübnetermin auf dem Rathaufe statt. Herr Schröder ist aber
gewillt , die Angelegenheit gerichtlich zum Austrage zu bringen.

-1- Landeslehrerverein. VonderKonferenzOsternburg
ist ein Antrag an den Landeslehrerverein folgenden Wortlauts er¬
gangen: Der Vorstand des Lehrervereins wolle ehestens veranlassen,
daß die Einzelkonferenzen des Landeslehrer - Vereins darüber sich
äußern, ob es sich nicht empfehle , 1 . die Landeslehrerkonferenz mit
dem Landeslehrerverein derartig zu verschmelzen, daß sie hinfort nur
die Bedeutung einer Versammlungder Mitglieder des Landeslehrer¬
vereins hat ; 2 . daß Beschlüsse der Landeslehrerkonferenz , sofern sie
nicht rein pädagogischer Natur sind , der nachträglichen Zustimmung
der Einzelkonferenzen unterliegen; 3 . daß zur Erledigungdringender
Fälle ein ständiger Ausschuß gebildet werde , bestehend aus Abge¬
ordneten der Einzelkonferenzen ; 4 . daß die Landeslehrerkonferenz in
Zukunft den Namen Lehrervereins -Konferenz führe ; 5 . daß das Ge¬
setz betr. die Schullehrerwitwenkasse eine dementsprechende Aenderung
erfahre . — Vom Vorstande des Landeslehrervereins ist dieser Antrag
zur Kenntnis der Vereinsmitgliedergebracht mit dem Bemerken , daß
derselbe auf der Pfingstkonferenz in Varel in diesem Jahre zur
Verhandlung und zur Erledigung kommen werde . .

4proz . Jeversche Amtsverbands- Anleihe von 18^?.
Ziehung vom 5 . April 1894: 9 , 24 , 32, 48, 62 , 88 , 107, 157,
188, 208 , 228, 249, 291, 410, 459, 473, 493. Die Einlösung
geschieht vom 1 . November 1894 ab bei der Oldenburgischen Spar¬
und Leihbank in Oldenburg . Restanten : Nr . 407, 408, fällig
feit 1 . November 1888 ; Nr. 12 , fällig seit 1 . November 1892;
Nr . 78 , 142, 155, 329, fällig seit 1 . November 1893.

-s - Zwei Verunglückte . Am Donnerstag hatte der Abdecker
St . aus der Gemeinde Osternburg ein totes Pferd geholt , das
seinem Besitzer verunglückt war. Der Abdecker transportierte es
auf einem zweiräderigen , sehr gebrechlichen Wagen, der bei der
Cäcilienbrücke von seinem Geschick ereilt wurde . Die Achse brach,
und nun lagen beide „Leichen" auf der Straße , wo sie erst am
andern Tage weggeschafft wurden.

-ll- Eine gefahrvolle Fahrt machten vorgestern mehrere
von der Aushebung heimkehrende junge Leute aus dem Amte.
In der feucht-fröhlichen Stimmung , in der sie waren, hatten sie
sich durch einen Wagen von hier abholen lassen , um dann, nachdem
man sich noch in verschiedenen Wirtshäusern der Stadt genügend
gestärkt , den Heimweg anzutreten . Die Fahrt ging anfangs wunder¬
schön, indes „mit des Geschickes Mächten ist kein ew'ger Bund zu
flechten, und das Unglück schreitet schnell." Die sehr vergnügte
Fahrt sollte auch ein jähes Ende nehmen . Die Lustigkeit und der
Uebermut der jungen Leute machten die Pferde scheu, und in rasendem
Galopp jagten diese die Nadorster Chaussee hinab. Plötzlich
rannte das Gefährt gegen einen Baum, so daß es seitwärts
in den Chausseegraben geschleudert wurde . Die jungen Leute wurden
alle recht unsanft von ihren Sitzen teils kopfüber in die Hecke,
teils in den Graben befördert , so daß auf Augenblicke die fidele
Sangeslust, in der sie vorher geschwelgt hatten, ein Ende nahm,
allerdings nur auf Augenblicke . Als man wieder zu sich kam und
erfuhr , daß keiner von ihnen bedenklichen Schaden erlitten hatte,
erwachte die Fidelität von neuem . Die Fahrt wurde jedoch, da
die Pferde noch zu aufgeregt waren, nicht weiter fortgesetzt, sondern
der weitere Teil des Heimweges zu Fuß zurückgelegt.

* Die großen Schwierigkeiten und Kosten umständ¬
licher Verpackung re ., die bisher mit der Verpackung von
Gütern und Packeten nach überseeischen Plätzen verbunden waren,
haben Wohl die Veranlassung gegeben, daß die Versendungen einen
Rückschritt genommen haben . Durch die Einrichtung eines Central-
Komplettierungsdienstes der Herren Strothoff L Ritter in
Bremen haben diese bisherigen Schwierigkeiten eine ganz be¬
deutende Erleichterung gefunden . Nicht allein , daß durch diese
Vermittlung die Sendungen nur so verpackt zu sein brauchen , wie
diese von der Post und Bahn als nach Bremen versandt genügend
anerkannt wird , sondern es werden durch diesen Central-Komplet-
tierungsdienst wesentlich billigere Frachten erzielt , die den Ver¬
sendern zugute kommen . Die Bedingung des Frankaturzwangesist
nur dann zu erfüllen , wenn der Inhalt der Kolli verderblich oder den
Wert der Fracht nicht erreicht. Der Versender hat nur die genaue
Adresse, Inhalt und Wert anzugeben , das sonst zur Versendung
Erforderliche wird in Bremen besorgt . Es ist recht erfreu¬
lich , daß durch derartige Einrichtungen auch den weniger
Bemittelten Gelegenheit gegeben wird , ihren Angehörigen im
Auslande durch Zusendung eine Freude zu bereiten ; diese Ver¬
sendungseinrichtung wird ohne Zweifel in Deutschland eine recht rege
Aufnahme finden.

ff Das Oldenburger Variete -Theater in Oppermann
's

Hotel wird täglich gut besucht. Die Direktion paradiert diesmal mit
einem kleinen , aber vorzüglich gewählten Programm. Die Damen
Geschw . de Elwert sind ganz ausgezeichnete Duettistinnen, die
mit rhren hübschen Kouplets stets den Beifall der Zuhörer erringen.
Das Theater verfügt auch wieder über einen sehr guten Gesangs¬
humoristen , als welcher Herr Tormehlen jeden Abend große Er¬
folge erzielt . Derselbe kultiviert namentlich die Gigerl-Thpen,
welche er m äußerst wirkungsvoller Weise zu kopieren versteht . Das
von chm vorgetragene Original-Kouplet „Das Sumpfhuhn" ist eine
gediegene Leistung , womit er jeden Abend stürmische Hervorrufe
erzielt . Eine ganz eigenartige artistische Spezialität ist Herr Henri
Henrico als Kunstpfeifer und Vogelstimmen -Jmitator . Der Künstler
besitzt eme große Virtuosität in diesem Fache , seine Leistungen
werden stets mck Beifall ausgenommen . Die Hauptanziehungskraft
übt die aus sieben Damen bestehende Flora -Truppe aus. Die
von ihnen dargestellten lebenden Bilder nach modernen Meistern
werden m einer Weise ausgeführt, daß man Wirklich sagen muß,
sie find von bezaubernder Wirkung. Zum Schluß wollen wir
nicht unterlassen , die verschiedenen Tänze, welche die Exzelsior -Truppe
aufführt, lobend zu erwähnen . Wir können nach allem den Besuch
dieses Vergnügungs-Etablissements jedem empfehlen.
^ — Heute , Sonnabend, wird unter der Bezeichnung

„Heitere Revue" im VaristS-Theater von einem aus 12 Personen
bestehenden Ensemble eine ergötzliche Szene aufgeführt werden.
(Siehe auch das Inserat .)
- L ^ Kleine Notizen. Gestern Abend fand bei der Stadt¬
knabenschule am Waffenplatz eine Uebung des hiesigen
Steiger - und Retterkorps statt. Die Uebung war eine allge-
meme und kamen dabei sämtliche Rettungsapparate, als mechanische
Leiter , Rutschsack, Sprungtuch re., zur Anwendung. — Nachdem
me Fundierungsarbeiten zur Herstellung eines neuen Eilgüter-
s chupp ens am hiesigen Bahnhof ziemlich beendet sind , werden jetzt
die eigentlichen Bauarbeiten bahnseitig öffentlich ausgeschrieben.
Angebote find bis zum 16 . d . Mts . beim Herrn Bau -Inspektor
Schmidt hiers . emzureichen . - Die Neupflasterung der Kurwick-

e fit bereits bis zur Kreuzung der Mottenstraße fertiggestellt.
Mit Beginn nächster Woche wird man den 2 . Teil der Straße in
Angriff nchmen und ist dieser alsdann für den Wagenverkehr gesperrt.— ^ m Restaurant „Dornkaatbräu " entstand vorgestern ein
Gardinenbrand. Dank der Umsicht der Bewohner und einiger
Gaste wurde das Feuer sofort gedämpft , bevor es noch größeren

Schaden angerichtet hatte . — Im Monat Mai soll eine große um¬
fassende Spritzenprobe für alle Spritzen voraussichtlich bei der
großen Kaserne stattfinden . — Ein Deserteur wurde hier fest¬
genommen und als ein Angehöriger des 28. Infanterie-Regiments
in Aachen erkannt . Durch eine Militärpatrouille wurde derselbe
dorthin abgeführt . — In der Gegend von Zetel wurden vor
einigen Tagen von Eisenbahnarbeitern bei den Ausschachtungs¬
arbeiten zum Bahnbau Bockhorn - Zetel drei gut erhaltene Urnen
gefunden . Beim Versuch , dieselben zu heben, brachen sie leider
entzwei , so daß nur einzelne Scherben re. an den Vorsitzenden des
Vereins für Altertumskunde in Oldenburg gesandt werden konnten.
— Der Kauf des Schepker'schen Tanzlokales an der
Nadorsterstraße ist rückgängig geworden , da der Käufer, Herr Um¬
lauf, sich zu der gesetzlichvorgeschriebenen Einrichtungvon 16 Fremden¬
zimmern in dem Wohnhausenicht entschließen konnte . Herr Umlauf
verliert durch diesen Rückgang 3000 Mk.

-s- Osternburg. Zu Anfang dieser Woche stürzte auf dem
Dragoner-Exerzierplatz an der Cloppenburg « Chaussee ein Dragoner¬
pferd und zwar so unglücklich, daß es auf der Stelle erstochen

^ Rastede , 6 . April . Innerhalb 24 Stunden sind
hier zwei alte Leute am Schlagfluß gestorben, nämlich der
Proprietär Brüning zu Leuchtenburg und Frau zur
Mühlen in Kleinenfelde, beide ca . 70 Jahre alt. Letztere
ist noch bis gestern ihrer Arbeit nachgegangen. Der verstorbene
Brüning wird in Oldenburg beerdigt werden, weil daselbst
auch seine verstorbene Frau ihre Ruhestätte hat.

L Zwischenah », 6 . April . Der im Bau befindliche
neue Dampfer des HerrnFeldhuszu Dreibergen geht jetzt
mit raschen Schritten seiner Fertigstellung entgegen und wird
der Stapellauf voraussichtlich Ende dieses Monats stattfindeu.
Maschinen und Kessel sind dieser Tage bereits eingesetzt.
Dieselben sind von Herrn A . Beeck in Oldenburg geliefert.
Der Rumpf des Schiffes ist aus kernigem , am See ge¬
wachsenem Eichenholz erbaut , während Kajüte u . s. w . von
Teakholz verfertigt sind. Das ganze Fahrzeug macht einen
schneidigen , schlanken Eindruck und fallen die gefälligen Formen
angenehm auf . Das Ganze macht fernem Meister — Herrn
Schiffsbaumeister Oltmanns — nur Ehre.

K — In unserem Orte herrscht zur Zeit eine recht
rege Baulust. In der Horst hat Herr Zimmermeister
Buhr sein neues Wohnhaus bald fertig und nebenan errichtet
Stellmachermeister Meyer ebenfalls ein solches . Herr Rechnungs¬
stellerOltmanns wird sich an der Ecke der Bahnhofs - und
Hauptstraße anbauen , einer der besten Bauplätze im Ort.
Auf dem sog . Winkel baut Herr Gemeindevorsteher Feldhus
ein neues Heuerhaus . Die Kaufleute Gleimius , Olt¬
manns und Hohorst bauen ebenfalls, ersterer ein großes
Packhaus , Oltmanns ein solches mit Stall , und Hohorst
eine Konservenfabrik. Außerdem soll die Wurstfabrik des
Herrn Koopmann noch bis zum September fertiggestellt
werden. Man . sieht daraus, daß , wenn unser Ort auch nicht
Sitz der Behörden ist, doch ein reges Leben in ihm steckt.

W — Die Kneipp ' sche Kuranstalt , welche im
letzten Sommer brillante Geschäfte machte, eröffnet dieser
Tage auch ihren Betrieb wieder. Die Anmeldungen laufen
schon von allen Seiten zahlreich eirr und wird die Anstalt
wieder voll besetzt werden.

Jever , 6 . April. Im gestrigen zweiten Termin wurde
die dem O. Harms zu Kleinostiem gehörende Häuslingsstelle
stückweise zum Verkaufe aufgesetzt und wurden folgende Gebote
abgegeben: 1 . für das Geestland Hohehörn , groß 31 ar 01
<pro , vom Landgebräucher R . I . Konken zu Papenmoorland
340 2 . für das am Garten liegende Landstück Burmeen,
groß 42 ar 98 (poa, von Wwe. Goose zu Klein-Ostiem 1500
3 . für das Wohnhaus mit großem Obst- und Gemüsegarten,
groß 31 ar 52 (pro , vom Landwirt C . A . Oltmanns zu
Klein-Ostiem 1500 Für die ganze Stelle zur Gesamt¬
größe von 1,0551 Hektar wurde ein höheres Gebot als das
im ersten Termin vom Landwirt C . A . Oltmanns zu Klein-
Ostiem abgegebene zur Höhe von 3600 ^ nicht erzielt. Der
Zuschlag wurde, dem „ Jev. W .

" zufolge, nicht erteilt und
dritter Verkaufstermin auf den 12 . April angesetzt.

-ft- Jever . Bei dem hier immer mehr zunehmenden
Verkehr macht sich das Bedürfnis nach einerneuen Chaussee
von hier nach der Landesgrenze immer mehr geltend.
Von Seiten des hiesigen Gemeinderats ist nunmehr der Bau
der Chaussee, welche die Gemeinden Uffenhausen und Middoge
berühren soll, beschlossen worden und es soll mit dem Bau
derselben sobald wie möglich begonnen werden.

H Barel , 6 . April . Ueberall am Jadestrande sieht man
jetzt wieder die Granatfischer in reger Thätigkeit , da die Haupt¬
saison für den Granatfang , April , Mai, Juni , welche gleich¬
zeitig auch die besten Monate für den Absatz sind, begonnen
hat. Wie uns verschiedentlich versichert wurde, ist das Fang¬
resultat auch trotz der neu vorgeschriebenenFangkörbe mit 6
Millimeter Stabweite bis jetzt noch ein zufriedenstellendes,
so daß die Fischer sich allmählich mit dieser neuen gesetzlichen
Bestimmung , die anfänglich viel böses Blut erregte, auszu¬
söhnen beginnen. Der Absatz in Granaten ist ein guter und
erstreckt sich dank der vorzüglichen Verbindungen hiesiger
Bersandgefchäfte nach allen größeren Städten Deutschlands.
— Granatfischer von Hohenstiefersiel brachten vor einigen
Tagen einen auf dem Watt festgeratenen Braunfisch heim.

(?) Bant , 6 . April. Der Gemeinderat hat beschlossen,
ein Rathaus zu bauen, und soll eine KommissionVorschläge
hinsichtlich des Platzes rc . machen.

Ovelgönne , 6 . April. Der hiesige Kegelklub
„ Gut Holz" hat auf Sonntag, den 8 . April d. I , nach¬
mittags 5 Uhr , im „ Viktoria - Hotel " eine Versammlung
betreffs Festsetzung der Tage des diesjährigen Kegelfestes
anberaumt.

S Brake, 7 . April. Der Verwaltungsausschußder der
früheren DeichvogteiHammelwarden gehörigen sog . Steindeichs¬
prozeßgelder hat beschlossen , das vorhandene Kapital unter
die Gemeinden Hammelwarden und Brake zu verteilen, sofern
nicht aus Kreisen der sfimmberechtigtenGrundbesitzer Wünsche
gegen diesen Beschluß bis zum 23 . d . Mts . beim hiesigen
Amte geltend gemacht werden.

— Während der Anwesenheit des Cirkus Braun
Hierselbst kam eine interessante Wette zwischen Herrn K. aus

Klippkanne und Herrn Mark zum Austrag. Letzterer hatte
sich verpflichtet, einem Pferde des Herrn K. in 6 Stunden
alle Gangarten eines Schulpferdes beizubringen und betrug
das Wettobjekt 100 Herr Mark hat denn auch das
Pferd in so kurzer Zeit dressiert, daß die Probe glänzend
ausfiel . Die prächtige schwarze Stute zeigte sich so ge¬
lehrig , daß der Cirkusbesitzer dieselbe gern angekauft hätte.
Von hier ist der Cirkus nach Osternburg übergesiedelt.

^ Strückhausen, 6 . April. Bei der Anlage der
Eisenbahn von Oldenburg noch Brake sind auch ver¬
schiedene Landeigentümer in unserer Gemeinde sehr interessiert,
wie es z . B . mit der Bau des Herrn C . Meiners , welche
durch Anlage der Bahn in zwei Teile geteilt wird, der Fall
ist. Es sind die betreffenden Ländereien gerade beste Fett¬
weiden, welche einen bedeutenden Wert repräsentieren . Auch
die Bau des Herrn Otto Boekhoff ist besonders stark inter¬
essiert . Wir machen nun die bei der Eisenbahn - Anlage
interessierten Landbesitzer darauf aufmerksam, daß vom 9 . bis
23 . April d . I . , beide Tage einschließlich , beim Herrn Gemeinde¬
vorsteher Laverentz zu Frieschenmoor die bezügl. Pläne rc.
zur Einsicht für dieselbenausliegen . Diejenigen Interessenten,
welche gegen die verlangten Abtretungen und beabsichtigten
Anlagen Einwendungen zu haben glauben oder bei be¬
absichtigter teilweiser Enteignung die Uebernahme des Ganzen
nach Artikel 4 des Gesetzes vom 28 . März 1867 verlangen
wollen, haben solche Einwendungen oder Anträge bei Strafe
des Verlustes derselben spätestens innerhalb 8 Tagen nach
Ablauf der Auslegungszeit , also spätestens am 1 . Mai d . I.
beim betreffenden Amt oder beim Großherzoglichen Staats¬
ministerium, Departement des Innern, in Oldenburg schriftlich
einzureichen. Ein gleiches Verfahren ist in allen bei dieser
Anlage interessierten Gemeinden eingeführt.

H Nordenham , 6 . April . Der Schnelldampfer des
Nordd . Lloyd „ Aller "

, welcher am 27 . März von Newyork
abgegangen ist und am 4 . April Southampton passierte, ist heute
Morgen hier angekommen. Der Dampfer überbrachte 177
Passagiere und volle Ladung . — Von Hamburg kam der
deutsche Dampfer „ Markomannia "

, Kapt . Sprüth, hier an.
tzi Delmenhorst , 9 . April . In einer gemeinschaft¬

lichen Sitzung des Magistrats und Gesamtstadtrats wurden
die abgehenden Ratsherren Steenken und Wichmann ein¬
stimmig wiedergewählt. Der Gesamtstadtrat wählte als Armen¬
väter die Herren Schönbohm , A. Plate, Kieselhorst, Hegeler-
Deichhorst, Würdemann , sdl. Stdtg . , und Egbers , nördl . Stdtg .,
ferner zu Mitgliedern des Schätzungsausschusses : G . H . Suhr,
I . I . Schwabe , Chr . Behrens , C. Heinken-Moorkamp , Ahlers-
Düpe und Mühlenbrock - Dwoberg ; zu Bezirksvorstehern:
Freese-Deichhorst, Horstmann -Dwoberg , Behuken, südl. Stdtg .,
Plate, östl. Stdtg ., und Twietmeyer , nördl . Stdtg . Die Um¬
pflasterung der Dwoberger Chaussee von der Oldenburger
Chaussee bis zu Warfelmanns Hause wurde beschlossen . Die
Uebernahme der Fischstraße wurde ausgesetzt, da nicht alle An¬
wohner den nötigen Grund und Boden in der erforderlichen
Breite abtreten wollen. Der Stadtrat erteilte seine Geneh¬
migung zu einer Prozeßführung , die wegenentstandener Streitig¬
keiten bei der Ausführung des Baues einer Brückeam Mühlen¬
damm erforderlich geworden ist.

-ü- Wangerooge , 5 . April . Die Kaapbake (Dünen¬
bake ) , die durch den Sturm am 12 . Februar d . I . umgeweht
wurde, ist nunmehr seit gestern wieder aufgerichtet worden

Bremen , 6 . April. Ueber denUnfall des Nordd.
Lloyddampfers „ Ems" werden jetzt folgende weitere
Einzelheiten aus New-Jork gemeldet: „ Die Reise ging gut
von statten bis zum 22 . v . M . Dann brach ein heftiger
Sturm aus. Als der Charfreitag graute , wurde das Wetter
nicht besser . Riesige Sturzwellen ergossen sich über das
Schiff . Um 11 Uhr 40 Min. morgens hörten plötzlich die
Maschinen auf zu arbeiten. Der Dampfer war zwei Stunden
lang ein Spiel von Wind und Wellen . Danach wurden die
Maschinen wieder in Bewegung gesetzt . Es schien alles gut
zu gehen, bis um etwas nach 2 Uhr nachmittags das Schiff
wiederum zum Stillstand kam . Bei näherer Untersuchung zeigte
es sich , daß der Schaft nahe der Schraube gebrochen war.
Jeder wußte , daß das Schiff auf dem Meere treiben mußte,
bis Hilfe kommen würde. Während der Nacht wurde der
Sturm immer heftiger. Die Fahrgäste begaben sich nicht zur
Ruhe . Am 24 . legte sich das Unwetter etwas . Mittlerweile
trieb das Schiff südlich . Es war um die Mittagszeit , als
ein Dampfer in Sicht kam . Es war der „ Rappahannock.

"

Der Kapitän erklärte sich bereit, die „ Ems " nach England
in Schlepptau zu nehmen, so bald der Sturm sich gelegt
hätte . Am selben Tage kam ein anderer großer Dampfer in
Sicht. Er bot Hilfe an . Diese wurde aber abgelehnt. Am
ganzen 25 . ging die See noch so hoch , daß es unmöglich war,
die „ Ems" in Schlepptau zu nehmen. Der „ Rappahannock"
blieb aber in der Nähe . Am Abend signalisierte dessen
Kapitän , daß er nicht länger warten könne, da seine Ladung
zu sehr dem Verderben ausgesetztsei. Als der „ Rappahannock"
davondampfte , bemächtigte sich der Fahrgäste tiefe Niederge¬
schlagenheit. Der Sturm nahm an Heftigkeit noch zu, so
daß die Luken geschlossen werden mußten . Die ganze Nacht
mußten die Fahrgäste in den Kajüten bleiben. Kanonen und
Raketen wurden abgefeuert, allein kein Schiff zeigte sich . Die
„ Ems" trieb immer mehr nach Süden. Der Morgen des
27 . war neblig. Die Kanone sollte gerade wieder abgefeucrt
werden, als der Mann aus dem Maste rief, daß er den
Dampf eines Schiffes am Horizont erblicke . Der Ruf „ ein
Dampfer , ein Dampfer ! " hallte durch alle Räume des Schiffes
wieder. Die Kanone wurde einmal nach dem andem abge¬
feuert, aber der Dampfer verschwand im Nebel. Jeder an
Bord fürchtete, daß auch diese Hoffnung zu Schanden ge¬
worden wäre , als er plötzlich wieder auftauchle und auf die
„ Ems " Zufuhr. Es war die „ Wild Flower .

" Sie ließ
sofort ihr Rettungsboot hinab . Als die Seeleute der „ Wild
Flower " an Bord der „ Ems " kamen , wurden sie wie „ rettende
Engel " begrüßt . Der Kapitän der „ Wild Flower " erbot sich,
die „ Ems " nach dem nächsten Hafen, Fayal, zu bugsieren.
Die weitere Reise ging ohne Unfall von statten. Die Fahr-



gäste der „ Ems " zollen dem Kapitän und der Besatzung das
höchste Lob.

— Wie semer die „ Wes.-Ztg .
" hört , hat der Nord¬

deutsche Lloyd einen starken englischen .Schleppdampfer ge¬
chartert, um den Schnelldampfer „ Ems " von Punta del
Gada , St . Michaels , zunächst nach Southampton und von
dort , je nach Befund , eventuell nach Bremerhaven weiter¬
schleppen zu lassen. Da man den Hamburger Schnelldampfer
„ Columbia " verfehlt hat , so werden alle Passagiere der „ Ems"
mit dem am 5 . d . Mts . von Genua nach Newyork abgegangenen
Schnelldampfer „ Kaiser Wilhelm II .

" nach letzterem Platze
weiterbefördert werden.

Handel , Gewerde nnd Verkehr
Berliner Produktenbericht vom 6 . April. In Nord¬

amerika hat die Preissteigerung namhafte Fortschritte gemacht und
hier dauert der trockene Ostwind fort, aber die anfänglich günstige
Stimmung für Getreide verstaute bald und allmählich recht ent¬
schieden, so daß Weizen nur schließlich unwesentliche Besserung be¬
haupten konnte , Roggen sogar merklich unter gestrigem Preisstand
zurückging und auch Hafer sich einiger Verschlechterung nicht ent¬
ziehen konnte.

Oldenburg , 7 . April. 1k« r » br « icht de« Oldenburgische ».
vp « r - und Leih . Bank. gekauft » erkanst

PCt . - Et.
4 pTt. Deutsche RkichSanleihe . 107,00 108,28
S '/, M . do. do. . 101,20 101,75
8 pEt. do. do . . 87,90 88,45
SV, PCt . Oldenb . KonfolS . . . . . . . . . 89.75 100.75

(Stücke L 100 im Verkauf '/. PCt. höher .)
8 PCt . Oldenb . Prämien- Anleihe . 125,10 125,90
4 PEt. Preußische konsolidierte « » leihe . . . . 107,50 108,25
« V, PEt. do . do. do. 101.40 10 ! ,95
8 PEt. do. do. ds. . . . . 87,90 88 .45
SV, PCt . Bremer StaatS -Nnleihe . . . . . . 97,60 98,15
8 '/» PEt. Hamburger Rente . . . . . . . . 98,95 —
4 pEt. Oldenb . Kommunal -Tnleihe « . . . . . 101
4 PEt. do. do. (Stücke L 100 .« ) . 101M 102M
SV, PEt. do. do. . 9S 99
SV, PEt. Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefe(kündbar ) 100,50 101,56
8V, PCt . AltonaerStadt -Anleihe . 97 —
4 PEt. Darmstädter do. . — —
4 pEt. Eutin-Lübecker Prior . -Obligationru . . . 181 —
8V, PCt . Weimarische Stadt -Anleihe . . . . . —
8 pEt. Italienische Rente . . . . . . . .

(Stücke von 80,006 fr?, und darüber.)
K pCt. Italienische Rente . . —

(Stücke von 4000 , 1000 und 806 frk.)
3 pCt. ItalienischeEisenbahn -Prioritäten, garantiert

(Stücke von 500 Lire im Verkauf V« M . höher .)
4 PCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl.) —
4 PCt . do. (Stücke von 800 fl.)
4 pCt. Pfandbr. d. Braunschw .Hannov . Hypothekenb . 101,30 161,8!
4 pCt. Pfandbr. d. Preuß Boden -Kredit - Aktien-Bank 100,70 101,45
3V» PEt. Pfandbriefe der Rhein . Hhpotheke « - B «»k 85,90 96,45
5 dCt. Bickefelder Priorität . IM
5 PCt. Borussia -Prioritäten . — -

1 4 pCt. GlaShütten-Prioritäten rückzahlbar 109 . 106 —
s 4V,PCt . WarPS -Spinnerei-Prioritäten, rückzahlb. 10L —> —

Oldenburgische LandeSbank - Aktien . — —
(40 pCt. Einzahlungund 5 pCt. ZinS vo«
31. Dezember 1893 .)

Oldenburg. Glashütten- Aktien (4°/o Hin vom l . Z ««.) — —
Oldenb .-Portug. Dampfsch . -Reed.-Aktie . . . . — -

(4 pCt. ZinS vom 1 . Januar .)
WarpSspinnerei - Prioritäts -Aktien III . Emission . — SO
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in M . . 188,60 188,40

„ „ London „ für 1 L. „ „ . . »0,35 20,45
„ „ New -Kork „ für 1 Doll . „ . . 4.16 4,25

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ . . 18,82 —
Kn der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank -Kktie»
Oldenburg . Eisenhütten-Aktien ( Augustfehn ) —

Oldenb . Verficher . -GesellschaftS - Aktien per St . —
Diskont der Deutschen Reichsbank 3 pCt.
DarlehenSzinS do. do. 4 pCt.
Unser ZinS für Wechsel 4 pCt.

do. do . Konto-Korrent 4 »Et.

4 PCt Oesterreich . Goldrente , Stücke

4pCt . Ungarische Gsldrente , Stücke

Oldenburg, 7 . April . Kursbericht
burgischen Landesbank.
4 PCt . Deutsche Reichsanleihe.
3 '/ -, PCt . dergleichen .
3pCt . dergleichen .
3 '/ , PCt . Oldenburg , konsol. Anleihe . . . .

Stücke L Mk. 100— . '/» PCt . höher.
3 PCt . Oldenburg . Prämien -Obligationen in pCt.
4 pCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . .
3 °/ , pCt . dergleichen . .
3 pCt dergleichen . . .
4 PCt . diverse Amtsverbandsanleihen . . . .
3V, pCü dergleichen

1000 . —
200.

1000.
500.

„ „ 100.
5pSt . Italienische Rente , große Stücke . . .

kleine do . . .
(Die Coupons unter !, einem Steuerabzüge von 13,2 PCt.

4 PCt . gar . Eutin -Lübecker Prior . -Obligationen . .
4 PCt . Braunschweig . Landeseisenbahn -Oblg . II . iE.
4pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . . .
3 pCt . Italienische garant . Eisenbahn - Obligationen

dergleichen kleine Stücke.
(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzugs . )

6 pCt . San Franc . L North . - Pac . 1 . Mortgage Goldbon
4 pCt . Eisenbahn - Rentenbank -Obligationen . . .
4 pCt . Frankfurter Hypoth . -Kredit -Ver . Anteilscheine
4 pCt . Preuß . Central - Boden - Kredit - Pfandbriefe

von 1690 , bis 1900 unkündbar . . . .
3 >/s pCt . dergleichen . .
3V,pCt . Preuß . Eentral -Kommunal -Obligationen .
4 pCt . Pfandbriefe der Preuß . Boden -Kredit - Aktien-

Bank , Ser . 14, bis 1905 unkündbar.
3V,pCt . dergleichen.
4 pCt . Hamb . Hyp . - Bank Pfandbr . bis 1900 unk. .

der Olden-
Einkauf Verkauf
107,50 108,25
101,20 101,75
87,90 88,45
99,75 100.75

125,10 125,90
107, ^0 108,25
101,40 IO ' , !"
87,90 88,45
101 —
98 99
97,?0 —
97,40 —
96 20 —
96,30 —
96.40 —

76,4o
76,50

13,2 PCt .»
—

101 —
1 - 0,70 101,25

> 100 101
48,20 —
48,30 —

ds —
100,10 100,65
101,70 102,2 '.

103,Lö 103,75
96,70 97.25
96,45 97

102,95 103,50
96 .30 96 .85
102,70 108,25

Oldenburger Marktpreise
vom 7. April 1894.

M . Pfg.
Butter, Waage . V, LZ 1 10
Butter, Markhalle . . . „ „ IM
Speck, geräuchert . . . „ „ — 75
Speck, frisch . — 66 st
Hammelfleisch . „ „ —- 50 st
Kalbfleisch . „ „ — 30
Flomen . „ „ — 60 st
Schinken , geräuchert . . . „ „ — 80 st
Schinken , frisch — 60
Rindfleisch . . „ - 60 ^
Schweinefleisch60
Mettwurst, geräuchert . . „ „ — 80 >
Mettwurst, frisch — 60 '
Eier, das Dutzend . — 50
Hühner , Stück . 1 50
Enten, zahme , Stück . 2 — '
Hasen . — —
Kartoffeln , 26 Liter . — 75
Wurzeln , 25 Liter — 75
Steckrüben , Stück . — 10 -
Zwiebeln , Pr . Liter . — 20 s
Schalotten do. — 00 s
Kohl , weißer , Kopf . — 30
Kohl , roter , Kopf . — —
Blumenkohl , Kopf . — 50
Torf 20 51 . 6 —
Ferkel 6 Wochen alt . — —

-n- Delmenhorst, 6 . April. Zu dem heutigen Schiri
markte waren außerordentlich viele Schweine angefahren . :
wenigen Stunden war so ziemlich alles verkauft . Sechswochens st
wurden mit 18 —20 Mark, trächtige Säue mit 80— 120 M
bezahlt.

Br mcn, 5. April. Amtlicher Viehmarktbericht . Heutj ,
Auftrieb inkl . des gestrigen Bestandes : 67 Rinder , 45 ! Schwst-307Kälber, 108 Schafe . Geschlachtet wurden : 5 ^ Rinder, 4>9 Schwist
297 Kälber , 98 Schafe . Lebend ausgeführt : 2 Rinder, 27 Schiri st
9 Kälber , — Schafe . Bestand : 12 Rinder, 14 Schweine , 1 K ,
10 Schafe . Bezahlt wurden Pr . HO lr§ Schlachtgewicht für Oil !)
54— 64 , Quenen 52 — 62 , Stiere 5 »—59 , Kühe 5o— 5 - , Schirl»4,— 54, Kälber 50— 80 , Schafe 50 - 60

Hamburg 5. April. (Sternschanze - Viehmarkt .)
Schwein Handel verlief heute flau . Zugeführt wurden 1020 St '
Preise : Versandschweine , schwere 50 —52 leichte 50—52,
Sauen 40 - 45 ^4 und Ferkel ->8—51 -tt per oo Pfo.

Witterungsbeob achttmgeu in Oldenburg
von A . Schulz, Optiker.

Monat. Thermo¬
meter
0A6

Barometer
Pariser

mm Zoll u
Lin.

Lufttemperatur fl-
Monat , höchste. I niedrig

6 . ,April . !? U. Nm. - s- 8,6 76 ^,5 28 . 3,4 Äpril 7- SJ
7 . April . s8 „ Vm. - ff 5,5 764,9 28 . 3,1 7. April. —

Anzeigen.
Zu verkaufen

wegen Umzug von hier billig : Ein zwei-
krahniger Kohlensäure - Bierapparat, Brot¬
schneidemaschine , Waschtische , 2 große Blitz¬
lampen , großen Waschkorb , 2 große Milcheimer,
Rouleaux - Vorhänge und diverseandere Sachen.

Haareneschstraste33 , oben.
Im nördl. neuen Stadtteil e. Wohng.
z. 1. Mai gesucht : 2 heizb . St . , 2 Kam .,
Küche , Kell., Dachz. Fr. Off . , Grundrißskizze
mit Maße , Ang . d . Lage u . Preis unt. Q ö . I

a . d . Exp, d . Bl._311 echte. gestempelte "TG
nur ausländische

lSriefmarkenLL '
.

worunter sss nur überseeische, z . B.
Cap , Chili , Columbus , Ver . Staaten,
Egypten , Indien, Australien re.
Umtausch gestattet. Preis. IM,

R . Wiering , Hamburg.
Aus sofort S tüchtige, solide Arbeiter

gesucht . H. Best, Gärtner,
Dmmerschweer Chaussee 64.

Ges. für dm hiesigen Platz
ein geeigneter Vertreterfür den
Vertrieb eines natürlichen
Sauerbrunnen ersten Ranges.
Reflektanten belieben Off . 8ub
7 . 170 ! , Exp . d . Bl. einzureichen.

N d

Richtersl Unker- danr - Expeller
sei hierdurch allen an Gicht, Rheumatismus,
Gliederreißen usw. leidenden Personen in
empfehlende Erinnerung gebracht. Der echte
Pain - Expeller ist seit 25 Jahren als zuver¬
lässigste schmerzstillende Einreibung allgemein
beliebt, und bedarf daher keiner weiteren Em¬
pfehlung mehr. Der geringe Preis von 50 Pf.
und 1 Mk. die Flasche erlaubt auch Unbe¬
mittelten die Anschaffung dieses vorzüglichen
Hausmittels . Beim Einkauf sehe man aber,
um keine Nachahmung unterschoben zu
erhalten , nach der Fabrikmarke „ Anker" ,
denn nur die mit einem rv :en Anker
versehenenFlaschen sind echt . Vorrätig

in den meisten Avotbekln.

Anker - Pain - Expeller.Lilisx.

1
.

6
.

Kemel ! L 8 « Iw
empfehlen sämtliche Neuheiten der Saison Ln reichhaltigster Auswahl:

Kmlrii »« II k für Herren - II. Lnaben -Anzüge.
m Kammgarne , Tuche, Paletotstosse

von den einfachsten bis elegantesten Qualitäten. >
Anfertigung von knrügsn unck Paletots nnoli neuesten Zystomon unter karsnliv ckos Kutsitrons. -Vnrügs naoli IVInss von 39 ^ s

Das

Maschinengeschiift
von

MFHriikrsbch,
OIck « » K»«irK,

mittlerer Damm 2,
halt sich bei Bedarf bestens empfohlen.

6x0886 ^U8ivak ! . Kiüigk ^ 6186.
k' rompikZlk Kklüsnung.

Weitgehende Garantie.
Probelieferung.

Pflüge.
Ackereggen.
Wieseneggen.
Walzen.
Drillmaschinen.
Janchepumpen.
Jaucheverteiler.
Jauchefäffer.
Buttermaschinen.
Hand -Centrifngen.
Milch -Setten.
Milch -Eimer.
Transport -Kannen.
Butterkneten.
Deeimal -Waagen.
Vieh -Waagen.
Düngerstreuer.
Feldbahn -Material,

zu Kauf u . Miete.

A. M. .I » ii « ^t ii , Olllenburg , inn . vamm3.
Färberei für Herrenröcke , Hosen , Westen , unzertrennt in allen Farben.
Färberei für lose Wolle, sog . Heide - und Marschwolle, Wollgarne, Stricksachen.
Färberei für Möbel- und Dekorationsstoffe in dauerhaften Farben.
Färberei für wollene und halbw. Kleiderstoffe , Shawls, Tuchsachen in allen Modefarben

Ekern . Gesucht ein Knecht
von 16 bis 18 Jahren.

lobann kuumunä.

Hesterkrug (Wahnbeck ) . Am 3 . Mai
(Himmelfahrt) :

LE " Tanzmusik ,
"MS

wozu freundlichst einladet 6 . kornlioist.

I m / nrkc k,
In allen Ltaäisn äer ^ ranlrbslt ^

,liat sioli äpoikskef Or. Ükl0 KK ' 8
Lxli avl . LuLL . NLzrllll. comi».

mir ANtem Lrkol §e betvalirt,

' perNnells§ ll.
w Lrxgslk» »

I p. SeüLcdtsI6

krospeot mit raklreiobsn Ltts8tsn , 0>3i-
Vorsvbrift n . 6kbrLuob8sm/vei8ung treo.

visnstzön . LlsLdöLsLtsSvliuirrllLr̂s.
6-ns-a>-o°pSt! v. lM , Helders)

Gesucht eine akkurateTaillenarbeiteril
L . Schuhmacher, Damen-Konfeküon,

Haarenstr . 1.

Brewer Stadttheater.
Sonntag, 8 . April : Gastspiel des Fra«

LidiBodrogli: „ Der Vogelhändler. " Vorhc
„ Kaudel 's Gardinenpredigten .

"

Montag , 9 . April : „ Der Herr Senator

Großherzoqlichts Theater.
Sonntag, den 5 . April . 91 . Vorst , im Ä

Posse mit G§ ng
*

m
""

Ulkten
'

von E . Po-
Musik von A. Conradi.
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* Die Lage der deutschen
Landwirtschaft im Konkurrenzkämpfe

mit dem Auslande.
Oldenburg , 7 . April.

Ueber das vorstehende Thema hat Herr Fr . Oetken Hierselbst
in der dieser Tage abgehaltenen Versammlungder landw. Abteilung
Osten der Landgemeinde Oldenburg einen Vortrag gehalten , der
Wohl verdient , in den weitesten Kreisen bekannt zu werden . Der
Referent , welcher kürzlich einen 14 tägigen Winterkursusfür Land¬
wirte an der Berliner Hochschule durchmachte, bewies wieder einmal,
daß er sich eine ungemein richtige Auffassung unserer heimischen
Verhältnisse zum Eigentum gemacht hat. Der Vortrag behandelte
in seinem ersten Teile die Lage der deutschen Landwirtschaft im
allgemeinen , welche durchaus keine rosige genannt werden kann.
Die steuerliche Belastung ist nach allen Seiten hin bedeutend ge¬
stiegen, die Preise für die Produkte des Feldbaues sind seit 1820
durchschnittlich bedeutend gesunken, das Jahr 1893 hat in dieser
Beziehung für die Hauptgetreide fortan den niedrigsten Stand aufzu¬
weisen, die Löhne für Dienstboten sind bedeutend in die Höhe ge¬
schnellt, die ganze Lebenshaltung dieser wie auch der Landwirte
selbst ist mit der Zeit eine anspruchsvollere geworden , die Qualität
der bei der Landwirtschaft beschäftigten Personen ist z. Z . zurück¬
gegangen , der Zug nach den Städten ist die Hauptursache des
Mangels an landwirtschaftlichen Arbeitern . Wenn auch sonst noch
viele Faktoren ungünstig auf die Entwickelung der Landwirtschaft
einwirken , indem z. B. das Geld eine größere Kaufkraft erlangt
hat, so ist es doch in der Hauptsache die Konkurrenz des Auslandes,
welche der heimischen Landwirtschaft so große Sorge bereitet . Als
solche Konkurrenzländer kommen für Deutschland Amerika,
Argentinien , Indien und Rußland in Betracht . Amerika ist aber
infolge der steigenden Preise für die Produktion der landwirtschaft¬
lichen Erzeugnisse , infolge des stetigen großen Anwachses der Be¬
völkerung und der Vermehrung des Nationalwohlslandeslangenicht mehr
ein so gefährlicher Konkurrent , als in den letzten Jahrzehnten. Es
kann jedoch für die Zukunft der Ausfuhr von frischem Fleisch von
Amerika mit einiger Besorgnis entgegengesehen werden . Auf dem
Getreidemarkt ist Argentinien , welches seit 1888 ungeheure Mengen
an Getreide zu Spottpreisen auf den Weltmarkt wirst, weit ge¬
fährlicher.

Am gefährlichsten für die kornbautreibende deutsche Bevölkerung
ist indes Rußland, welches in Bezug auf die Masse des produ¬
zierten Korns die erste Stelle nach Amerika einnimmt. Der
Weizen geht von dort meist nach England, Frankreich und Italien,
der Roggen zu zwei Dritteln nach Deutschland , zu einem Drittel nach
Holland und Belgien und kommt dann auch meistens dieses Drittel
noch zu uns. Die gesamten gegenwärtigen wirtschaftlichen
Verhältnisse in Rußland, namentlich die Agrarverhältnisse , wonach
durchschnittlich pro Kopf nur 3,4 Im Land in schlecht arrondierten
langen Stücken zur Verfügung stehen, so daß jede Wirtschaft einen
zu kleine« Betrieb aufweist , bilden ein solches Netz von Verstrickungen
der verzwicktesten Art, daß ein besonderes Studium dazu gehört,
sich in die Eigentümlichkeit des ganzen Betriebes und dessen Folgen
für das Ausland wie für Rußland selbst hineinzuarbeiten . Die
Lage des russischen Bauern, welche durch das Wucherwesen , den
kolossalen Steuerdruck , durch schlechte Verbindungen und durch das
schlechtesteGeldwesen der Welt die denkbar ungünstigste ist, erheischt
den von Jahr zu Jahr steigenden Export von Getreide , welcher
in den Jahren 1860— 64 nur 26 Millionen Hektoliter , 1889 aber
schon 107 Millionen Hektoliter betrug und selbst in dem gräßlichen
Hungerjahr 1891 noch größer war als 1887. Die Papiergeld-
Wirtschaft, das ungeheure Steigen und Sinken des Papierrubels,
ist neben dem Wucher , welcher oft 2 — 300 Proz. Zinsen verschlingt,
der Hauptruin für den russischen Bauern, so daß selbst nach reichen
Ernten im Winter bei vielen Familien der Hunger seinen Einzug
hält, weil alles Korn im Herbst zu Spottpreisen auf den Markt
geworfen werden mußte . Die Konsumkraft des Volkes geht zurück,
die fruchtbarsten Landstrecken sind schon jetzt teilweise ausgeraubt,
eine richtige Fruchtfolge fehlt und dazu mangelt es dem Bauern
dort am meisten an Intelligenz. Die Geldwirtschaft und Geldnot
im Lande haben schließlich als Rückwirkung zur Folge , daß durch
Handelsverträgeder Import von Waren statt des Geldes, welches
das Ausland für das exportierte Getreide zahlen mußte, be¬
günstigt wird.

Somit muß der deutsche Landwirt, angesichts der gefahr¬
drohenden Haltung seitens der russischen Landwirtschaft , bemüht
sem, nnt Aufwand der größten Geschicklichkeit Kampfmittel zur
Hebung und Stärkung der inländischen Landwirtschaft ins Gefecht
zu führen . Diese Kampfmittel haben auch für uns eine große
Bedeutung, sie zeigen dem Landmann die Bahn, welche er zu
wandeln hat, sie sind z. Zt . die Resultate der wissenschaftlichen und
praktischen Errungenschaften auf landwirtschaftlichem Gebiet. Die
Kampfmittel gegen die ausländische Konkurrenz sind teilweise auf
dem Wege der Gesetzgebung zu erlangen , indem die teilweise unge¬
rechtfertigte steuerliche Belastung gemildert wird und der Landmann
wenigstens genügenden Schutz vor gefährlichen , ansteckenden Vieh¬
seuchen erhält. Auch ist eine Vereinfachung der Verwaltung in der
Alters- und Jnvaliditätsversicherung auf alle Fälle zu erstreben,
wenn nicht gar eine Aufhebung derselben mit allen zu Gebote
stehenden Mitteln durchzuführen ist. Auch muß die Landwirtschaft,
die doch auch in unserem Lande die allererste Stelle einnimmt, sich
allseitiger , vermehrter Achtung sowohl seitens der Presse , als auch
der maßgebenden Personen erfreuen . Ebenso wie hervorragende
Künstler , Dichter , Industrielle u. s . w . an Höchster Stelle ausge-
Mnet werden , muß es bei den Personen der Fall sein, welche

landwirtschaftlichen Betriebe widmen und durch ihrVorbild durch Wort und Schrift anderen ein leuchtendes Beispiel
sind . Die Kampfmittel liegen ferner im Betriebe der Landwirtschaft
selber, indem in ganz Deutschland und so auch in unserem Lande
zu wenig auf die Bodenverteilung Gewicht gelegt ist und die Form
der Güter, die Entfernung der Grundstücke vom Hofe geradezu in
den meisten Fallen der Hemmschuh für die Rentabilität der Land¬
wirtschaft ist. (Dies hat Oetken so recht in seinem Buche über die
Landwirtschaft in Amerika geschildert, welches gelegentlich der Vor¬
lesungen in Berlin von Professor Werner mehrfach citiert wurde .)
Mehr und bessere Wege , weit mehr Sekundär- und Tertiärbahnen
zur Förderung der Landwirtschaft , mehr Kanäle, das muß die strikte
Forderung der Jetztzeit sein und bleiben . Eine große Last laden
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Landleute durch zu große Gebäude auf , deren

Kostenaufwand in keinem Verhältnis zur ganzen Wirtschaft steht.

Auf dem Gebiete des Ackerbaues muß der einseitige Getreide¬
bau zu Gunsten des Futterbaues weit mehr eingeschränkt werden.
In dieser Beziehung ist die hochentwickelte Landwirtschaft in
Sachsen bahnbrechend vorangegangen . Die Ernteerträge sind seit¬
dem nicht gesunken, sondern gestiegen . Zur Ergänzung des Stall¬
düngers, welcher immer die erste Rolle in der Wirtschaft spielen
soll , sind die Kunstdüngemittel in richtiger Weise anzuwenden und
zwar ist zur Hebung der Bodenproduktion immer der Düngungs-
Versuch entscheidend, da durch die chemische Bodenanalhse Wohl ge¬
funden werden kann , welche Nährstoffe im Boden vorhanden sind,
aber niemals in welcher den Pflanzen zugänglichen Weise . Schultz-
Lupitz hat durch Zuhilfenahme des Kunstdüngers geradezu er¬
staunliche Erträge in der sandigen Altmark erzielt , die Gründüngung
dient als wesentliche Bereicherung des Landwirts und ist in den
Wirtschaftsplan mit aufzunehmen . Durch dieselbe wird , wie auch
namentlich durch den Zwischenfruchtbau , zu welchem vielfach Lupine
und Seradella verwendet werden , auch die Abgabe von Stickstoff
an die Luft oder den Untergrund verhindert und aus diesem Grunde
ist die reine Brache der Marsch keineswegs zu empfehlen . Mehr
als bis jetzt müssen Kalk uns Mergel in den Wirtschaften Ver¬
wendung finden , da nach neuerem Standpunkt der Wissenschaft der
Kalk in hohem Grade ein direkter Pflanzennährstoff ist und selbst
auf sehr kalkreichem Boden eine Kalkung sich als außerordentlich
wirksam erwies , indem der Kalk nicht allein die Nitrifikation d . h.
die Ueberführung des Stickstoffs in der für die Pflanze aufnehm-
baren Form, sondern auch Pflanzengifte (Eisenoxydul rc.) unwirk¬
sam macht.

Geradezu verblüffende Resultate hatten nach der Broschüre von
Or. Vogel die Franzosen Müntz und Girard in Bezug auf den
Verlust des Düngers an seinem wertvollsten Bestandteil , dem
Stickstoff , zu verzeichnen. Danach geht ca . ein Drittel alles
Stickstoffs in den ersten paar Tagen verloren , nach 2 Monaten ist
bei 20 Grad Celsius fast sämtlicher Stickstoff aus der Jauche ver¬
schwunden . Die bisherigen Konservierungsmittel Superphosphatoder
Kainit genügten nicht ganz , um allen Stickstoff zu binden . Als
beste Bindemittel erwiesen sich trockene Torferde (Torfstreu ) und
humose Erde . Jährlich gehen nach den Berechnungen von Autori¬
täten mindestens 150 Millionen Mark an Stickstoff in Deutschland
verloren , weil der Stickstoff nicht konserviert wird . Wie sieht es
hier z. B . inButjadingen aus, wo noch meistens die Jauche,
welche die wertvollsten Bestandteile enthält, ruhig in die Gräben
abfließt ? Auch die richtige Anwendung verschiedener Maschinen
und Geräte verschafft in dieser Zeit, wo die Dienstboten so sparsam
sind , oft manche großen Vorteile. Besonders kann in vielen Land¬
strichen der Untergrundspflug noch mehr als bisher angewendet
werden . Die Verbesserung des Saatguts muß noch mehr als bis¬
her in den Vordergrund gestellt werden . Vor allen Dingen aber
muß der Landmann mehr Kaufmann als bisher sein, eine einfache
Buchführung darf in keinem landwirtschaftlichen Betriebe fehlen.
Auch muß mehr als bisher den ersten Absatzquellen der Produkte
nachgespürt werden , damit der leidige Zwischenhandel nicht einen
großen Teil des Verdienstes vorabnimmt Auch auf dem Gebiete
der Viehzucht ist bei uns noch vieles zu verbessern. Es must wie
jetzt in Amerika und Hollandmehr und mehr die Zucht auf Leistung
in den Vordergrund treten . Jetzt aber erhält die schlechte Kuh
ebenso gutesFutter wie die beste Kuh . Herr OekonomieratPetersen-
Eutin hat in Berlin in einem Vortrage so recht schlagend bewiesen,
welch' ungeheurer Unterschied in den Produktionskosten der Butter
zweier Milchkühe besteht. Von zwanzig dänischen Kühen be¬
trugen die Produktionskosten von einem Pfund Butter
bei der besten Kuh 56 Pfg ., bei der schlechtesten Kuh 1,63 Mk.
Eine Kuh produzierte 1800 Liter ü 2,8 Proz. Fett und brachte
107 Mk . auf, eine andere in demselben Zeitraum und bei gleichem
Futter 3000 Liter ü 4,1 Proz. Fett und brachte 269 Mk. auf.
In Holland ist man im Begriff, auch den Fettgehalt der Milchkühe
mit ins Heerdbuch einzutragen , um so immer mehr die Zucht ver¬
bessern zu können . In der Wesermarsch ist infolge der Uneinigkeit
seit fünf Jahren die Zucht nach Aussagen von tüchtigen Kennern
nicht in die Höhe gegangen . Erst wenn gemeinsame Ziele von allen
Beteiligten verfolgt werden , wenn in der Registrierung nach
amerikanischem Muster vorgegangen wird , ist auf wirkliche Besserung
zu hoffen . In unserem Lande werden gute Zuchttiere nur leider
zu kurze Zeit zur Zucht verwendet und fallen bei unnatürlicher
Haltung zu früh dem Schlachter anheim . In Amerika erhielt in
Chicago ein 17jährigerStier den Siegerpreis. Seiner Zeit hat ein von
auswärts bezogener Eber auf demAmmerlande lange Jahre
mit großem Erfolge zur Verbesserung der Schweinezucht daselbst
beigetragen . Auch in Bezug auf reinliche Haltung des Viehes
muß hier im Lande ungeheuer viel verbessert werden . Wo die
Schweinezucht die Haupteinnahmequelle bildet , ist darauf zu sehen,
daß junges Grünsutter in Form von Klee immer leicht zur Hand
ist, um Zeit zu sparen . Der Hauptgrundsatz des Landmanns muß
bei allen Absatzprodukten immer der sein , eine hohe Qualität der
Ware zu erzielen . So ist unser ammerländischer Schinken in der¬
selben Qualität in Amerika nicht zu produzieren , daher auch dort¬
hin schon ein kleiner Export von Schinken stattfindet . Der Kon¬
kurrenzkampf ist gleich mit Erfolg auf das feindliche Gebiet zu
übertragen , wie dies z. B . im letzten Jahre in Chicago bei
den Pferden der Fall war. Auch deutsche Rambouillets-
Schafe haben dort große Erfolge erzielt , so daß außer dem
Export von Pferden nach Amerika noch der von Schafen in Frage
kommt . Wenn die Landwirtschaft auch in unserer engeren Heimat
erfolgreich den Konkurrenzkampf aufnehmen will, dann muß vor
allen Dingen noch die Tüchtigkeit unserer Landwirte sich steigern.
Mehr Intelligenz, mehr Energie , mehr Schul- und Fachbildung,
das sind die Forderungenund ernsten Mahnungen unserer Zeit an
den Landwirt. In jedem Amtsbezirk müßte wenigstens eine land¬
wirtschaftliche Winterschule sein . Aber auch die praktische Tüchtigkeit
ist noch bei manchen einer Steigerung fähig . Leider wenden sich
viele junge Leute von der Arbeit ab und haben oft von der
praktischen Ausführung einer Arbeit kaum eine Ahnung. Ebenso
darf die Erziehung unserer Frauen zur Einfachheit und Sparsam¬
keit in unserer Zeit nicht unterlassen werden.

Wenn eine Hebung der Intelligenz sich bemerkbar macht , dann
wird auch das landwirtschaftliche Vereinswesen noch mehr als bisher
blühen , dann werden sich auch an den Vereinsversammlungen
mehr Landleute beteiligen . Die jetzigen Zustände in dieser Be¬
ziehung sind in vielen Bezirken auch in unserem Lande keineswegs
erfreulich . Die Abteilung Osten der Landgemeinde hat einen höchst
ansehnlichen Mitgliederbestand aufzuweisen . Möchte es so bleiben,
möchten aber auch die Versammlungenallzeit sich eines guten Be¬
suchs erfteuen . -

Mus aller Welt.
Berlin, 6 . April . Im „Reichs-Anz . " wird amtlich mitgeteilt,

daß dem ersten Lehrer an einerVolksschule in Liegnitz , Julius
Gerhardt, bei seinem Ausscheiden aus dem Amte das Prädikat
„Oberlehrer" beigelegt worden ist. Es ist dies der erste Fall,
daß ein Volksschullehrer sich der Verleihung dieses Titels zu er¬
freuen hat. Früher war der Oberlehrertitel lediglich Lehrern an
höheren SchulanstaltenVorbehalten und von Lehrern mit seminaristischer
Ausbildung konnten ihn nur Vorschul - und Elementarlehrer an
Gymnasien u. s. w . erlangen , und auch diese nur ausnahmsweise.
Seit der jüngsten Schulreform werden bekanntlich alle akademisch
gebildeten Lehrer an höheren Unterrichtsanstalten mit dem Tage
ihrer Anstellung Oberlehrer , außerdem führen jetzt auch die ersten
Lehrer der Seminarien von amtswegen den Titel Oberlehrer , auch
ist seitdem seminaristisch vorgebildeten Lehrern an höheren Unter¬
richtsanstalten in etwas größerem Umfange als früher der Titel
als persönliche Auszeichnung verliehen worden , die Verleihung an
einen Volksschullehrer aber ist jetzt, wie ge 'agt, zum ersten Male
erfolgt . Herr Gerhardt hat sich übrigens als Schriftsteller auf dem
Gebiete der Naturwissenschaften vorteilhaft bekannt gemacht.

Schneidemühl , 6 . April . Bis jetzt sind im ganzen für die
durch das Brunnenunglück geschädigten Bürger 113,773.58 Mk.
Geldspenden eingegangen . Verteilt wurden davon 48,091 Mk. , so
daß noch 68,682.58 Mk . reserviert bleiben . — Die Staatsanwalt¬
schaft hat gegen den antisemitischen Reichstagskandidaten im Kreise
Flatow , Herrn v . Mosch , Anklage wegen Aufreizung zumKlassen¬
haß erhoben.

Bochum , 6 . April . Der Sattler und Bergmann Strahl¬
meier , der schon lange mit seiner Frau in Unfrieden lebt, kam
angetrunken nach Hause . Ohne alle Veranlassung ging er mit Beil
und Messer auf seine Frau los, um sie zu töten . Er versetzte ihr
auch einen Stich in den Hals und mehrere Schläge ins Gesicht,
auf Arm und Rücken, doch gelang es der armen Frau , sich dem
Wüterich zu entwinden . Dieser ergriff nun ein kleines Kind und
schlug es mehrcremale mit dem Köpfchen gegen die Thürpfosten, so
daß es wie tot dalag. Herbeieilenden beherzten Männern gelang
es endlich, den Unhold zu fesseln und ins Gerichtsgefängnis zu
bringen . An dem Wiederaufkommen des Kindes wird gezweifelr.

Liverpool , 6 . April . Hier wurde anfangs dieser Woche eine
Frau, Mrs . Malber, gehängt. Diese 53 Jahre alte Person war
dermaßen eifersüchtig auf ihren zweiten Mann gewesen , daß sie eines
Tages den vermeintlichen Don Juan in einer Dachstube ankettete,
und als er auch dann noch nicht seine Sünden beichten wollte,
ihm erst mit einer eisernen Kette und dann mit einer Petroleumlampe
so lange den Kopf bearbeitete , bis der Mann seinen Geist aufgab.

Briefkasten.
Nichte Anna . „Lieber Onkel ! Ein Streit ist zwischen uns

darüber entbrannt, ob einerschönen Frau nicht mancherlei erlaubt
ist, was andern nicht gestattet ist. Meine Freundin behauptet , eine
schöne Frau dürfe , wie das in England geschieht, auch ungeniert
nach Mänaerart reiten , schlimmstenfalls auch Billard spielen
u . s. w . Ich meine dagegen , daß sich dergleichen für eine Frau,
ob schön oder häßlich , nicht schickt ." — Auch der schönsten Frau
ist eine Grenze gezogen . Der Onkel wenigstens würde sich hübsch
für eine Frau bedanken , welche ihm morgens im Männerkostüm auf
dem Schimmel davonjagt und nachmittags das Billard traktiert.
Schönheit , verehrte Nichte , istdasGnadenbandder Natur , der Freibrief der
Schöpfung, ein xm886-partoi.it des Lebens . Schönheit allein aber
ist, wie schon der selige Saphir sagt , ein Bild ohne Seele, eine
Landschaft ohne Licht und Schatten, ein Himmel ohne Sonnen-,
Mond- und Sternenlicht, eine Blume ohne Duft , ein Lommer ohne
Frucht ; ja, sie ist noch mehr : ein Meer ohne Salz , ein Wechsel
ohne Accept, ein Auge ohne Leben , ein Spiegel ohne Bild, kurz
ein gemaltes Feuer.

„Bei des stillen Restes Mangel
Zieht kein schönes Angesicht,
Denn der Bissen sonder Angel
Lockt wohl , aber sänget nicht ."

Bei dem Manne ist Männlichkeit , bei den FrauenWeiblichkeit
jener stille Reiz , der erst den anziehenden Haken an der Angel der
Schönheit macht . Weiblichkeit ist gleichbedeutend mit Lieblichkeit.
Aber Reitennach Männerart ist nach desOnkels Begriffen nicht „ lieblich"
und Billardspielen noch weniger . Diese Lieblichkeit, wie sie die
Frauen und Mädchen auszeichnen soll, läßt sich nicht beschreiben,
nicht andeuten . Lieblich kann das schöne Geschlecht nur
dadurch sein , daß es unaffektiert weiblich ist . Wo der Göttergürtel
der weiblichen Anmut in der Toilette einer Schönen fehlt , ist Schönheit
nichts als ein unausgefülltesFormular. Frauen, die nach Männerart
reiten, jagen , Billard spielen , sindmännliche Frauen, wie der
Onkel andererseits aber auch , und zwar nicht nur anderswo, sondern
auch leider schon in Oldenburg , weibliche Männer gesehen hat,
die des Morgens mit Hausschürzen und Nachtmütze in der Küche
herumhantieren, die Kinder Wecken , Kaffee kochen und dann in Demut
das Erwachen der Frau erwarten.

M . in B . Antwort: Osnabrück hat rund 36,000 Einwohner,
davon zwei Drittel evangelisch und ein Drittel katholisch. Osnabrück
hat bekanntlich sowohl ein evangel . und kathol . Gymnasium, wie
auch ein evangel . und kathol . Schullehrerseminar.

W. S . „Wie lassen sich Mücken aus den Zimmern ver¬
treiben ? Wie heilt man rasch die lästigen Mückenstiche? " — Gegen
diese Plagegeister können folgende Essenzen angewendet werden:
Man gießt zu 80 Gramm Jnsektenpulvertinktur 10 Gr.
fettes Lorbeeröl , 20 Gr . Schwefeläther und 20 Gr . Essigäther . Die
erwähnte Jnsektenpulvertinktur wird hergestellt durch Vermischen von.
10 Teilen bestem Insektenpulver mit 25 —30 Teilen Weingeist.
Diese Tinktur läßt man 4— 5 Tage an der Sonne oder an einem
warmen Orte stehen , filtriert sie dann und setzt ihr hierauf den
oben angeführten Aether bezw. das Oel zu. Von Gegenständen,
welche man mit dieser Flüssigkeit besprengt , halten sich die Mücken
fern . — Gegen Mückenstiche kann folgendes Mittel mit Erfolg
angewendet werden : 100 Gramm Pfeffermünzwasser , 5 Gr . Jod¬
kalium , 2 Gr . Jod und 1 Gr . chemisch reine Karbolsäure werden
mit ammoniakkalischer Karminlösungrot gefärbt . Diese Flüssigkeit,
welche sehr wirksam ist, läßt inan in einer Apotheke anfertigen , um
sie dann vorkommenden Falls gegen Mückenstiche anzuwenden.

G . Z . „Giebt es Leitfaden oder Bücher rc . Zum Selbst¬
unterricht in der französischen Sprache , und welche würden Sie mir
eventl . empfehlen ? Bitte um Angabe des ungefähren Preises." —
Toussaint - Langenscheidt, stanz . Unterr. - Briefe, 27 Mk . ;
Rosenthal ' s Meisterschaftssystem , Lfg . 1 — 15 , 15 Mk . ; Bach-



mann , franz . Konvcrsations - und Korrespondenz -Grammatik, 3 Mk .,
und verschiedene kleine Dolmetscher von 60 Pfg . bis 1 .50 Mk.

Unerfahrener. Antwort : Der Fall ist durchaus nicht so klar,
wie Sie annehmen . Wir würdenIhnen in keinem Falle zur Ein¬
reichung gerichtlicher Klage raten. Ihnen ist von dem Patron freilich
übel mitgespielt worden ; aber trösten Sie sich mit dem Spruch:

Zum Guten zu schwach,
Zum Bösen zu feig,
Das ist für Philister vom Fach
Gerade der richtige Teig.

Abonnent B . hier. „Welches ist der Durchschnittspreis für
ein gutes Fuder Pferdedünger? " — 12 — 15 Mark.

D— n, hier. „Bitte mir mehrere schöne melodienreiche, für
ein Zither-Konzert spielbare Musikstücke anzugeben , und durch welches
Musikalien -Geschäft dieselben zu beziehen sind ." — Wenn Sie den
„Liederschatz" Ausgabe Dietrich verschmähen , dann greifen Sie zu
dem „Blütenkranz für Zitherspieler " von Ernst Eulenburg oder zu
den „Ball-Scenen" von Oskar Meßner, herausgegeben von Emil
Grude in Leipzig . Auch die bei demselben Verleger erschienenen
„ Lieblingsstücke für Zitherspieler " sind empfehlenswert . — Zu be¬
kommen sind die Sammlungen in jeder Musikalienhandlung , wie
auch bei Franz Kandelhardt Sohn in der Schüttingstraße.

Lieschen. „Schon wieder möchte ich Ihre Güte in Anspruch
nehmen und Sie bitten , mir mitzuteilen , welches Artillerieregiment
in Rastatt in Baden und wo die 42. Jnfanterie-Brigarde
garnisoniert? (Brigarde ist für mich überhaupt ein etwas unklarer
Begriff, d . h. im Zusammenhang mit Armeekorps rc .) Ich sehe
Ihr verwundertes Gesicht und höre Sie fragen: „Ei, Lieschen,
militärfromm? " Allerdings, verehrtes Onkelchen, aber unbesorgt!
die Sache ist ganz unbedenklich , denn : (Nehmen Sie vielleicht ein
Prieschen?) Alt und schrumpslich ist Ihr Lieschen." — In
Rastatt garnisoniert das 2 . Badische Feld -Artillerie -Regiment
Nr. 30. Die 42. Infanterie -Brigade besteht aus dem Füsilier-
Regiment von Gernsdorfs (Hessisches) Nr. 80, welches in Wies¬
baden, Hanau und Homburg v. d . Höhe , und aus dem
1 . Hessischen Infanterieregiment Nr. 81 , welches in Frankfurt
a. M . garnisoniert . Brigarde, liebes Lieschen, ist für den Onkel
ebenfalls ein etwas unklarer Begriff, doch weiß er Ihnen der
„ Brigade " Deutung (ein französisches Wort, wie leider so viele
Bezeichnungen im deutschen Herr französisch sind) Wohl zu nennen.
Eine Brigade ist der höchste taktische Verband mehrerer derselben
Waffengattung angehörender Regimenter, sodaß man bekanntlich
Infanterie -, Kavallerie -, Feld - und Fußartillerie-Brigaden unter¬
scheidet. Im deutschen Heer bestehen die Brigaden aller Truppen¬
gattungen mit wenig Ausnahmenaus 2 Regimentern . — Ei Lieschen,
soviel Liebe — Für 's stramme Militär ? — Ich nehm ' nun zwar
kein Prieschen , — Doch wünschte ich , daß Lieschen — Nicht „alt
und schrumpslich" war ! —

Sch. in Schackensleben. „Ich habe in den „Nachrichten"
gelesen , daß mein alter Wachtmeister Herr Götting in den Ruhe¬
stand getreten ist und daß aus diesem Anlaß eine Regimentsfeier
stattgefunden hat. Aber lieber Onkel , mit den Jahren , wie sie in
dem Artikel angegeben , stimmt es doch Wohl nicht ganz genau.
Nach meinem Wissen ist Herr Götting 1845 beim Braunschweigischen
Husaren-Regiment und 1849 bei dem damaligen Oldenburgischen
Reeter -Regimentemgetreten . Wir sind hier mit zwei alten Oldenb.
Dragonern und sind verschiedener Meinung über die Regiments-
Geschichte, darum bitten wir, uns doch mitzuteilen , wann das Re¬
giment sein 50jährigesJubiläum feiert ." — Die auf Herrn Götting
bezüglichen Daten stimmen ganz genau . Das Oldenb . Dragoner¬
regiment feiert sein 50jähriges Jubiläum am 1 . Mai 1899.

Familiennachrichten aus dem Herzogtum
(Aus den Standesamtsbüchern der betr. Gemeinden. )

(Nachdruck r erboten .)

Gemeinde Holle . Geboren : dem Heuermann Hinrich
Punke, Oberhausen , 1 T. ; dem Pfarrer Bernh. Joh . Julius Fort¬
mann, Holle , 1 S . ; dem Schneidermeister Herm . Gerh. Bleckwehl,
Wüsting, 1 S . ; dem Tischler Friedr. Gerh . Suhr , Wüsting, 1 S.
— Aufgebote: Haussohn Theodor Bernh. Friedr. Möhlenbrok,
Wüsting, mit Haustochter Gesine Math . Lange , Moorhausen ; Haus¬
sohn Herm . Diedr. Lange , Oberhausen , nnt Haustochter Meta
Catharine Haye , Oberhausen ; Haussohn Johann Hermann Gode,
Wüsting, mit Haustochter Ahlke Margarethe Mönnich , Wüsting;
HaussohnHeim. Friedr. von Seggern, Ollen, mit Haustochter Adel.
Gesine Punke, Holle . — Gestorben: Cath . Gesine Petermann,
geb . Haferkamp , Neuenwege , 45 I . ; Joh . Hinr. Punke, Holle , 73 I . ;
Joh . BernhardThomßen, Blankenburg , 35 I . ; Anna Marie Wählers,
Blankenburg, 69 I . ; Adelheid Cordes , Neuenwege , 72 I.

Gemeinde Berne . Geboren : dem Köter Gerh . Drieling,
1 S . ; dem Lohgerber Diedr. Claußen , 1 S ; dem Weichenwärter
I . H . Drieling, 1 T. — Aufgebote: Arbeiter Carl Heim. Bruns
mit Haustochter Tabete Adele Hinrike Nürenberg ; Dienstknecht
Herm . Heim. Cassebohm mit Dienstmagd Anna Mathilde Popken.
— Eheschließungen: Dienstknecht Gerh. Heim. Voigt mit Dienst¬
magd Friederike Margar . Gesine Wessels ; Zimmermann Johann
Diedr. Vosteen mit Haushälterin Wilhelmine Cording . — Ge¬
storben: Johannes Herm . Woltje, 1 I . 5 M . ; Gleichen Christine
Kaß, 18 T. ; Diedr. Johann Barlage, 5 I . 11 M.

Kirchennachrichten.
Am Sonntag, den 8 . April:

1 . Haup ' gottesdienst(8stz Uhr) : Pastor Partisch.
2 . Hauptgottesdienst (10 Vs Uhr) : Pastor Willens.

Garnisonkirche.
Am Sonntag, den 8 . April:

Militärgottesdienst(10 V- Uhr) j Div .-Pfarrer Rogge.Kindergottesdienst(11? /st Uhr)

O
Fr

Osternburger Kirche. st d
Am Sonntag, den 8 . April : hie,

Gottesdienst(10 Uhr) : Pastor Goellrich. attf
Katholische Kirche.

'1
Sonntag, 8 . April : llP

1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2 . Gottesdienst 9 Uhr . ^
3 . (Hochamt) 10 Vs Uhr . 77")

Militärgottesdienst 8 Uhr . Nachmittagsandacht 3 Uhr.
« apttstenkapelle, Wilhelmstr. 0.

Gottesdienst : Sonntag, den 8 . April : Ai
morgens 9st '4 Uhr , ach
nachmittags 4 Uhr . ine

Jedermann ist freundlichste eingel aden . _ steil
Gottesdienste in der Methodisten -Kapelle . un

Sonntag : A
Morg . 9 V2 Uhr : Predigt. Morg . 11 Uhr : Sonntagsschule.
Nachm. 2 Uhr : Jünglingsverein . Abends 7 Uhr : Predigt.

Mittwoch : Abends 8 °-st Uhr : Bibelstunde._ D

Ersparungskaffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . März 1894 13,718,136 Alk . 60 Pf.
Im Monat März 1894 sind:

neue Einlagen gemacht . 119,603 „ 88 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 162,580 „ 45 „

somit Bestand der Einlagen am 1 . April
1894 . 13,675,160 „ 03 „

Bestand der ^ .otiva (zinslich belegte
Kapitalien und Kassenbestände rc .) . . 14,661,149 „ 88 „

Infolge Verfügung des Großherzoglichen Staatsministeriums
sind von den Ueberschüssen der Ersparungskasse ferner 1500 Mk.
zur Verwendung gekommen.

Landwirtschaftlicher Terminkalender.
Hude. Sonntag , den 8 . April, nachm . 3 Uhr, in Sosath's

Gasthause in Sandersfeld. 1 . Vortrag des Herrn Or. Petersen
über Kalken und Mergeln des Bodens. 2 . Anbau von Gründungs¬
pflanzen . 8 . Verkauf einiger Zuchteber . 4. Geschäftliches.

Osternburg- Eversten. Sonntag , den 8 . April, nachm.
5 Uhr, bei Gastwirt H . Kayser (Zum grünen Jäger ) in Eversten.
1 . Ueber Pflege der Obstbäume . 2 . Ueber Hühnerzucht . 3 . Ver¬
schiedenes.
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in den resp . Schulhäusern zur Einsicht öffent-Flttmen.
Aufforderung zur Anmeldung von

Schulden u. s . w.
Bei der Veranlagung zur Einkommensteuer

sind nach Artikel 8 des Einkommensteuergesetzes
vom 6 . April 1864 und Artikel 5 des Gesetzes
vom 11 . März 1891 , betreffend Abänderung
des Einkommensteuergesetzesvom 6 . April 1864,
die Zinsen der verzinslichen Schulden in Ab¬
zug zu bringen ; verzinsliche Schulden der
Steuerpflichtigen sollen aber für das betreffende
Steuerjahr nur soweit als vorhanden ange¬
nommen werden, als dieselben dem Vor¬
sitzenden des Schätzungsausschusses (Amt
bezw . Stadtmagistrat zu Oldenburg , Varel,
Jever ) bis zum 7 . Mai unter Angabe des
Namens und Wohnorts des Gläubigers
und des Zinsfußes von dem Schuldner
angegeben und auf Verlangen speziell nach¬
gewiesen sind.

Nach Artikel 4 des Gesetzes vom 11 . März
1891 sind von demjenigen Einkommen, welches
aus Aktien oder Geschäftsanteilen von in¬
ländischen Aktiengesellschaften, Kommandit¬
gesellschaften auf Aktien und solchen einge¬
tragenen Genossenschaften, welche nicht die ihrem
Zwecke entsprechende Thätigreit statutenmäßig
und thatsächlich auf den Kreis ihrer Mitglieder
beschränken , bezogen wird, den einzelnensteuer¬
pflichtigen Teilnehmern auf deren Antrag
bis zu 3 °/> des eingezahlten Betrages der
Aktien bezw . Geschäftsanteile abzusetzen , falls
solche Absetzung bis zum 7 . Mai beantragt
und der Besitz der Aktien rc . auf Erfordern
speziell nachgewiesen wird.

Der Unterzeichnete fordert deshalb sämtliche
mit Schulden behaftete Steuerpflichtige der
Stadtgemeind

'
e Oldenburg aus, für die bevor¬

stehende Jahresveranlagung ihre verzinslichen
Schulden in oben angegebener Weise bis zum
7 . Mai d . I . im Steuerbureau — Zimmer
Nr. 27 im Rathause — vormittags zwischen
9 und 1 Uhr möglichstschriftlich (For¬
mulare werden im Steuerbureau vorrätig ge¬
halten und unentgeltlich verabfolgt) anzumelden,
und bemerkt er , daß nach Bestimmung des
Steuergesetzes der Abzug der Zinsen nicht
rechtzeitig angemeldeter bezw . nicht
nachgewiesener Schulden nicht erfolgen
darf.

In gleicher Weise werden diejenigen, welche
den oben bezeichneten Abzug eines Teils ihres
Einkommens aus inländischen Gesellschaften
und Genossenschaften der bezeichneten Art be¬
anspruchen, aufgefordert , bis zum 7 . Mai d . I.
die betreffenden Anträge zu stellen, widrigen¬
falls der Abzug nicht erfolgen kann.

Oldenburg , den 31 . März 1894.
Der Vorsitzende der Schätzungsausschüsse

der Stadtgemeinde Oldenburg.
Roggemann.

er Heberollenauszug pro IV . Quartal
1893 der Versicherungsanstalt der

HannoverschenBaugcwerks -Berufsgenossenschaft
bezüglich der dem hiesigen Gemeindebezirke
angehörenden Selbstversicherten bezw . Regie-
Bauunternehmer liegt gemäß Z 26 Absatz 1
des Bauunfallversicherungs -Gejetzes während
zweier Wochen vom 4 . April d . I . an im
Zimmer Nr. 3 des Rathauses zur Einsicht
der Beteiligten aus.

Oldenburg , den 30 . März 1894.
Der Stadtmagistrat.

Roggemann.

Aufforderung zur Einkommensteuer-
Anmeldung.

Gemäß Art . 6 des Gesetzes vom 11 . März
1891 , betreffend Abänderung des Einkommen¬
steuergesetzes vom 6 . April 1864 , werden hier¬
durch alle diejenigen Steuerpflichtigen der
Stadtgemeinde Oldenburg , welche im laufenden
Steuerjahre zur 12 . Steuerstuse und höher,
also zu einem Gesamteinkommenvon mindestens
1500 ^4 eingeschätzt sind und für sich und
ihre Haushaltungsangehörigen ein Jahresein¬
kommen von mindestens 50 ^4 aus Kapital¬
vermögen, Leibrenten, Erbpachten, Kanon und der¬
gleichen festen Einkünften beziehen , aufgefordert,
bis zum 7 . Mai d . I . im Steuerbureau , Zimmer
Nr. 27 , im Rathause , vorm, zwischen 9 und
1 Uhr , unter Benutzung - es vorgeschriebenen
Formulars ihr Kapitalvermögen und das
daraus, wie aus Leibrenten rc . zu beziehende
Jahreseinkommen , nach ihren am 1 . Mai d . I.
bestehendenEinkommensverhältnissen berechnet,
anzumelden.

Anmeldepflichtige, welche die gehörige und
rechtzeitige Anmeldung unterlassen, verlieren
für das Steuerjahrdas Recht, eine Reklamation
auf dievomSchätzungsausschussevorgenommene
oder vorgeschlageneVeranlagung ihres Kapital¬
einkommens zu gründen. Auch kann Jeder,
welcher im letzten Steuerjahre zu mindestens
1500 ^ eingeschätzt war , eine Einkommens¬

anmeldung der vorstehenden Art aber nicht bis
zum 7 . Mai d . I . eingereicht hat , vom Unter¬
zeichneten noch besonders zur Anmeldung unter
Androhung einer Ordnungsstrafe von 3 —60
angehalten werden.

Es wird thunlichst jedem im Vorjahre zur
Stufe 12 oder höher veranlagten Steuer¬
pflichtigen ein Formular für die Anmeldung
zugestellt werden. Sollte dies im einzelnen
Fall unterblieben sein , so hat der übergangene
Anmeldepflichtigesich ein Formular im Steuer¬
bureau , Rathaus, Zimmer 27 , zu erbitten.

Oldenburg, den 31 . März 1894.
Der Vorsitzende der Schätzungsausschüsse

der Stadtgemeinde Oldenburg.
_ Roggemann. _
er für das Rechnungsjahr 1894/95 für

die gepflasterten und ungepslasterten
Straßen und Wege erforderliche Sand soll in
2 Losen an verschiedene Unternehmer vergeben
werden.

Bedingungen sind vom Stadtbauamt gegen
portofreie Einsendung von 50 Pfg. zu beziehen.

Offerten sind auf vorgeschriebenemFormular
und in geschloffenem Couvert bis zum 16 . April
d . I ., mittags 12 Uhr , auf dem Stadtbauamt
einzureichen. Eine Sandprobe ist mitzuliefern.
Die Submittenten bleiben 8 Tage an ihre
Offerten gebmwen.

Oldenburg , den 3 . April 1894.
Der Stadtmagistrat.

Roggemann.

Sitzung
des Gesamtstadtrats und des Stadtrats am

Dienstag, den 19 . April 1894,
abends 6 Uhr,

im Rathause.
Tagesordnung:

Feststellung der Voranschläge pro 1894/95.
ie Rechnungen der Bürgerfelder u . Haaren¬

thorschule pro 1892/93, sowie die Vor¬

lrch aus.
Oldenburg , den 5 . April 1894.

Vorstände der Bürgerfelder u. Haarenthor-
Schule.

Roggemann.
Owenburgische Staatsbahn.
Vom 15 . April d . I . ab wird die Station

Rahling der Vareler Nebenbahn mit direkten
Frachtsätzen in den Ausnahmetarif für die
Beförderung von Steinkohlen u . s. w . in
Sendungen von mindestens 45,000 üZ zum
Ortsverbrauche — Tarif vom 1 . Juli 1890 —
einbezogen.

Das Nähere ist bei den beteiligten Güter-
Abferiigungen zu erfahren.

Die Bahnhofswirtschaft in Quakenbrück soll
zum 1 . November d . I . anderweitig verpachtet
werden. Die Pachtbedingungen können durch
unsere Registratur gegen Einsendung von
50 Psg . bezogen werden. Geeignete Bewerber
wollen ihre Pachtgebote und Zeugnisse bis
zum 1 . August d . I . schriftlich bei uns ein¬
reichen.

GroWerzogliche Eisenbahn -Direktion.
Gemeindesache.

Zwischenahn. Die Lieferung der im
Jahre 1894/95 für das hiesige Armenhaus
erforderlichen Viktualien und Kleiderstoffe,
sowie des Torfs soll mindestfordernd vergeben
werden.

Bemusterte Offerten sind bis zum 22 . April
bei dem Hausvater Klockgiester, woselbst die
näheren Bedingungen zu erfahren, einzureichen.

Der Gemeindevorsteher.
_ Feldhus. _

Die Lieferung des Brotes für das Armen¬
haus hiers. soll für die Zeit vom 1 . Mai bis
1 . November d . I . vergeben werden.

Versiegelte Offerten sind bis zum 30 . d . M.
bei dem Unterzeichneten einzureichen.

Zwischenahn, den 5 . April 1894.
Der Gemeindevorsteher.

_ Feldhus. _
Zwischenahn. Die Schauung der öffentl.

Fahr- und Fußwege der Gemeinde soll vom
20. April an stattfinden.

Die Annehmer haben ihre Strecken bis
dahin in völlig schaufreien Stand zu setzen,
widrigenfalls Geldstrafen erkannt resp . die
Arbeit auf Kosten der Säumigen ausverdungen
werden wird. Die Herren Bezirksvorsteher
wollen kündigen lassen.

Der Gemeindevorsteher.
Feldhus.

Privat -Bekanntmachungen.
Beim Büsing 'schen Neubau an der

Haarenstraße ist noch schwarze Bauerde
abzugeben.

anschlägederselbenSchulen pro 1894/95 liegen
vom 7 . d . M. einschließlich ab 14 Tage lang

Osternburg,
Hof-, Lmist - und Laufchlosserei.

Kochherde in allen Größen, auch für Hotel und Landwirtschaft , Geldschränke, feuer - und
_ _ diebessicher, unter Garantie in allen Preislagen.

Osternbrrrg,
Hos-

^ Kunst- und Lausthlosserei.
Frovtgitter , Grabgttter , Thore , Dachbekrönungeu rc. in geschmack¬

voller , solider Ausführung.
M . Zeichnungen und Muster stehen zu Diensten.
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Oberlethe . In der am
Freitag , den 13 . April d . I .,

mittags IS Uhr ans. ,
ir die Witwe des weil. Hausmanns Johann
Kiedrich Meyer , geb . Dannemann daselbst
attfindenven Auktion kommen mit zum Verkauf:
kl Kastenwagen , einige tausend
UPsund Heu und Stroh.
I_ Edo Meiners , Auktionator.

Damenkonsectiou.
Am Kursus im Schneidern , Musterzeichnen

ach leicht faßlicher Methode können jederzeit
,nge Mädchen teilnchmen . Auf Wunsch
Steile auch halbe Kurse und einzelneStunden
im Musterzeichner!.
Für Auswärtige Logis im Hause.

Frau M . Heinemann,
^_ Schüttingstcaße 20.
Die erste Sendung

Störfleisch
uf soeben ein. _ D . G . Lampe.
" Edewecht.
DDieBeiträge für 1893 zur land - und
»rstwirtschaftlichen Berufsgenossen¬
haft sind gegen den

IS . April 1884
n den Unterzeichneten zu entrichten.

Becker, Rechnungsführer.
Nenenburg . Habe umständehalber in ge¬

linder, waldreicher Gegend ein hier angenehm
elegenes

Wohnhaus nebst Garten
uf nächstenMai noch zu vermieten. Dasselbe
ignet sich vorzüglich auch als schöne Sommer¬
wohnung , die auf Wunsch möbliert werden
önnte. Haller , Verganter.

Zu verkaufen ein an der Haupt-
tratze in Eversten , nahe dem Holze,
»elegenes , zu 2 Wohnungen einge¬
richtetes Haus mit großem Garten,
mthaltend viele Obstbaume edelster
Sorte . E . Memmen , Bergftr. 5.

Bmteier.ff. Hamburg . Silberlack.
Pr. Langshan, schw. gltb.

Nadorsterstr. 99.
Wüsting . Der HeuermannHinr . Snhr

im Buurgraben läßt am
Donnerstag , den 26 . April d . I . ,

nachm, s Uhr anfgd. ,
in und bei seiner Wohnung:

1 schwere tiedige Kuh , Mai
kalbend,

1 schwere junge Milchkuh,
belegt,

1 2 ^ jährige belegte Quene , 1 Kuhrind,
1 Haushund , 14 Hühner , 1 Hahn,

1 Ackerwagen mit eis. Achsen , Wagenleitern
und Dielen, 1 Tauholz , 1 vollst. Küh-
aeschirr , 1 Egge , 1 Haufen Dünger , 5
Futterkasten , 1 Wanne , 1 Scheffelmaß , 1
Dachdeckergerät, 1 Lothe, 2 Sensen , 2 Haar¬
zeuge, 1 Milchschrank, 1 großen kupfernen
Kessel , 1 Waschtrog, 1 Backtrog, 1 laugen
Tisch , 1 große Kiste , 1 großen Fruchtkorb,
1 Heidsense , 1 Kessclhaken , 1 Webestuhl mit
Zubehör , leere Säcke, 1 Axt, 2 Reepe, 1
eis. Brake, 1 Flachshechel, 2 Lampen,
ca . 300 Klgr . frühreifen Saathafer, 25
Scheffel Eß - und Pflanzkartoffeln , ver¬
schiedenes Milch- und Küchengerät und
einiges nicht Genannte

öffentlich meistbietend verkaufen, wozu freund-
lichst einladet H . Clausten.

kauft jedes Quantum
_ Georg Müller , Schüttingstr. 5.

Roh -Vaseline
ist das beste

Leder- und Huf - Konservierungsmittel.
Geprüft und empfohlen von vielen Auto¬

ritäten des In - und Auslandes.
Alleinige Engros -Niederlage f . d . Land Older

bürg b . Wilh . Pape , Oldenburg , Lcmgestr. 5«
In Blechdosenzu 10 , 20 , 50 , 90,150 § u . s . v

Wiederverkäufer erhalten bedeutenden Rabat!
BöestfälischeKohlen, Nuß 1, doppeltqesieb
Englische dito , dito,

Maschinentorf, ! trocken aus dem
"

Lager-
Backtorf, ? schuppen,
Grabetorf , I in bester Qualität.

Reelle Bedienung bei billigen Preisen.
Lxpress -llomploi,

kvüksn L livles.

Mein

bietet nach dem Eintreffen der neuen Muster eine außerordentlich
große Auswahl zu »«Lr Villjxe » Vi -visv » .

Ein großer Posten

vorjähriger Tapeten
ist zum gestellt und ganz bedeutend im Preise

ermäßigt.

Kd . Schaueuövrg.
von

Vom 1. ar ab bestndet sich meine Wohnung in meinem Hause
Gottorpstratze 1V. —-_

HV » LtarRSi *-
Dentist.

ttooli8iämms , 90—150 em Stamm¬
höhe , Mk . 1.20- 1.50.

' Ha ! b8lämms , 50— 90 om Stamm¬
höhe , Mk . 0 .75 - 1 .00,

niedrige Mk . 0 .5V , 10 St . Mk . 4 .50 , nach meiner Wahl
10 St . Mk . 4 . 00.

einjahr . Veredl . Mk . 1 .00— 1.50,
KE " Preisverzeichnisse kostenfrei,

empfiehlt

ll. LloekL 8olm , K. v. öüdljs,
Oldenburg . Westerstede.

König-

,
llosen - II .

prletoktoffe
in kervorragonll ooliönkr Auswahl

empfiehlt zu bekannt billigen Preisen

M. Illvdmsäerlsge,
36 , Achternstraße 36.

k68te llerrsn - u . KnabenLNiügen sie . weit unter k' reie!

kWeii

Jmmobil -Berkaus.
Zwischenahn. Der KöterEil . Meyer

zu Dänikhorst beabsichtigt die östliche Hälfte
von seinen zu Dänikhorsterfeld belegenen Bau-
und Grünteländereien — Hohe Tange —
groß plm . AL Sch . S . , aus der Hand zu
verkaufen und ist zweiter Termin zum Ver¬
kaufsversuche anberaumt auf

Freitag , den 13 . April d . I .,
nachm . 4 Uhr,

in I . H. Schröders Wirtshause zu
Dänikhorst, wozu Kaufliebhaber mit dem Be¬
merken eingeladen werden, daß in diesem
Termine voraussichtlich der Zuschlag auf das
Höchstgebot erteilt wird.

I . H. Hinrichs.
Zu verkaufen eine neue Kommode.

Bürgeresch 19.

Egne 11jährige kräftige Rappstute ist
billig zu verkaufen.

Croppstraße 12.

Kantenlieestkn, Kaifeblleoken
unl! Itikegöllseke

empfiehlt
Langestraße 73.

L. Lelllsrs.
Ohmstede. Zu verheuernS ^ Juck

Wischland im Ohmsteder Felde.
Diedr . Rosenbohm, Tischler.

Osternb. Neuenwege . Habe gutes
Kuh- und Pferdeheu zu verkaufen.

August Würdemann.

dewecht.
Die noch vorrätigen

Oelkuchen
(gute Qualität) verkaufe jetzt zu herunter-" eise.gesetztem billigen Pre

6 . li . Orlk.

Meine Kegolbsbn habe
Freitags nicht besetzt.

fr. U . Krüger.
Linderwagerr

in größter Auswahl von
10 ^ an , ferner Korb¬
stühle von 5 ^ an,

^Blumentische von 4
an, Reise- , Wasch- und Bäckerkörbe in großer
Auswahl , sowie alle sonstigen Haushaltungs¬
körbe , Kiepen, Mattenu. s . w . zu billigen Preisen.

ss . kiMi-ök , Korbmacher,
Stauftrasze 11.

Weiße und er«me

abgepaßt und vom Stück,
empfiehlt

Langestratze 75.

L. Lelllers.

Die Beleidigung, welche ich gegen
Marie Stahl ausgesprochen habe , nehme
ich hiermit als Unwahrheit zurück.

Ehr . Hennjes.

Wohnungen.
Zu vermieten umständehalber zum 1 . Mai

oder später eine kleine Oberwohnung , ent¬
haltend 1 Stube, 1 Kammer und Zubehör.
Näheres in der Exped. d . Bl.

Tungeln . Zum 1 . Mai zu vermieten
eineWohnung mit Gartenland.

I . D . Schütte.
Zu vermieten zum 1. Mai d . Js.

Unterwohnung mit Gartenland am
Alexanderwege.

E . Memmen , Bergftr. 5.
Verlesene und nachzmveisende Sachen.
Ofternburg. Gefunden ein Sack mit

Mehl . Abzuholen bei
Wirt Millers , Bremer Chaussee.

Vakanzen und Stellengesuche.
WW" Stellung erhält Jeder überallhin

umsonst. Fordere per Postkarte Stollen -Aus¬
wahl. Courier , Berlin -Westend.

Auf sofort zwei geübte Schuhmacher-
gesellen. H. Hibbeler.

Eine I » Lebensversich . - Gesellschaft
sucht für Oldenburg Stadt und Land tüchtige
Herren als Agenten event. Hauptagente«
bei guter Provision . Offerten unt . 6 . Iss. 0.
an die Exped. d . Bl.

Eine l> Hamburg . Cigarren - Firma
sucht e . Reisenden f . Private u . Restaur . g.
hohe Vergüt . Off . u . ü . 1752 an Heinr.
Eisler , Hamburg.

Donnerschwee. Gesucht auf gleich ein
Schmiedegesell auf dauernde Arbeit.

Ant . Holzen, Schmiedemstr.
SichereExistenz f . Damen u . Herren durch

Erlern , derZahntechnik u. Plombieren in kürz.
Frist . ZahnarztWolf, Berlin VV. , Leipzig.str. 22.

Ein tüchtigesMädchen für Landwirtschaft
gegen hohen Lohn , ca . 200 sucht
_ Ww Nachtwey.

Kirchhatten. Gesucht auf sofort ein
Geselle gegen guten Lohn.

_ G . Bruns , Schneidermeister.
Gesucht auf gleich oder zum 15 . April ein

Kellnerlehrling . Eisenbahnhalle.
Gesucht ein zuverlässigerZimmermann

und ein sorgfältiger Heizer für mein Dampf¬
sägewerk in dauernde Stellung.

L. Backhaus.

^
Zu belegen und anzuleihen gesucht.

Zu belegen
20,000 12,000 -H , 8 - 12,000 ^ , 6000̂ ,
5—6000 4000 5000 1500 bis
2000 2—3000 gegen Hypothek
und Ab/sbis 4 o/oZinsen.

H . Hasselhorst, Kl. Kirchenstr . 9.
Anzuleihen gesucht zum 1. Mai

d . I . aus sichere Hypotheken 16,000,
12,000, 10,000, 9000 u. 6000 Mk.
_ E . Memmen , Rchnftllr.

Oldenburg . Umzuleihen gesucht.
Zmn 1 . Mai -d . I . auf erste sichere Hypothek
18—20,000 Wert des Jmmobils das
vierfache. Postl. Offerten unt. K. 8t . erbeten.

Zu bel. Auf gl. od . Mai 400 «) Mk.
Offerten 11 . H . 100 Expd. d . Blattes.

Vereins- und Vergniigungs-Anzeigen.
Das

8 . Abonnements - Konrort
der Grostherzoglichen Hofkapelle findet

Mittwoch , den 11. April,
abends 7 Uhr , im Theater statt.

Gesang: Fräulein Lvs von Wurmbaus
Frankfurt am Main.

Programm : Ouvertürezu „ Euryanthe"
von Weber. Arie aus „ Oosi lau tutts " von
Mozart. 2 8ätre aus der Nurolä -8>mpbonio
von Berlioz . . 3 l-ieüer. 2 8treicliquartet1e.
3 l- ieäer . 8>mpbonis Nr . 8 (1d-äur) von
L . v . Beethoven:

Der Kassenpreis für die Plätze im Parkett,
im 1. und II . Range beträgt 3 für das
Parterre 1 50 H , für das Amphitheater
70 H und für die Gallerie 50 H.

Der Billettverkauf findet am Tage der
Konzerte vormittags von 11 bis 12 ^ Uhr
und an der Abendkasse in der Vorhalle des
Theaters statt.

Butteldorf . Am Sonntag , den lb . Apnl:
Köter- , iV>ei8ter - u . 6e8sI ! en - 8Ll!
in I . D . Meyer 'S Saal , wozu freund-
lichst einladet Das Komitee.



Wegen Neubau meines Hauses Langest?. 17 ^ °m M-n -g
den 9 . April d. I ., einen

der in den Räumen befindlichen Waren. — Besonders billig:

SMrelle , Inlette, Vaunenköper , H"WeißeWaren/ ''LÄÜ "^ von4L Pf . ,
r l_ 6inen,

-.nzelnc Teile fertiger Bette « , ^ Bettzenge vor , > 40 Ps. . « navlücvor von S.25 Mk . Pr. DM . 7-.se!, -">-
39 Pf . an . tüovee von 1.80 Mk. Pr. Dtzd . , Vliatfellleoken.

Möbel- u . Kleiderlattune von 34Ps. , bedr. Parchende von 30 Pf . , Wollmouffeline.
Buckskins von 1 .80 Btt. Pr. Mir. Isppivll « , Il 8 o !lkIev >l 8 N.

von 60 Ps. . H» t «i7lrk«ickvr. 8 Seidene Bänder , Strohhiite, Blume»,
kvgsn - und8vnnsnsvkirmk. Hl- Pntzfcdcr».

LGMS « LLS»Oir,
ältere Faoons, zu ganzenorm

billigen Preisen.

Leinen,
Laugehraße 75.

Donnerschweer Krug.
Am Sonntag, den 8 . April:

Llvlirvr V » 1L,
wozu ergebenst einladet F . Reckemeyer.

Osternburg . Sonntag , den 8 . April:

Große Tanzmusik,
wozu fteundlichst einladet H . Käse.
LoMrenkof r . Wunclorvui-g.

Am Sonntag, den 8 . April:

Großer Satt,
wozu ergebenst einladet Th . Dahlmann.

Tanz -Abonnement 1

Zum grünen Hof.
Am Sonntag, den 8 . April:

Entree frei. Anfang 4 Uhr.
Tanz -Abonnement 1 Mark.

Abends brillanto alalltriseks keleuoktung
des ganren Ktabüssomants.

Es ladet freundl . ein Anton Tietjen.

Der ganze Weg bis zum „ Grünen Hof"
ist beleuchtet.

kovlcor 's Ltablissoment
Osternburg. Am Sonntag , d . 8 . April:

Großer SM.
Entree wei . Ans. 4 Uhr . Tanzabonnement 1
Hierzu ladet freundlichst ein Aug . Becker.

M . Der Saal ist ganz neu dekoriert.
Abends : Mokturtle.

Zur fröhlichen Wiederkunft
(früher Zoologischer Garten ) .

Eversten . Am Sonntag , den 8 . April:
Kleiner Lall.

Hierzu ladet freundl . ein E . Schmidt.
Oldenburger

Am Sonntag, den 8 . April:
Krosses 8treiok- Iionr «rt
unter persönlicherLeitung des Königl . Musikdir.

Herrn H . Hüttner.
Besonders gewähltes Programm.

Anfang4 Uhr nachm. Entree20 -H. Nachdem:

Großer össentl . Lall,
Anfang 4 Uhr nachm.

Tanz -Abonnement bis 11 Uhr 1 Mk.
Ausschank v. Münchener Bürgerbräu.

l.oui8 Zivile.

k . Liter.

Weißwaren und Aussteuer -Artikel
kl . Nviilvrsiin großer , schöner Auswahl empfiehlt

Vtzpein Mp ^Atunksilkuncle uncl 3pin6iio8s
Mittwoch , den 11. April , präz . 8stz Uhr , in Doodrs Saal:

Oeffentlicher Vortrag
des Herrn Oberst a. D . 8 p « br aus Gießen über

„Die häutige und säulige Bräune,

und ihre naturgemäße Behandlung.
"

Zu diesem Vortrage werden die Freunde und Freundinnen der Naturheilmethode , alle Eltern,
sowie alle, die sich dafür interessieren, ganz ergebenst eingeladen.

Zur Deckung der Kosten wird ein Eintrittsgeld von 20 Pfq . erhoben.

777777 Mo»1»K, Le» 16 . Esprit 1894 , L8L , ,D » 8L » «" :

Liwullermllsik -^bellä

Hierdurch beehre ich mich , den geehrten!
wohnern vonRastede und Umgegendergeb -
mitzuteilen, daß ich am

Mittwoch, den 18. April d . L
nachmittags 5 Uhr,

im Saale des Herrn Reumann einen

liUlr -Lursns.
verbunden mit der notwendigen ästhetisi
Gymnastik (Anstandslehre ) , für Kinder eröf

Um geneigte Beteiligung ergebenst bitt
ersuche , Anmeldungen bei Herrn Renum
woselbst Näheres zu erfahren , gefl. machen
wollen.

Hochachtungsvoll
st . von der tie>

llruse - üusrtetts aus kromsn.
1 . OeiFö : Herr Urolsssoi - l . Kruss ; 2 . Oe .»6 : Herr Obr . Wittenberg ; kratsolls : Herr
Loll^ortinoister 0 . psttrner ; Osllo : Herr LollE 'tillaister l . 8mitb ; lllltsr -Vlitrvii 'üuriA

voll. Hori'll OsrI Oberstadt (Havisr ) llllä Oevrii Weder (2 . UiÄtLLÜe ) Lll8 Lreillöll.

1 . 8onats kür Llavior nii<I Violillo ox . 47 ^.-clar (Lrolltri) . . O. vall Lsstbovsll.
2 . 8tre !ebguartett : o^ . 76 5 O-llllr . llos . Ha/äll.
3 . V !ü!in-8o !o ( lllerr Uvol . Xrass) : ^ äa^io aus clom 9 . Loll^srt . Kpollr.
4 . 8treickl >uintett : O-moU . LIvEt.

Uillstte, llllllllllsriert ü lVUr . 2, llieüt llllillmoriert ü. 1, ill Kkrd . 8sbmidts
kuebbandlung illerr» KöAelllsll). _ _

OldenburgerBarivtv -Theater
Sis» ! Sonntag , den 8 . April , und folgende Tage : L»«r srsts » Aul « :

v «6 keittzptz K6VU6. . —
Ensemble Seene mit Gesang und Tanz

Personen
Isltet , Theater-Direktor,
pbilippe , Diener,
Frl . komme !,
8arab kernalb , Tragödin,
8 !gnvr kederli , Magnetiseur,
stüss ksdouelü , Löwenbändigerin,
Frl . Oanatte,

Tänzerinnen der Oper
von Paris,

Ijanto,
8snitti,
l.anto,

Herr 8trau8s,
„ lormeklen.

Frl . KIwert.
„ krandt.

Herr kenrivo.
Frl . Oaida.

„ Wettig.
.. Wettig.
„ Ärllv.
.. Keller.

Eversten. „Tabkenburg.
Sonntag, den 8 . April:

Großes Tliiyvcrgniigeil,
„I «r Erholung ."

Bürgerfelde . Am Sonntag , d . 8 . April:
Kleiner Ball,

Vst Ullä Vest.
Am Montag , den 6. Mit

3 . Uebungssbend
im Etzhorner Krug . D . V

Anfang 8 Uhr. _

Äd.Loodt'sEtiwlillcmei
Sonntag, den 8 . April:

Großer Ball.
Entree 20 wofür Getränke . Damen

Tanzabonnement 1 Mk.

W N Ä O S* 8 1.
Am Sonntag, den 8 . April :,

Großer Ball.
Tanzabonnement 1 -/L.

Es ladet freundlichst ein Joh . West )
Donnerschwee. Zum Krahnbei

Am Sonntag, den 8 . April:
Krosse Isnrpsrtie

mit doppelt besetztem Orchester,
wozu ergebenst einladet ii . Warneke.

Nadorster Krug. Sonntag , 8 April

Große Taiypartie,
wozu steundl . einladet G . Theilm^

OÄ « O« . ^
Sonntag, den 8 . April:

Osffentlioksp Kall,
Anfang 4 Uhr , )

- - . . . -- ^ wozu freundlichst einladet
wozu freundl. einladet I . H . Heinemann , wozu freundlichst einladet Aug . Nieck. I Eversten. _ Wilh . Jkew ;

Brrtug und L-ru-t von A. Scharf, für di« L«d«auo» vermitwortUch : O. Scharf in vidrndur - , Prlrcstrak«
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M 80 der „Uachrichtm fir Stadt Md La«r" vom Sonuabend , de« 7 . April 1894.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für „Eingesandt " unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Noch einmal „Städtische Wohlgerüche" .
In der Stadtratssitzung vom 3 . d. Mts . ist das Lagern von

Fellen und Knochen in der engeren Stadt zur Verhandlung ge¬
kommen ; doch scheint diese Angelegenheit noch große Schwierigkeiten

haben zu sollen . Sehr sonderbar , wo jetzt eine Entscheidung des

Kaiserlichen Gesundheitsamts vorliegt , da wird noch immer die Auf¬

hebung dieser Läger beanstandet . Der Herr Syndikus beliebt von

einer Entschädigungsfrage zu sprechen; darf man da wohl anfragen,

sind auch die Bürger der Stadt entschädigt , die zwangsweise in

ganz kurzer Frist ihre Müll - und Düngergruben entfernen mußten?
Nein ! die mußten angeblich aus Gesundheitsrücksichten ihr Opfer

bringen ; hat denn hiergegen die Firma S . I . Ballin L Co . ein

Vorrecht , frische tierische
'

Abfälle , frische Häute und Knochen , an

denen noch Blut und Fettteile haften , inmitten der Stadt zu lagern

und dadurch die Luft zu verpesten ? Der Herr Amtsarzt vr . Kelp

hat freilich diesen Gestank nicht für gesundheitsschädlich gehalten;
uns steht aber die Aussage des Kaiserlichen Gesundheitsamts höher.
— Angesichts der vielen und großen Wohlfahrtseinrichtungen , die

von unserer städtischen Verwaltung fortwährend vorgenommen werden,
als da find : Entfernung der Düngergruben , Spülung der Straßen¬
rinnen , die mehrmaligen Beratungen unserer Fäkalien -Abfuhr , welche

noch im Gange ist, rc . re . : welche immensen Kosten sind hierdurch

schon verursacht und müssen von der Einwohnerschaft getragen
werden ; soll da ein Lagern solcher Gestank entwickelnder Produkte

noch ferner geduldet sein und nicht ohne Entschädigung aufgehoben
werden können , dann hätten auch doch recht und billig alle Dünger¬
grubenbesitzer entschädigt werden müssen.

Ob den Anwohnern der Poggenburg und Haarenstraße mit
der Verfügung des Magistrats und dem Luftschacht, den die Firma
S . I . Ballin L Co . zu bauen sich verpflichtet hat , gedient ist,
glaubt doch Wohl niemand ; oder soll die Rattenplage auch durch
den Luftschacht erledigt werden ? Wo bleibt dann aber der Gestank,
der beim Ausladen der Felle und Knochen den Nachbarn in so
gütigem und reichlichem Maße verabreicht wird ; soll der vielleicht
in den dicht schließenden Behältern fvrtgeschafft werden?

Früher und noch vor einigen Jahren soll es der Firma unter¬

sagt sein, ihre Wagen auf der Straße zu beladen ; dieselben wurden

durch das Haus auf der Poggenburg auf den Hof gefahren und
da mit den dustentwickelnden Produkten gefüllt . Jetzt aber bei

unseren großen Wohlfahrtseinrichtungen scheint es ihr polizeilich
gestattet zu sein, auf offener Straße diese Parfüm -Wagen zu füllen
und stundenlang stehen zu lassen ; wie reimt sich dies mit der neuen,
erst vor kurzem beschlossenenStraßen -Polizei -Ordnung ? Ist hiervon
vielleicht die Firma S . I . Ballin L Co . entbunden?

Nun , Herr Weinberg , wenn Sie in Ihrem Schreiben an den

wohllöblichen Stadtmagistrat gesagt haben , daß Sie das Geschäft
schon seit 40 Jahren betreiben , in welchem 15 — 20 Personen
ständige Beschäftigung finden und viele arme Familien durch
Sammeln von Abfällen rc . einen kleinen aber redlichen Gelderwerb
haben , da möchten wir doch fragen , hat denn unsere Beschwerde
etwas mit dieser Angelegenheit zu thun ? Die Sammler bringen
Ihnen Wohl Lumpen , trockene Knochen, altes Eisen rc., nicht aber

frische, tierische Abfälle , und gegen letztere Produkte resp. deren

Ausdünstungen richtet sich unsere Klage ; diese Gestankerreger wünschen
wir beseitigt und wir werden nicht eher ruhen , bis dies geschehen ist;
hierfür nützt kein Luftschacht noch verschließbarer Behälter . — Daß
dieser Uebelstand besteht, geben Sie ja selbst in Ihrem obigen
Schreiben zu, und doch scheuen Sie sich nicht , Ihre Verwunderung
darüber auszudrücken , daß wir erst jetzt mit einemmale gegen Sie
Vorgehen, „ wohl nicht sachliche Gründe hätten uns hierzu
veranlaßt " . Jawohll , Herr Weinberg , uns haben nur sachliche
Gründe hierzu veranlaßt , unsere vollberechtigte Forderung:
Gleiches Recht für alle wünschen wir durchgeführt zu sehen, weiter
nichts ; wir wollen uns nicht länger von unserm Herrn Nachbar in

eigennütziger , rücksichtsloserWeise mit den ekelerregenden Ausdünstungen
seiner Produkten -Läger die Luft verpesten lassen ; darum fort mit

frischen tierischen Abfällen aus der engeren Stadt!
Mehrere Anwohner der Haarenstraße.

-fl rp

jBiersteuer für Oldenburg.
Der Artikel in den „Nachrichten für Stadt und Land " über

eine Biersteuer zerfällt in zwei Teile , wovon der erstere sich für

Einführung einer sochen Steuer in hiesiger Stadt erklärt und solche

zu begründen sucht, während der zweite Teil einige aus der „ Köln.

Ztg ." entnommene Verhältnisse in den Städten Straßburg und

München enthält , die wir für interessant genug hielten , um sie
bei dieser Gelegenheit dem hiesigen Leserkreise mitzuteilen,
ohne jeglichen weiteren Zweck. Jeder dieser Teile ist ein besonderes,
für sich bestehendes Ganzes , wie schon der äußere Zuschnitt ergiebt
und insbesondere der Umstand , daß bei Begründung des ersteren
Teiles auf den Inhalt des zweiten Teiles mit keiner Silbe Bezug
genommen ist . Jeder Teil bildet , wie wir wiederholen , ein ge¬
schlossenes Ganzes und steht außer allem Zusammenhänge mit dem
anderen Teile . In unbegreiflicher Verkennung dieser Sachlage vermengt
nun der Verfasser des Artikels im „ Generalanzeiger " den Inhalt
beider Teile zu einem Mischmasch , den er als sich widersprechend,
unverständlich und ähnlich bezeichnet. Wir haben hiergegen nichts

zu erinnern , denn es ist so sein eigenes Fabrikat , das er so be¬

zeichnet. Wir schließen hiermit unsere Erörterungen , die wir gern
vermieden hätten , die uns jedoch aufgedrungen sind . Von der

Ehrenhaftigkeit unseres Gegners , den wir freilich nicht kennen,
glauben wir erwarten zu dürfen , daß er seine unberechtigten Aus¬

fälle als auf Mißverständnis beruhend entschuldigen werde , -x-

Spiel- und Rätselecke.
Bilderrätsel.

Li-errH

Arithmetische Aufgabe.

In die Felder nebenstehenden Quadrates sind 9

verschiedene, aber aufeinander folgende Zahlen derart

zu setzen, daß die Summe der wagerechten , senkrechten
und der beiden Querreihen stets 30 ergiebt.

Rätsel.
Es ist beim Armen , wie beim Reichen , -

Der Mensch hat 's immer , oft das Tier.
Verliert man 's , ist's ein schlimmes Zeichen,
Oft kauft man sich

's zu Schutz und Zier.
Frag ' deine Frau , die hat 's , unv doch
Macht sie sich

's alle Tage noch.

Auflösung der Rätsel in Nr . 74:

Des Bilderrätsels : Aa Diavolo.
Des Rätsels : Händel und Gluck. — Handel und Glück.

Oldenburger Diakonissenhaus-Verein.
! Seit der Veröffentlichung im Oktober 1893 sind außer dem
! Einkommen aus Stationen für den Verein eingegangen:
z Von Kirchenräten, Gemeinden und Mitgliedern:

Schwei 100 Mk ., Blexen 100 Alk. , Esenshamm 50 Mk .,
Shnodalkollekte 50 .70 Mk . , Apen 15 .50 Mk ., Altenesch 25 Mk . ,
Rodenkirchen 100 Mk . , Zwischenahn 150 Mk ., Bockhorn 50 Mk .,
Schweiburg 50 Mk ., Wiefelstede 45 Mk ., Strückhausen 50 Mk .,
Golzwarden 50 Mk . , Golzwarden (Pastor Schauenburg ) 50 Mk .,

j Großenmeer 40 Mk ., Neuenbrook 30 Mk ., Fladderlohhausen 74 .50 Mk .,
Huntlosen 25 Mk . , Berne 57 .98 Mk . , Elsfleth 131 .50 Mk . —
Varel : Ober -Amtsrichter Lehrhoff 20 Mk . , Frl . I . und A . Kaper
20 Mk ., Ratsherr Eiting 10 Mk . , Fabrik Ruschmann 6 Mk .,
Bürgermeister v . Thünen 6 Mk . , Ratsherr Michaelsen 6 Mk . —

Bockhorn : H . A . Lauw 15 Mk ., C . Lauw 10 Mk ., vr . Hornbua
10 Mk . , G . Thien 5 Mk . , Amtsrichter Dreher 3 Mk ., Pastor
Eckardt 7 Mk . — Pastor Klüsener -Waddens 10 Mk ., Kammerherr
v . Frydag -Daren , 20 Mk . , Pastor Fortmann -Holle 6 Mk ., Pastor
Harms - Bant 6 Mk . , Grovermann 6 Mk . , Pastor Schauenburg-
Golzwarden 6 Mk . , Pastor Aböe -Huntlosen 6 Mk ., Nienaber -Oberrege
6 Mk . , E . G . Battermann 10 Mk . , G . W . Freels 10 Mk .,
A . Schiff 6 Mk ., Fr . Säger , Deichstraße , 10 Mk ., Oberinspektor
Wiedfeld 6 Mk . , Or . Steenken 10 Mk ., Pastor Gramberg 10 Mk .,
Ag . Meyer - Heidelberg 6 Mk . , Pastor Barrelmann - Großenkneten
25 Mk . , Frl . v . Carisien -Dillenburg 10 Mk . , Ihre Königl . Hoheit
die Frau Großherzogin 150 Mk.

Einmalige Geschenke:
Aus der Hausbüchse 17 .25 Mk ., N . N .-Eutin 50 Mk -, vr . W .-

Neuenkirchen 12 Mk ., Pastor Wilkens , Predigtertrag , 7 .50 Mk .,
Hausmann Barkemeyer - Kirchhatten 50 Mk . , Erntefestkollekte Alten-

huntorf 9 Mk , A . Röfer , hier , 2 .80 Mk ., aus der Kirchenbüchse
1 Mk . , Pastor Carstens 10 Mk . , Frl . Wieting 10 Mk . , Bunnemann-

Loy 3 Mk ., von Pastor Pralle aus der Kirchenbüchse 3 Mk , Frl.
Brahms 3 Mk ., I . u . I . Roth , aus dem Freudenbüchslein , 8 Mk .,
Frau Staatsrat Georg 20 Mk ., H . Winterniann 1 Mk ., Frau
Müller 0 .2 Mk ., Frl . Bastian 0 .2 Mk ., N . N . z. 9 . Jan . 20 Mk . ,
gesammelt in einer Kindergesellschaft 7 .30 Mk . , Hausbüchse im

Elisabethstift 6 .25 Mk ., Sparbüchse des sel. kl. Eckardt 1.86 Mk . ,
N . N . 3 Mk . , Frl . Timmermann 50 Mk ., Fabrik Ruschmann , Varel,
aus einer Streitsache 24 Mk ., Frau vr . Schauenburg -Varel 10 Mk .,
Frau P . Rumpf -Varel 10 Mk . , Fr . v . W . R . 3 Mk . , N . N . 100 Mk .,
im Osterei N . in Lüneburg 50 Mk . , Frl . Beeker 6 Mk . , v . Lettow
50 Mk.

Aus Pfennig -Sammlungen:
Frau Pastor Iben -Vechta 23 Mk . , Frau Ratin Schlesack 7 .80 Mk?

Frl . Cl . Runde 23 .40 Mk . , Frl . M . Rüder 13 Mk . , Frl . L . Wieting
13 Mk ., Frl . Gramberg 13 Mk ., Frl . Meyer 13 Mk ., Frl . Runde
37 .70 Mk ., Frl . Sophie Wieting 18 Mk . , Frl . M . Rüder 13 Mk .,
Frau P . Mecima Wübbena -Accum 14 .30 Mk ., Frl . Meyer 13 .60 Mk .,
Frl . v . Cölln 14 Mk ., Frl . Gramberg 13 Mk ., Frl . Runde 27 .60 Mk.

Pflege -Gelder:
N . N . 20 Mk ., Frl . B . 8 Mk ., Herr Fr . 10 Mk ., Herr Kl.

10 Mk . , Frl . Hb . 10 Mk ., Herr B . I . Fr . 40 Mk , Frau Or . M.
36 Mk ., Cl . M . 20 Mk ., N . N . 20 Mk,. Bußtagskollekte extra
3 Mk . , 21 Mk . , 11 Mk . (letztere durch Pastor Wilkens ).

Ferner : Legat der Frau Säger , Deichstr ., 500 Mk , Legat des

Herrn Oberhofkomm . Köhler 5000 Mk . , Frl . N . N . 2000 Akk,
Schulze '

sche Stiftung 450 Mk , Verein zur Linderung von Kriegs-
leiden 150 Mk . , Oldenburgische Landesbank 100 Mk ., aus der Spar¬
und Leihbank 200 Mk , Excellenz Erdmann 50 Mk.

An Lebensmitteln und Hausrat:
Von Ihrer Königl . Hoheit der Frau Großherzogin 2 Sprüche

in Rahmen , Frl . N . 2 Dtzd . lein . Küchentücher, E . E . 1 Wasser¬
kissen , Frl . v . Fr . 1 Tablett mit 12 Gläsern und 3 Fl . Bowle,
N . N . 2 Dtzd . Messer und 1 Messerkorb , H . B . 1 Bratpfanne,
Kaffeetrommel und Fußwanne , Frl . v. C. 60 Fl . Wein für erkrankte

Aus Kunst , Wissenschaft und Leben.
— Ter diesjährige Journalisten - und Schriftstellertag

findet vom 29 . Juni bis 3 . Juli in Hamburg statt, und zwar
sollen die Tage vom 29. Juni bis 1 . Juli den Beratungen und
festlichen Veranstaltungen gewidmet und der 2 . und 3 . Juli für
Ausflüge bestimmt sein.

" Heinedenkmal, dessen Unterbringung so viel Staub
aufgewrrbelt hat , gab einem Schriftsteller , Fischer mit Namen,
Anlaß, eine große Anzahl deutscher Dichter um ihre Meinung in
dieser Angelegenheit zu fragen . Die „Franks . Ztg." hat die Antworten

schon veröffentlicht . Vor allen sprechen sich Felix Dahn und
P . K. Rosegger energisch gegen ein deutsches Heinedenkmal aus;
sie lassen dabei der Kunst Heine 's alle Gerechtigkeit widerfahren,
sprechen ihm aber seiner undeutschen Gesinnung wegen das Ver-
dienst einer solchen Ehrung ab.

— Fuldas „Talisman " ist in London durchgefallen, und
Mar im Hayinarket -Theater, trotz der glänzendsten Ausstattung.
Wenn man bedenkt, daß die darin enthaltene Satire auf das ab¬
solute Königtum für Deutschland eine Hauptanziehunqbildet , so ist
die Ablehnung in England begreiflich.
-

^ ^ Schlierseer Bauern , jene Naturkomödianten , die
ftlsch vom Dorfe weg ihre kraftvollen Volksstücke auf die Münchener
Buhne trugen und damit ungeheuren Erfolg hatten, werden an sechs
Abenden im Bremer Stadttheater, und zwar im Mai , auftreten.
L>le stehen unter Leitung des beliebten Komikers Konrad Dreher
und gastieren an allen größeren Theater mit immer wachsendem

. (V italienische Tenorist Roberto Stagno , -
r ^ ^ Berliner Staatsanwaltschaft einen Steckbrief erlassen
wll sich auch vor den italienischen Behörden wegen Eisenb
Fahrgeldshlnterziehungen zu verantworten haben.
. Ti Das Svjährige Jubiläum des berühmten Gei,
^ oachim hat Gelegenheit gegeben zu einer Stiftung, die i
mittelten Schülern deutscher musikalischer Lehranstalten ohne U
schied des Alters, Geschlechts, der Religion und Staatsangehör
Preise m Gestalt von Streichinstrumenten oder in Geld gew
Bewerber haben ihre Gesuche bis zum 1 . Juni 1894 an
InspektorBlankenburg, BerlinIV. , Potsdamerstraße120, einzurei

die diesjährige Berliner Kunstausstell
sind schon jetzt weit über2000Kunstwerke angemeldet . Es si
aber noch die Düsseldorfer , sowie die erstklassigen Werke viele,
liebter Meister.

— Den Teilnehmer-« an dem medizinischen Konx

in Rom und deren Damen gaben die städtischen Behörden am

Dienstag ein glänzendes Fest im städtischen Palais auf dem Kapitol,

welches prächtig durch Fackeln und elektrisches Licht erleuchtet war.

Die Beteiligung war außerordentlich groß . Donnerstag fand die

Schlußsitzung des Kongresses statt , die sich zu einer begeisterten

Kundgebung für Italien , sein Fürstenhaus und Rom gestaltete.
Als Sitz des zwölften medizinischen Kongresses wurde Rußland

vorgeschlagen und angenommen.
— Fettsucht . Professor vr . Schweninger veröffentlicht

soeben in der Sammlung medizinischer Abhandlungen (Verlag von

Max Merlin , Wien ) eine Arbeit über die Fettsucht , aus der gewiß

mancher unserer Leser beherzigenswerte Fingerzeige entnehmen kann,

namentlich bezüglich der Diät . Der berühmte Arzt und Freund
Bismarcks verbreitet sich darüber besonders anziehend . Er empfiehlt
den Fettsüchtigen als Hauptnahrung Fleisch in jeder Form , kalt,

warm , fett , mager , oder wie es sein möge , Würste , Krebse, Fische,
Eier . Käse, Austern , Kaviar (!) ; als Nebennahrung nennt er Brot,

Obst , Kompott , Spinat , Salat , Spargeln , Kohlarten . Sauerkraut,
Gurken rc. , an Getränken Wasser , Sodawasser , Sauerbmnnen,

Fruchtsäfte , Weiß - und Apfelwein . Als verboten sind zu betrachten:

Suppen , Kartoffeln , Rüben , Hülsenfrüchte , Reis , Mehlspeisen , Butter

und Fette , soweit sie nicht zur Bereitung der Fleisch- rc. -Speisen

dienen ; an Getränken : Bier , Rotwein , Milch , Kaffee , Thee,

Chokolade , Kakao , Schnäpse . Schweninger legt ferner großen Wert

darauf , daß das Trinken längere Zeit vor oder nach dem Essen

geschieht und daß Fettsüchtige statt 3 Mahlzeiten 5, 6 oder 7 ab¬

halten . Er hat damit stets eine Gewichtabnahme erreicht , zumal

sich bei öfterem Essen die Masse der Nahrung von selbst einschränkt.

Große Mahlzeiten begünstigen die Fettbildung , kleine dagegen die

Entfettung . Außer den körperlichen Bewegungen und den Ab¬

reibungen mit heißem oder warmen Wasser legt Schweninger

großes Gewicht auf die Behandlung der Fettsucht durch mechanische

Einwirkungen . Je kräftiger Fettleibige sich massieren lassen, desto

energischer teilt sich und schwindet das Fetk . Die dabei auftretenden

Schmerzen vergehen wieder , und bald empfindet der Kranke - die

Knetungen als ein Vergnügen . Den Damen , die bei dLr Entfettung

Runzelentstehungen befürchten , giebt der Professor die tröstliche Ver¬

sicherung, daß auch diese Verunzierungen wieder schwinden.
— Ein gewaltiges Werk deutscher Geistesarbeit und

deutschen Fleißes , die Donauregulierung am Eisernen Thor

geht der Vollendung entgegen . Sie bezweckt die Schiffbarmachung

der 120 lcm langen Donaustrecke von Alt -Moldowa bis zum

Eisernen Thor durch Anlegung von Kanälen und Sprengungen von

Felsbänken , die hier überall das Flußbett kreuz und quer durch¬

ziehen . Der geistige Urheber dieser gewaltigen Aufgabe ist der

verstorbene ungarische Handelsminister Baroß de Beluß , der technische
Leiter der Inhaber der Maschinenfabrik G . Luther in Braunschweig,

H . Luther , der die ungeheueren Schwierigkeiten des Werkes mit

großer Genialität überwand . Mehrere Hunderttausend Kubikmeter

Felsmassen mußten bewegt , Sprengungen in außerordentlichem Um¬

fange vorgenommen und Sperrdämme von großer Stärke angelegt

werden , wozu Herr Luther eine Anzahl von neuen Maschinen er¬

finden mußte . Die Arbeit wurde am 15 . September 1890 be¬

gonnen und soll im nächsten Jahre gänzlich beendet sein . Dann

wird auch Ungarn an dem großen Schiffsverkehr der unteren

Donau teilnehmen können , was bisher die Stromschnellen bei

Orsowa verhinderten . Deutschland aber darf stolz sein auf Luthers

Arbeit , zu der aus allen Ländern die Techniker m Scharen herbei¬

strömen , um das riesenhafte Unternehmen und die dabei gebrauchten

Maschinen zu studieren.
— Deutsch-Südwestaftika beherbergt augenblicklich an An¬

sässigen : 614 Deutsche (davon 347 Beamte und Angehörige der

Polizeitruppe , 52 Frauen und 104 Kinder ), 270 Engländer , 7

Holländer , 4 Schweden , 4 Norweger , 13 Finnen , 1 Belgier , 6

Schweizer und 33 Buren.
— Die Hamburger sozialdemokratischen Freidenker

veranstalteten dieser Tage für ihre aus der Schule entlassenen Kinder

eine Feier anstatt der Konfirmation , die von 600 Personen besucht

war . Die Zahl dieser 60 Schulentlassenen will allerdings gegen
die Gesamtsumme der 11,014 Konfirmanden Hamburgs nicht viel

bedeuten.
— Die Zahl der europäischen Kriege seit dem 16 . Jahr¬

hundert beträgt 286 . ( !) Von ibnen wurden 44 geführt wegen Ge-

bistsvergrößerung , 22 , um Tribut zu erheben ; 24 Kriege waren

Repressalien ; 8 wurden Ehrenfragen und Vorrechte halber unter¬

nommen , 6 wurden um Länderbesitz , 41 um eine Krone und 30

eines Verbündeten wegen geführt ; 23 entsprangen dem Wettstreit

um größeren Einfluß , 5 aus Handelsstreitigkeiten , 55 waren Bürger¬
und 28 Religionskriege . Auf jedes Jahr kommt durchschnittlich

also ein Krieg.
— Vergiftungen mit Speiseeis , namentlich Vanilleeis,

die jeden Sommer Vorkommen, rühren meistens von einer Farbe

her , mittelst welcher geringwertigen Vanillesorten das Aussehen

besserer gegeben wird , wie ein medizinisches Blatt veröffentlicht.
Die Forscher , die dies konstatierten , wurden zuerst durch den Um¬

stand aufmerksam , daß die Arbeiter beim Rösten der Vanille be¬

stimmten Krankheiten ausgesetzt waren ; das führte dann auf die

Entdeckung des giftigen Farbstoffes.

§



Schwestern , N. N. 3 Gänse zum Festbraten , Fr . O . v. C. L 'moleum-
teppich für Schwesternzimmer und 1 Waschmaschine , A . B . 2 Hasen,B . R. 2 Hasen , Frl . M . 2 Hasen , Frl . N. 24 Bratwürstchen , aus
Delmenhorst 4 gr . Würste, Hr. Trouchon Weibnachtskonfekt , H . W.
2 Körbe Aepfel , Frl . B . 2 Körbe Aepfel , M . R . 1 Klaben , A . B.
1 Klaben , Spanhake Nachf . 3 Klaben , Helms-Eversten 1 Klaben,
Osterthum -Eversten 1 Korb Suppenkraut, 2 Kürbis, 1 Tannenbaum,Ostmann- Eversten 2 Körbe Grünkohl, N. N. - Eversten 2 Tannen-
bäume, von den Schwestern 1 '/ - Dtzd. Eßlöffel , Dtzd. Thee-
löffel , 2 Dtzd . Messerböcke, Gräper- Eversten 1 Korb Grünkohl,Helms-Eversten 1 Weißbrot, Kruse -Fladderlohhausen 8 Dtzd . Eier,N . N . - Oldenburg g Dtzd . Eier, aus EsenshammBraunkohl und
Zwiebeln , Frau A. zu Ostern 2 Klaben , Spanhake Nachf . 2 Klaben,
v . B . 12 gestrickte Abwaschtücher , N. N. 1 Eisbeutel und 1 Gummi¬
unterlage, Buchbinder Müller 1 Bibel.

Für den Kapellen -Baufouds:
Frl . C . M . 40 Mk. , L. und G . 20 Mk ., N. N.-Eutin 200 Mk.,

Frl . Loots -Leer 10 Mk . , N . N . , Witwenschärslein , 2 Mk . , Sammlung
auf der Wiemken '

schen Hochzeit 9 .05 Mk., Fr . O. v . C. 300 Mk.,
H . M . 4 Mk ., Gl . Früchtening 2 Mk.

Allen Gebernherzlichsten Dank und hierdurch Quittung ! Fernere
Geschenke, Beitrittserklärungenund Beiträge werden im Lande von
den Herren Pastoren, in Oldenburg von den Vorstandsmitgliedern
gern in Empfang genommen.

Oldenburg , 31 . März 1894.
Der Vorstand des Oldenb . Diakonissenhaus -Vereins.

Burgtors: Arzt, v . Carisien : Oberin, Roth : Pastor im Elisabethstift,
Geh. Kirchenrat Hatzen : Vorsitzender , Hornemann: Nechnungsführer,

Seminarlehrer Wegener.
Bedeutende Betriebsersparnisse werden in Ajedcr

maschinellen Anlage , Großindustrie , des Kleingewerbes oder
der Landwirtschaft durch Aufstellung einer Wolf '

schen Loko¬
mobile als Betriebsmaschine erzielt. Die von der rühmlichst
bekannten Maschinenfabrik von R . Wolf in Magdeburg-
Buckauseit mehr als 30 Jahren als Spezialität gebauten
halbstationären und fahrbaren Lokomobilen mit ausziehbaren
Röhrenkesseln übertreffcn an Sparsamkeit des Brennmaterial-
Verbrauchs, Dauerhaftigkeit und Leistungsfähigkeit jegliche
Motoren anderen Ursprungs und haben auf allen deutschen
Lokomobil-Konkurrenzen den Sieg davongetragen.

tl. 8i . 25 ist äio beste uuä billigste Ssif-äsr empfmäbekslen ltsut , bssooäsrs kleinen Kin.'klern, Luträßslied. Im Leruek feines unä,
Lmtliebsm SuiLoüisü , keltrelvkei ' als Oöi-ive',Lsiks, troträsm isi ä . 8t . 15 pfg. billiger.

, tzlöZuutüu Llievlststolk « , in :
f moäsrnsu bsllsu u . ckuuwlsu l '

urbeK,
^ tur u . ? ulöto1s ^ usr1 :simuuz.

-1scksrms,uu vsrlnngs Nustsr.
^ ckotk ttstvr , Alavrs » IN Itlieili 48.

Seidenstoffedirekt aus der Fabrik also aus e :ß,
Hand von

von llltvn L XSU88SN,
in jedem Maß zu beziehen . <

Man verlange Muster mit Angabe des Gewünschten . i

Amemerr.
Oberlethe. Die Witwe des weil.

Hansumnns Johann Diedrich Meyer,
geb. Danneumnn, daselbst läßt am
Freitag, den 13. April d . I . ,

mittags 12 Uhr anfgd. ,
in und bei ihrer Wohnung öffentlich gegen
Meistgebot verkaufen:

1 trächt. Stute , 8 Jahre alt,
1 güfte do. , 7 Jahre alt,
1 Euter,
1 Hengstfüllen,
1 Stutfüllen,
1 angekörten Stier,
4 Milchkühe,
4 Quenen,
6 Stück Jungvieh,
4 Kälber,
Ä trächtige Schweine,
2 güfte do . ,
25 Hühner und 1 Hahn,4 Enten,
1 Haushund,

1 Dreschmaschine mit Göpel , 1 Häcksel¬
maschine , 1 Staubmühle , 1 Handmühle , 3
Ackerwagen, 1 kl . Heuwagen , 6 Wagenleiter » ,
4 Wagenhecken, 2 Einspanndeichsel, 3 Zwei¬
spanndeichsel, 1 Gestellpflug , 1 Schwing¬
pflug, 2 Eggen , 2 Schrebkarren, 1 Häcksel¬
lade mit Messer, 1 Pferdegeschirr für zwei
Pferde , 1 do. für 1 Pferd , 1 Häckselkiste,
2 Futtcrbaljen , 4 Futtereimer , 2 Sensen,
2 Quicken, 1 Schesfelmaß , 15 Säcke, 2
Reepe, Ketten, Stränge, Forken, Harken,
Spaten, Hacken , Krabber,

2 vollständige Betten , 3 Kleiderschränke,
3 Glasschränke, 1 Sofa, 1 Kommode, 3
Koffer, 2 Tische, 12 Rüschenstühle, 1 Spiegel,
1 Standuhr, 1 Wanduhr , 2 Weckuhren,
1 Webestuhl mit Zubehör , 1 Spinnrad, 4
Flachsbraken , 1 Hechelstuhl, 1 Garnwinde,
2 Jagdflinten , 1 gr . lupf . Kessel , 5 eiserne
Töpfe , 1 eis. Kaffeekessel , 1 Butterkarne,
1 Milchtransportkanne , 1 Backtrog, 2 Waagen
mit Gewichtstücken , Kummen, Teller , Tassen
und sehr viele sonstige Haus- und Küchen¬
geräte , sowie 60 Scheffel Kartoffeln.

Kausliebhaber ladet hiermit ein
Edo Meiners , Auktionator.

Auktion.
Oldenburg. Mittwoch , den

11 April d. I . , morgens 9 Uhr
und nachmittags 2 Uhr anfgd . ,
sollen im Muktionslokale an der
Mtterftratze hierfelbst:

1 Plüschgarnitur, mehrere Sofa, Spiegel¬
schränke , Bücherschränke, Küchenschränke,
Waschtische , Rohr - u . Polsterstühle , 1 amerik.
Billard , Bettstellen , Betten , Kleiderschränke,
1 Nähmaschine, 1 großer Teppich, Bilder,
große und kleine Spiegel , Haus- u . Küchen¬
geräte, 50 Dosen Stangenspargel , 1 Partie
Manufakturwaren rc.

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver-
kauft werden.

Immobil - Derklms.
Oldenburg . Die mm Leibjäger

Herr I . Carstens zu Eversten ge¬
hörige , daselbst an der Hauptstraße
üelegene Besitzung habe ich mit be¬
liebigem Antritt sehr preiswert zu
verkaufen.

Das nahe des Everstenholzes sehr angenehm
belegene Immobil besteht ans einem zu zwei
Wohnungen eingerichteten, sehr solide gebauten
und vorteilhaft eingerichteten Wohngebäude
nebst Anbau und einem schönen Zier - , Obst¬

und Gemüsegarten und kann ich selbiges nament¬
lich einem Beamten oder Privatmanne mit
Recht zum Ankäufe empfehlen.

Nähere Auskunft erteilt
H . Hasselhorst, kl. Kirchenstr . 9.

Oeffentl . Verkauf.
Der Schmiedemeister Joh . Frerichs

zu Bürgerselde , Hakenweg Nr. 3,
läßt wegen Auswanderung am
Montag, den 9 . April d . Z .,

nachmittags 3 Uhr ans.,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen :

3 Ziegen,
1 Schwein,

1 Kleiderschrank, 2 Wandschränke, 1 Küchen¬
schrank mit Aussatz , 2 Kommoden, 3 Tische,
2 Bettstellen , Stühle, 1 Spiegel , 1 Wand¬
uhr, Schilderten, 1 Koffer, 1 Schuh-
ruachernähmaschinei« gutemZustande,1 Hobelbank, 1 Blasebalg , 1 Amboß,
1 Bohrmaschine, 1 Schleifstein, 4
neue Handwagenrader , 1 Waschballje,
1 Regentonne , 1 Hackblock mit Messer, 1
Sense , Spaten, Forken, Harken und Hacken,
1 Schiebkarre, 1 Bohnenschneidemaschine, 1
Bohncnfaß , 1 Butterkarne , 1 Kaffeebrenner,
Töpfe und Eimer , 2 Lampen , 1 Laterne,
1 Quamität Kartoffeln , Stroh , Heu , ein
Haufen Dünger , sowie viele hier nicht
genannte Gegenstände. E . Memmen.
Büppel b . Varel. Für Rechnungmehrerer

sollen wegen Räumung eines größeren
Lagers am
Dienstag , den 10 . April d . I . ,

nachm . 3 Uhr,
aus G . Brumund 's Ziegelei zu Büppel:

plm . 5VMV Pfund
Super -Phosphat

in kleineren Abteilungen öffentlich meistbietend
aus Zahlungsfrist verkauft werden.

Das Phosphat eignet sich besonders zur
Frühjahrs-Haferl-estellung.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Hölscher, Rechnungssteller.

Großenmeer. Der Schmiedemeister
H. Speckmann hiers . läßt wegzughalber am

Sonnabend , den 21. April er.,
nachm, präz. 4 Uhr ansgd.,

1 Kuhrind , 2 trächt . Schafe , 1 Ziege,
2 Kleiderschränke, 1 Kommode mit Aussatz,
1 Sofa, 3 Tische , 12 Rohrstühle , 3 Spiegel,
1 Standuhr, 1 Wanduhr , 1 Nähmaschine,
2 Küchenschränke , 1 Tellerborte , 1 Filtrier¬
faß , 1 Butterkarne , Eimer und Baljen,
Futtcrbaljen , 1 Regentonne , 1 Koffer, 1
Sparherd, 1 Decimalwaage , 1 Schalenwaage,
1 Velociped, 1 Wagenhebe, 1 Drechsler-
Drehbank, L Haufen Dünger , 1
Gropenkarre, 1 Schleifstein, Töpfen. Kessel,
Pfannen , Kummen, Teller und Tassen,
Messer und Gabeln und was sonst an haus-
geräliichen Sachen vorhanden,

ferner folgende neu gefertigte Gegen¬
stände: 1 kompl . Ackerwagen mit eisernen
Axen , Einspanndeichsel, 6 Aexte, 6 Hand¬
beile , 6 Haumesser, 12 Lothen, 12 Härt¬
zeuge, 4 Schuppen , 6 Kaffeebrenner, 4
Hauen , 4 Krabber , 2 Stoßeisen , 4 Lande¬
bäume, 2 Aschschüppen u. s . w.

öffentlich meistbietend verkaufen.
Und endlich kommen noch für Rechnung

des Stellmachers Ahl . Diedrichs hiers . :
10 Band - und Beinhecken, 6 Bors - und
Gropenkarren, 1 Paar Wagenleitern , Lange¬
wagen, Ebener und Schwengel , sowie eine
Partie dicke buch. Bohlen (Felgenholz,
Hvbllbanlpöste re.) mit zum Verkauf.

__ C . Haake.
Leuchtenburg. Ich empfehle meinen neuen

angetanstenStier zum Decken.
Gerd Küpker.

Oeffentl . Verkauf
« . Verheuerung.

Zwischenahn. Am
Sonnabend, den 14. April d. I .,

nachm . 1 Uhr ans. ,
sollen in und bei dem Wohnhause des Köters
Herm. Antons zu Südedewecht folgende
Gegenständ- mit geraumer Zahlungsfrist
öffentlich meistbietend verkauft werden, als:

1 gutes Arbeitspferd,
2 tiedige Kühe,
1 tiedige Queue,
3 Rinder,
8 Ferkel,

2 Ackerwagen mit Aufzeug, fast neu, 1 Pflug,
2 Eggen, Pferdegeschirr, 1 Einspänner¬
deichsel rc. , 1 gr . Standuhr, Tische , Schränke,
1 Bohnenschneidemaschine und verschiedene
sonstige hier nicht namhaft gemachteSachen,

auch plm . 12 Sch . S . gr . Roggen.
Nach beendigtem Verkaufe beabsichtigt

Antons eine FlächeWiefenland , „ Vieh¬
stall " genannt , zum Mähen in Abteilungen
und eine FlächeMoorland zum Buchweizen¬
bau pfandweiseauf mehrere Jahre zu verheuern.

Kauf - und Heuerlicbhaber ladet ein
I . H . Hinrichs.

Oldenburg . Herr WerkmeisterF . Opitz
Hierselbst , Nelkenstr. 21 , läßt wegzugshalber am

Donnerstag, den 13. Äpril d. I .,
nachm . 3 Uhr anfgd.,

in Ad . Doodt s Etablissement öffentlich
meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen:

2 Kleiderschränke, 1 Vertikow, 1 Kommode,
1 Sofatisch , 1 Teppich, 1 Wäscheschrank,
1 Ecktisch , 3 kleine Tische , 1 Waschtisch , 1
Nähmaschine, 2 Nähtische, 6 Stühle, 2
Spiegel , 1 Spiegelschrank, 1 Regulator,
2 Lampen, 1 große Petroleummaschine, 1
Koffer, diverse Bilder , 2 Wanduhren , 1
lupf . Waschkcssel , Rouleaux - und Gardinen¬
stangen, Eimer , Kochgeschirre , Einmache-
töpse und viele nicht namhaft gemachte
Gegenstände,

wozu Kaufliebhaber einladet
H. Haffelhorst, kl . Kirchenstr . 9.

Verkaufs-Anzeige.
Der Klempnermeister H. H. Ufermann

Hierselbst , welcher von hier zu ziehen beab¬
sichtigt, beauftragte mich , sein an derBrunuen-
stratzeHierselbst belegenes Haus nebst kleinem
Garten öffentlich meistbietend zu verkaufen.

Termin dazu habe ich anberaumt auf
Donnerstag, den 26. April d . I .,

nachm. 5 Ahr,
im Remmers schen Wirtshanse Hierselbst.

Das Haus befindet sich im besten Zustande,
enthält einen großen Laden mit Spiegelscheiben,
6 geräumige Zimmer , 5 Schlafstuben , 4 Küchen,
1 Kellerstube, 1 Keller, sowie freie Auffahrt
au der Seite des Hauses . Der Antritt kann
sofort erfolgen.

Sollte ein Verkauf uicht zu Stande kommen,
so soll das Haus im Termine vermietet werden.

Die Bedingungen liegen aus meinem Bureau
zur Einsicht auf , können auch gegen Erstattung
der Kopialien abschriftlich bezogen werden.

Leer, den 3 . April 1894.

Notar.

AM« Gartenmöbeln, 78
Gießkannen, Harken, Spaten . Pfad¬
schaufeln, Scheren . Spritzen , Bast , eich.
Karren in allen Größen rc. empfehlen

6 . fOI'tMcMÜ L 6o . ,
Langestraße21.

M . Für Wirte Tische und Stühle
sehr preiswert.

vi -. M6L>.

MLerlüMur
genannt

ß ist wenig spirituös , sta- ,.
aromatisch, magenanregM
unentbehrlich für Restart
rants und Familien , vorzüz
lichsler aller Bitterliquein
und ärztlich empföhle»

IS Medaillen.
Vertreten durch Herrn

LckvZZ.SMA.WW«
Oldenburg, Haarenstraße,

ferner zu haben bei den bekannten zahlreich^
Herren Debitanten.

Verzinktes Draht-
gesiecht,

Stacheldraht,
Eillfriedigmlgsdmht,

roh und verzinkt,
empfiehlt billigst

r>3N2 krsnövrif.
StnhLsLechtrohr,
Bienenkorbrshr

empfehlen 8 . ssoriMLNN L 6o . ,
Langestraße 21.

DMsMUg.
Seit einem Jahre litt ich an schwerer:

klagen- und Herzleiden. Die Herren Aerzti
mstatierten Bleichsucht und Blutarmut ir
öchsten Grade und gaben mich gänzlich ver¬
wert , alle Mittel halfen nicht, da bat ich
SINN Li- Voldsäing , I»omövpÄtbi8obsv AkÄ
i Düsseldorf, um Hilfe und nach Gebrauch
:ner einzigen Kur wurde ich von tausende«
llasenwürmern befreit und so war meine ganz!
rankhcit gehoben und erfreue mich wieder
reiner vollständigen Gesundheit, wofür ich
rerrn Dr . Volbcding meinen herzlichstenDan!
usspreche und kann ich daher allen Leidende«
ensclben nicht warm genug empfehlen,

ThereseHeck,
M . -Gladbach, Rerherbütts Nr. 21,

den 21 . Dezember 1893 ..

Beste >-»r billigste Bezugsquelle I«r garantm
neue, doppelt , « einigt u. gewaschene, echt nordische

Wir »« senden eollfrei, gegen Rachn. (nicht »nt« IS Pfd .)
gute neue Bettfedern »er yfm» sSr HHPfg.,
80 Pfg., 1 M. und 1 M . 25 Pfg. ; feine prima
Halbdaunen 1M. 8« Pfg. ; MeitzePolarfeder«
2 M. «. 2 M. 5» Pfg. ; silberweiße Beltfeder»
3 M . . 3 M. 5» Pfg., 4 M., 4 M. 5« Pfg. --
5 M . ; 1er»« - echt chinesischeGanzdaunen«ehr
süMräftig) 2 M . 5« Pfg . NU» 3 M . » «Packung
zum Kostenprelse. — Bei Beträgen »on mindesten» 75 ist.
L°,, Rap»«. — Gtwa NichtgefallendeS wird
frankirt bereitwilligst plrückgenommen.

L povlior L Lo. i» llarfonl «. « estst.

8t, -«MSSWL « .
Empfehle in schöner Auswahl Herrest -,

Knaben und Mnderhüte bei billigster
j Preisstellung. A . Michels , Haarmstr. 4L
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Hkdcnknrg . Der Kaufmann und
Gastwirt Ernst Lernstoff stieseköst,
Aleranderstraße Wr . 25 a, läßt wegen
Aufgabe des Geschäfts und der Gastwirt¬
schaftam
Montag , den 23 . April d. I . ,

nachmittags 2 Zltir anfangend,
folgende Gegenstände öffentlich meistbietend
mii Zahlungsfrist verkaufen:

2 milchgebende Kühe,
2 zwerch , eichene Kleiderschränke, so gut wie
neu, 1 Glasschrank mit Aufsatz , desgleichen,
1 Küchenschrank , 1 eichener dito, 1 Dtzd.
Stühle, Tische , 3 ein - und zweischl . Betten,
5 dito Bettstellen , 1 eich. Koffer, 2 Hänge¬
lampen, verschiedene kl . Lampen, Schilderten,
1 neues Filtrierfaß , 1 Waschschrank , 1
Fliegenschrank, 1 amerikanische Wanduhr , 1
Hackblock , 1 Zweirädrigen Handwagen , 1
Borfkarre , 1 Häcksellade , 1 Wanne , 1 Butter¬
karne, Baljen , eis. Schaufeln , Harken, Sensen¬
bäume, Tonnen , Kisten , blech . Büchsen,
1560 Wfd . besten geräucherten Speck
Sei ganzen und halben Seite«,

sowie viele sonstige Haus- und Küchengeräte.
_ E. Memmen.

Das dem hiesigen Schützen¬
verein gehörige Etablissement

Oldenburger
Schützenhof,
bestehend außer den Wohn- u.
Wirtschaftsräumen aus zwei
großen Sälen , Veranden,
Konzertgarten re., soll Mit An¬
tritt zum 1. November d. I.
aus mehrere Jahre anderweit
verpachtet werden.

Der „Oldenburger Schützen¬
hof" ist von allen Vergnügungs¬
lokalen der hiesigen Residenz¬
stadt nicht allein das größte,
sondern auch das am schönsten
gelegene und am stärksten fre-

. quentierte Etablissement . Es
/ werden daselbst sowohl die

Schützen - und Volksfeste , als
auch die Festlichkeiten größerer
Korporationen und Vereine ab-

- gehalten.
Reflektanten werden ersucht,

ihre Gebote bis zum 10. April
> d . I . bei dem Unterzeichneten
- abzugeben.

Nachrichtlich bemerke ich , daß
der Schützenverein auch nicht
abgeneigt ist , das bezeichnet

^ Etablissement zu verkaufen,
und wollen Kausliebhaber vor

; dem 10. April d. Js . mit mir
l-s in Unterhandlung treten.
^ _ __ W . Köhler.
eil Bümmerstede » Der Brinksitzer und
Z, Mauermann I . H . Schmietenknop be-

absichtigt seine daselbst belegene Brinksitzerei
öffentlich verkaufen zu lassen und ist dazu

n! Termin auf
a Sonnabend, den 17 . d. Mts .,

vormittags 11 Uhr,
im Sitzungszimmer des Grvßherzogl . Amts¬
gerichts angesetzt.

Kaufliebhaber ladet ein
Joh . Claußen , Rechnungsst.

Eversten. Am
Donnerstag , den 12. April d . I .,

nachmittags S Uhr anfangend,
sollen in Ratjen 's Gasthause ( „WeihenLamm") Hierselbst folgende Gegen¬
stände, als:

1 Klavier , 2 Sofas, 1 Sofatisch , 4 gewöhn¬
liche Tische, 1 Waschtisch , 1 Bett , 3 Bett¬
stellen, 3 Spiegel , 1 Pult , 1 dito mit
Schrank , 1 Lehnstuhl, Teppiche, Lampen,
Ampeln, Roulcaux , Gardinen , 1 Spieluhr,
1 ckrädriger Kinderwagen, 1 Petroleum-

- pumpe, 2 Küchenschränke , 1 Tellerborte , 1
Waschmaschine, 1 Psahllaterue . Torfkörbe
und viele hier nicht genannte Haus- und

^ Küchengeräte
el öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver-
L kaust werden. E . Memmen»

vi « xrosssv Tvrovrr dermedieinisokenWlsksusodakt , vr . Toek , Or . Liedreiek , vr . Launa*
HMzeus , Kaden mit idrsrr ueussterr RorsvtmuAsu und Lntdeokrmssn die Zau2S xsdlldets Weit 1»

Z.uü 'esviÜr versetzt . (Aalt es doed viekts veuixer , als den Tampk 86 § en den grössten Lrbksind äs»
Hlensonsnsssokleokt «, dis alivvrkeervnds L .uncfsnvudsr 'Luioss (Lnnbensvkvdndsuoüt ). Won»
«s onn einerseits dankvnsvsrtü an2nerksnnen , dass anred dis rastlosen Lsmüünvssn odixer Llelekrte»
xortsvdritts in der LekLmpkünx dieser Trankkeit semaeüt vorden sind , so muss andererseits ebenso oSsn
oirrß'srLtunl verden : Lin Liittel cL's 2?trbsF' 1cuic >ss ist disdernioktkretünden . Weder
Loeb mit seinem l ' u dsrknl in , noeb Lievreieü mit seinem Oantdariciinsanren Lall , nood
LannelonEne mit seinemTinLebloridbabsn das avAsstredtsLislerreiodt . Was dleldt unter soleben
Umständen den armen Leidenden anders übriA , als wiederum 2urüok2uxreik6n 2U den von der IVatru-
selbst seliekerten , allerdings einkaoben , aber in ibrsr Wirkung immerbin relativ sieberen Teilmitteln-
Sobon der s^ igv Xreisllluk alles Seins bedingt ein stetiges WiedsrLsbren 2um ^ .lten , bereits einmal Vage-
vssenen . Allen Neuerungen und Lrllndungen auk medieinisvbem Osbiets 2um 1rot2 ksbrt dabvr der
dülkssuebsnde Tranke immer ivieder 2urüek 2u Heilmitteln , de sie uns in so überaus reiebbebem
LLaasss von der Natur selbst rein und unverkalsebt dargsboten werden . 0 an 2 besonders gilt dieses bst
soleben Lrankbeiten , denen selbst die beütigs , so boeb stsbends medioinisebv Wisssnsobakt niobt gs-
vaoksen ist , gegen dis sin vürkliebss Tülksmittsl noob niebt sxistirt , vde das namentlieb bei der
LrrrrLfsrrtrros 'rLuloss der Rail ist . 2 ^ »r kennen vür auob kein Traut , mit r̂elebem eins direete
Uvilung der vorgssodrittenen Stadien dieser Trankbsit 2U er2ielen -vrärv , v ôbl aber existiren Rüan2sn,
mit Uulks deren dr mit Vestimmtbeit eins Lrleiobterung und Lesserung der damit ver¬
bundenen Svrnvtome berbei2uiübrsn im Stande sind . Tiersu sind navrentlieb die
(ckTriütsr 'roL -'bS 'wÄeüss ) 2U reebnen , ivesbalb v̂ir dieselben auob in älteren l? barmae o p oesu
(okkieinellen îrLneidüebern ) und bot an iseb - pbarmakognosti » eben Werken dS-
Lerbolt aukgokübrt Luden . Der sbsmals gebräuebllebs Lnöterieb v̂Lobst allentbalben in Llittel -Luropa,
«u seiner vollen Tratt und Orösse gelangt er indessen nur ' in einzelnen vistriotsn Russlands, ^ o
er seit undsnklieben Zeiten als Lr ^ rsttbss gegen alle Erkrankungen und krankbatten ^ Eeotionsn der
^ tbmungs -Organs von Zerrten und Laien erkolgreieb sngsivandt drd . Loden und Tlima tragen
dort gsmeinsenaktliob ru seiner vollen Lntivieklung bei , so dass der Russisobe Tnvteriob mit

L-sspiiations -Örgans , dass er 2ur rsobten 2 sit — also bei beginnender kbtbisis und ln den ^ .nCangs-
sta <üsn der Lungentuberkulose — angevand ' , von allen kiestensnden Niltein als das siN2ig drksams
angesebenwerden muss , danurbisrdureb ein weiteres Lmslebgreiken des Travkbeitserrebers anriori ver-
bindsrt werden kann . —Wer daber an ^ u/tr 'öLr ' srr - sLr ' vnobral -) ZLatar 'r 'ü,

Usissr 'lcslt , sto . sto . leidet , verlange und bereits sieb den obigen
Lrusttbes , Beleber evbt in kaokstsn ä L ÄLL . bei lDr -nrst IVsidsLnanL an Usbonbu ^ s ..
srbälülvb ist . — Wer sieb vorber über die grossen und übsrrasebenden Lrkolge , über die är2tbeben
^ .eusseruvgen und Lmpl 'eblungsn dieser ? üan2e , über die dem Importeur gewordenen ^ .ug26iebnungsn
iuiormiren dll , verlange daselbst gratis dis über die ? Lan2v bandelnde Lrooburs . —

„ D-s ^ orrr 'NÄ.I cis Ä-tscksorrrs " irr sebreibt in seiner „Revue neuer Leilmittel : Lins
kü »v2e aus der Lamllie der Lol ^ goneen wäebst in Russland . 8 ie entbält als wessntliedsten Lsstandtboü
ein grünes Oel . Lsrr vr . LaseoS ' bat damit , und 2war als Osooetion bei versebiedvnen ^ .kkeetionsn
der ^ .tbmungsorgane , spseisll bei Lronebitis und luberkulose , Vsrsuebe angestellt . Lei 112 Tranken,
Diberkulossn im ersten Krads , erbislt er 90 Teilungen , vis Lrsobeinungsn , dis am «besten sieb legten,
waren Lieber und ^ .uswurk . 2 u gleieber Leit ergaben Luseultation und Lsreussion ein « merkliebs
Resserung der vsr 1st 2tev Lungenüugsl . Ls sebeint daber , dass diese LLan2S direct auk den Laeillus
wirkt , sei es dureb 2 srstbrung seiner Lsbenskäbigkeit , sei es , dass sie die Lungengewebe kür Lnt-
wieklung der Larasiten ungeeignet maekt . In anderen Stadien von Tuberkulose sind selbstredend die
Resultats kein « so »ugenkallige , doeb wenn mau aucb keine Teilung srrüelt , errsicbt man 2um
Nindssten LvsKsrnng des Tustsns , Verminderung des ^ .uswurkes und übermässigen Scbweisses . VL«
Rüanss veradrsiebt man als Veeootion , 30 kramm auk einen Liter Wasser , welebs man innerbalb
24 Stunden »u sieb nimmt ." (12V)

6-6710,1,nnä Lüurn Vsrtmsd 2U §6^L8S6L in ?̂r-6U8S6Q, Württsml-srA dsiäsri LleolLlsn-
durZ, OläsriTiurA , Hssssn , äsm ILelolislaTäöll, KaebssT-NsüiibZeii) IMdselL T . RaradurZ.

1L 1884 nur? lolxsmüv Vax«
LüsluiNA äsr

IV. Nüllstsrbsll -Kslä-Iiotterie
ru ssvöibui -g in öscivn.

ULuxtASviiniö : 5v,OOv , 20,000 , 10,000 , SOON AlsrN u . s . oviis ^eäsv . in
Kerl »», I1» rndll» K nvä ( «« ikuix i. 8.

Orixiit »! - 1,08 .' L A N . , 1?orto uiiä lästs 30 1?1. (Kir üünsdirsivsn 20 kkZ . «xtr ^)
smxäslilt unä vsrssriäst suoli ASZsn I^s,c:liiis .liirls äas LankMsäväA

<s>'ss M» R 8«rliw w . , Uötsl Loxa.1
L « L « LLLWM,UAy "

usste ^ äen 3.
LsstsIwnKSn Vitts iov LQt äsm ^.vsovuitt äsr rostaii-ivsisniiA unä inöZiisNst Lrüv-

2sitiA2U. rns,evsll , äs. lioss vor 2isvimA ott vsrArliksv . ^vsräsu.

Hos-Kuustfärberei u . chemische Waschanstalt
i '. At. Oläsnbueg (6 e.) .

Färberei und Reinigung von Herren - und Damen -Garderoben , sowie
von Dekorations -Gegenständen aller Art , Federn, Handschuhen re.

Auswärtige Aufträge werden stets prompt besorgt.

JmmoMerMlhtlmg ! P affagierfahrt
mit Frachtbesir-erunq

von Oldenburg nach Elsfleth und
Hammelwarden, mit Anlegung an den
Zwischenstationen Blankenburg-Jprmnp , Gel¬
lerhörne, Mühlenhaus -Holle , Neuenhuntorf
und Huntebrück, durch das

Dampfschiff,Mre"
Kapt . Jobus.

Abfahrt von Oldenburg von Brandts
Helgen Sonntag , Montag und Donnerstag,
morgens 6 */z Uhr und nachmittags 1 Uhr.
Ankunft in Hammelwarden zum Anschluß, und
Abfahrt von Hammelwarden nach Oldenburg
nach Ankunft der Passagierdampfer des Nord¬
deutschen Lloyd. Dienstag und Freitag findet
nachmittags Rückfahrt von Hammelwarden nach
Oldenburg nicht statt . Mittwoch u . Sonn¬
abend Abfahrt von Hammelwarden
5 i/z Uhr nach Oldenburg . Abfahrt von Olden¬
burg am Mittwoch und Sonnabend nachm.
1 Ühr zum Anschluß an die Passagierdampfer
des Norddeutschen Lloyd und zurück nach
Oldenburg.

Begann am 1. April d. I.

zuWardenLmra.
Der Hausmann D . Knylmann in

Bümmerstede beabsichtigt seine zuWarden¬
burg belegene

Hausmannsstelle,
bestehend aus einem großen massiven, fast
neuem Wohnhanfe , gut erhaltene große
Stallungen , Scheune undWagenremise,
sowie : — im 80 nr Gartenland,

18 „ 14 „ Ackerland,
15 „ 50 „ Wiesenland,

2 „ 50 „ unkultiviertes Land,
mit Antritt am 1 . Mai 1895 geteilt oder im
ganzen zu verheuern und ist zweiter und letzter
Verheuerungstermin auf
Sonnabend, den 14 . April d . I . ,

nachm . S Uhr,
in Sparenberg s Gasthanse zuWarden¬
burg angesetzt , wozu Liebhaber sich einfinden
mögen. D . Wachtendorf.

Bornhorst . Frau Ww . Schmeyer
hiers. läßt wegen Aufgabe ihres Haushalts am

Mittwoch, den11. April d. I .,
nachm « S Uhr anfangend,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen:

2 eich. Kleiderschränke, 1 Milchschrank, 1
eich. Koffer, 1 vollständiges Bett , 3 Tische,
Vs Dtzd. Stühle, 2 Kommoden, 1 Wand¬
uhr, 1 Spiegel , 1 eich. Kiste, Lampen,
Tellerborten , Küchengeräte, eiserne Töpfe,
Baljen , Gartengeräte , Schilderten, 1 Borf¬
karre, 1 Gropenkarre, 1 Leiter, 1 Butter¬
karne mit Winde, 1 neues Emmachefaß, 1
Heuspaten, 18 Scheffel Eßkartoffeln , etwas
Stroh und sonsüge hier nicht aufgeführte
Gegenstände. tz ,E » Memmen.

vielten 4merilr. 8peel ( , ä still . 60 stig. ,
bei mehreren Pfunden 5s Pfg. , empfiehlt

Paul Danckwardt.

Wichtig für NehWtzer!
In der Apotheke z . weihen Lilie in

Emden wird seit langen Jahren einMast-
und Frehpulver dargestellt, welches zu¬
gleich als Schutz- und Heilmittel gegen die
sog . Schweinekrankheit von unübertroffener
Wirkung ist . Bei fortgesetztem Gebrauch dieses
Pulvers wirv die Freßlust der Schweine be¬
deutend erhöht und dadurch ein sehr rasches
Fettwerden bewirkt. Sämtliche Besitzer, die
kurz vor Eintritt der wärmeren Jahreszeit
mit der Anwendung dieses Pulvers bei ihren
Tieren begannen, versichern, daß ihre Schweine
stets gesund blieben, auch wenn in der Nach¬
barschaft viele starben bezw . geschlachtet werden
mußten. Auch kranke Tiere wurden , wenn die
Krankheit noch nicht zu weit vorgeschritten
war , gehellt. — Preis einschl . Gebrauchsan¬
weisung Vs ÜA ^ 1 .20 , Postpaket 10 franko

Mansholt . Der Brinksitzer Diedrich
Rode daselbst läßt am
Dienstag , den 10 . April d . I .,

nachm, präzise 1 Uhr anfgd.,
in und bei seinem Hause:

1 (Ledige Kuh,
1 milchgebende Kuh,
1 tiedige Qirene,

1 Ackerwagen, 1 Pflug, 1 Egge , Wagen¬
leitern , 2 Karren , 1 Staubmühle , 1 Schneide¬
lade, 1 lupf . Kessel , 1 Backtrog,

3 Kleiderschränke, 2 Glasschränke, 3vollst.
Betten , 3 Tische, 1 Kommode, 1 Koffer,
I Vs Dtzd. Stühle, 1 Wanduhr , 2 Kisten,
mehrere zinn. Kummen u . Teller , 1 Butter¬
karne, Porzellangeschirr , sowie viele sonstige
Hans- , Acker- und Küchengeräte ; ferner:

20 Scheffels , grünen Roggen,
2000 Pfd . trockenen do. ,
5 Scheffel Buchweizen,
100 „ Eß - u. Pflanzkartofseln,
3000 Pfd . Stroh u . 1000 Pfd . Heu,
30 Fuder Dünger

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver-
kaufen, wozu einladet_ G . Eyting.

Grohbornhorst. Die Witwe des Arbeiters
Bernhard Prenger , wohnhaft bei Hillen¬
dahl Hierselbst , läßt wegen Aufgabe ihres Haus¬
halts am
Sonnabend, den 14. April d. Js .,

nachmittags 2 Uhr anfangend,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen:

1 zweith. Kleiderschrank, 2 Küchenschränke,
1 Hangschrank, 2 Tische , Stühle, 1 Koffer,
1 Hängelampe , Töpfe , Eimer , Porzellan¬
sachen , 1 Kaffeebrenner, 1 Backtrog, Schilder¬
ten , 1 Axt, 1 Beil , 1 Waage mit Ge¬
wichten, 1 Spinnrad, 1 Haspel , 1 25 Liter¬
maß, 1 Litermaß , Harken, Forken, 1 Hand¬
wagen, 2 Futierblöcke, 1 Quicke, Flegel,
Kisten, Kasten, Tonnen , mehrere Scheffel
Eßkartoffeln, Erbsen, Bohnen , eineQuantität
Speck, mehrere Haufen Dünger und sonstige
Haus- und Küchengeräte.

_ _ E . Memmen.
6rosse üoringo >2 8iüelr 50 stfg.

empfiehlt Paul Danckwardt«
AE " ströisli8te üksr sämtllollo

senäsl Kummivansnfabrili i . llsntorovcker,
ösrün 0 , Uosontllalersti' . 52 . prvisl. gratis

8 «rk « 8 vur . Nute
( Eßbare Vogelbeere)

1893 veredelte Stämmchen giebt ab s> Stück
zu 1 bis 1 50 H

A . Susss, Amalienstr . Nr. 7.

SS, Deutsche lleichs-

SS mit Sicherheitstasche. St . 5 . 50
Grau Trikot. Unzerreißbar.

August Diekmann,
Langestr . 63.

Gummistriimpse
in allen Weiten vorrätig bei

Mch. errlich.

Torftr. i . Schupp , lag . , Lief, frei v . Haus
Back - u . Grabet , ä F . 5 ^ 50

/ Dpf . 10 A . Breitkopf, Petersf.
In der Nähe der Stadt Olden¬

burg belegenes Land, hauptsächlich
Weideland, in Größe von 20 bis
30 Schefselfaat, möglichst in einem
Komplexe, mit oder ohne Gebäude,
Wird anAukausen gesucht. Offerten
erbitte baldigst.

1 . n . Selnilts , Staustr . 21.

llsim für junge llsufleuis
im oberen großen Saale derMarkthalle ist an
jedem Sonn- und Feiertage , nachm, v . 3 —10
Ühr, für jeden Handlungsgehilfen und Lehr¬
ling geöffnet. Unterhaltungsschriften , Gesell-
schaftsspiele, Vorträge und Singübnngen.

Rach langjährigerärztlicher Praxis zum Wohle
für Leidende herau ^aegeden.

Di« t Irin «- ,
treuer Rathgebcr jür alle Jene, die durch frühzeitige
Verirrungen sich leidend fühlen . ES lese es auch Jeder,

Ä der an Schwächezuständen , Herzklopfen , Angstgefühl und
H BerdauungSveswwerden leidet , feine aufrichtige Be¬
tz lehrunz hilft jährlich Uausensen zur Hes«n»-ri< n.
G Kraft. Gegen i Mk. (in Briefmarken ) zn beziehen svn
K L . Lra»t , Homöopath , « laeL»»«». «.
st Wird j« Tonvert »erschlossen sSerfchiSr.



Fußboden-Lacke
in allen gewünschten Sorten , mit und ohne

Farbe , empfiehlt
knnst Kloslkl'mann,

Staustraße 14,
Spezial - Geschäft in Farben , Lacken und

Maler -Artikeln.

Streichsertige

alle trockenen Malerfarben , gekochtes Leinöl,
Terpentinöl , Siccatif , sämtiche Sorten Lacke,
Fußbodenöl mit und ohne Farbe, sowie alle
Sorten Pinsel empfiehlt in bekannter Güte

Lmst fflostsrmsnn,
Staustraße 14,

neben Herrn Hofschlachtermeifier Korengel.

LZDrv

K - cs 2;
v»» --

L

« s

G « II « 1 ^ 118 L « L » -

jeder Art übernimmt billigst
öl. SnlsaemaodUtt

in Hannov . - Mnnden.

Ln» VsrSmssi»«!»,«»
nwxsLlläsrts

LI i i » 1 « r 1 rr «l
I ü̂rsebdüebseo, 6a1 . 11 m/m L ül . 9 , 10,
12, SobeidsLbiiebssv, Oal . 11 m/ra ä N . 14.
17, 20, 8eLrv1ÜLnl6Q > 6a1 . 32 — 3.5 m/m
s LL. 10, II , 13.50, soüä , sietier uuävor-
LÜAlioL im Lekuss. vorräidiZSlrLsorr L vo .,vormals Simson L I ûek,

CLMsfi? - ffsbrrlL m Zufil.

biätima8oti >n6nbs8itr6r
Zum Schmieren der Nähmaschine gebraucht

das Beste ; es ist das Billigste ! Die dem
Petroleum ähnlichen Vaselineöle haben keinen
ölenden Fettgehalt und ruinieren die Maschine.
Lluntzniil ist das beste Nähmaschinenöl, es
besitzt größte Schmierfähigkeit und harzt nicht!
Llantznöl , präpariert für Nähmaschinen rc.,
von Mdius L 8obu , llnnnovan , ist zu haben
in Flaschen ü 60 H bei Herren K . Aarel '

mann,
K . Munderkog.

Das als streng reell bekannte große

U ettfedeim - Zagee
kioilLll ! ssettS , k». ^ bki-8 llaedf . ,

Bahrenfeld bei Hamburg,
versendet zollfrei gegen Nachnahme nicht
unter 10 Pfund garantiert ganz neue Bett¬
federn für 60 -H, vorzügliche Sorte 1,25,
Halbdaunen ^ 1,50 , prinra ^ 1,80 , ertra
prima ^ 2,30 , vorzügliche Daunen nur
^ 2,50 , hochfeine ^ 300 pr . Pfd . —
Umtausch gestattet ; bei 50 Pfund 5 °

/g Rabatt

ILUlUtz .«

^^ rsrrMo/rrvsrger§tn/ü-

Helens ^or'Wkgb, Hebamme,
Kriegerstr. 13.

Damen diskr. liebev . Aufn . bei Frau
Kühl , Hebamme, Osnabrück,

Sutthauserstr . 1 . Scköne fr . Lage , gr . Garten

aus der berühmten Fabrik von
M . Fabian, Berlin,
empfehle zu Fabrikpreisen von
150 Mk . an.

Probeschränke am Lager.

Stanstraße V.

OOOGOOOOOVSGOOGIGGOGOOOOGOW

VS 8 « r.
Ansfteuergefchäft.

8 Ir » A « 1' ln IZSttSN 11 . Lr « Mv » HV» rSI1.
- Gute Qualitäten , große Auswahl , niedrige Preise.

SpeMlitiit: Gettftdern u. Daunen
in bester , staubfreier , frischer Ware in 15 verschiedenen Sorten,

von 1 ^ bis 8

kettfsclek 'n
in den bekannt unübertroffenen Quc,
täten das Pfund 60 >ß , 90 h;
1 .35 , 1 60 , weiße 2 .— , 2 .50 , 3.
3 .50 , Flaum 2 .50 , 3 .— , 4 .— , 5.
6 .50 , lieiert gegen Nachnahme vsn;
Pfund an frei ins Haus 8t . loskjch
baus - I-orkllo , Freiburg i . B.

W7 Umtausch gerne gestattet.
"
H

^ L » mi » K » i ' irG u ä Vnvlr«
IQ nnüksrtiokksnsr ^ nsrvalll anerkannt solidsr ^ sullsiten , versanden

dilliAen Ureisen
L N . am kiikljkri'hkin.

Nüster kranüo . — Din Versnell küdrt 2n ckanerncker Dnndsellakt.

2N virkli 'sd

> i °L /
llr . K . L . Heine 8

mit liem
erspart 50 °/ , an Zeit
mit der Hand oderMaschine
fvrtfällt und durch nur
der Nr. I( . Neins 's
ständig ersetzt wird. —
weiß und ist Nr. ll . Q

8oilN6! iWL80ll86ife

und Geld, da das Waschen
sowie das Bleichen gänzlich
'

4ständiges Kochen mit
ZolmsIIvmoelmkifs voll-
Die Wäsche wird blendend
Nsinv ' 8 8 ebne » >va 8eb-
allen die Wäsche etwa an-svito garantiert frei von

greifenden Substanzen . In England und Amerika seit Jahren mit den größten
Erfolgen eingeführt. Nur echt zu haben bei:

Herrn L. Fasch. z Herrn F . Schauenburg.
„ Carl G . Hayen . „ F . H . Trouchon.
„ I . H . Kröger. „ Aug . Schellje.
.. Agent Königer , „ Joh . Votz.

H . Riemenschneider. Z „ H . K. Scharlott , Osternburg.

Costum - Ansertigmz
^SNMLNN8 >! b6pb6 I

'g
Kinderwagen in 30 vep
Sorten v . 10 an , Gehn

heitswagen v . 8 aii
Puppenwagen , LehnftU
v . 5 an , Wasch- u . Reis

, körbe in allen Größen v . 3 . ^
E <m, Bäckerkörbev . 2—5 ^

"

sowie alle möglichen Korbwaren u . Math
Größte Auswahl , billigste Preise , j

Fr . Lehmann , Korbmacher , Gaststr. t<
für 8par8amv tiausfrausn

jeder Art u . Wolf?
werden modert
äußerst haltbafi

Aus Lumpen
Kleiderstoffe, Buckskins, Portieren , TepM.
Läufer . Tisch -, Kommoden-, Reise-, SchüL
und Pferdedecken « inzr« » i 'l»sltvi . Kofis
gering. Muster frco. !

Wollwsren - fLbrür frsnr 08isrmM
Wühkhause « i . Th.

Damen und Herren als Vertreter gefuch

Julius Kluthuer.
Schiedmayer Pianofortefabrik

Ernst Kaps. Ld. Seiler. Zoh . Kuhse.
R '

lügöl . M
^ irwwos mä » srmomllms.

Oldenburg i. Gr., C. Klapproth,
- Schüttingstraße Nr . G.

4M"

Das Geschäft steht unter Soutrslle der Oläenburgifcheu Laudwirtschaftsgesellschsft.

Malrvxtrrlkt - Vier.
Preisgekrönt ! Preisgekrönt!
Das beste und billigste aller diäte¬

tischen Malzbiere ! Von höchstem Nähr¬
wett ! Nicht berauschend! Bon ärzt¬
lichen Autoritäten als das bewährteste
Heil- und Stärkungsmittel für Blut¬
arme, Rekonvaleszenten, schwache Kinder,
nährende Frauen , Lungenleidende, Magen¬
kranke rc. verordnet. 16 Fl . ä ' , Ltr.
oder 38 Fl . L */ . Ltr . für M . 3,00.
Frei Haus!

Münchener Malzbier -Brauerei
6 llk-

>8t0pk Kk'olvs'M)
Berlin kl . , Rheinsbergerstraße 73.
Versandbedingungen, Prospekte, Gutachten,
Analysen auf Verlangen gratis u . franko.

Alleinige Niederlage in Olden¬
burg bei Georg Müller , Schütting¬
straße 5.

Die Samenhandlung von

Ilckkllw KsInWS lll vläellburg,
ßM " Langestratze 89 ,

"MZ
empfiehlt

Garten - , Feld - , Wiesen - ,
Holz - und Blumensämereien

in bester keimfähiger Ware.
Ferner : Blumenstäbe , Rosenpfähle , Holz - und Ziuketiketten,

Zinketikettentinte , Etikettendraht , Bindebast , Baumwachs , Raupen¬
leim , Mistkästchen für Vögel , Spiegelkugeln n . a . m.

rs

v

Verzrichniffe kostenfrei.

Jede llnusfrau mache einen Versuch mit

Lremkr81!oUeNe8ei1e
Schutzmarke: 1. 8 « -« . "HW

Wegen besonderer Güte und Milde vorzüglich geeignet
für lisn fcimilikngkbraueü,

a>8 Kal !686ifk für Kinüsr unü 8äuglingk
sowie als

läglioüe Ioilstts86ifs für frwae!i86ns.

ki6fvoffAgsnc ? 6 ^ 6ubkit ! j
Wirkt bowbönä und ani-ogend auf dis llautfunktion.

E " Preis 35 pfg . per Stück.
Erhältlich in Oldenburg bei : L . Ciliax.

Engros - Verkauf : ? bü . Müüsr Lik. , ^rankkutt n . M.

Feinwäschern u.Plätters
M . Beutner , Grünestraße 14 u.

in allen Weiten empfiehlt
W . Weber, Langestr . 86.

Ml ' Kein llusten msbe
Din gutes Kenussmittki sind Kai alle : I

iiustsn , llkuobbusten , llals - , krust - uni«
llungönlkidsn dis llsldt ' skben D>visdsldoi >H
Kons. In Daoüstsn L 50 , 30 nnd 10 Ost
neu - allsin dsi lustus lisobör in 2wisobsna !i»

Blutarme D
Personen sollten llr . verrnebi 's Eisenpulvs
versuchen . Glänzend bewährt seit 28 Jahrer
ist es das vorzüglichsteKräftigungsmittel , stärb
die Nerven , regelt die Blntzirkulatio »,
schafft Appetit und blühend gesundes Aussehen.
Alle, die es gebraucht haben, sind voll des
höchsten Lobes , wie unzählige Dankschreiben
täglich beweisen . Schachtel Mk. 1 .50 . Großel
Erfolg nach 3 Sch . Allein echt : Kg !'
Priv . Apotheke zum weißen Schwa«
Berlin , Spandauerstr . W.

Zpyialarstllr. msd . ils/et
Berlin , Leipzigerstr . 91,

hellt Geschlechts -, Hank , Frauenkram
heilen und Schwächezustände.

Sprechst . : 11— 2 v . , 5— 7 n.
Auch briefl. geeignetenfalls.

LerMg u»d Lrust von B . Scharf « für dir Redaktion verantwortlich : O. Scharf in Oldenburg, Psterstratze ö.
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Elisabeth von Ungnad.
Historischer Roman aus Oldenburgs Vergangenheit

von Mathilde Raven.
42 ) Machdcuck verboten .)

(Fortsetzung.)
III . Jer Hünstting.

Erstes Kapitel.
Graf Ulrich war von der Verlobungsreise nach dem Haag in

der besten Stimmung zurückgekehrt . Wie groß seine Freude
war über die Verbindung mit dem Hause Oranien , bewies
das wahrhaft fürstliche Geschenk , das er dem Obersten Ehren-
treuter machte für die Dienste, welche derselbe ihm in dieser
Angelegenheit erwiesen hatte : er belehnte ihn mit den Dörfern
Loga und Logabierum.

Der Prinz von Oranien hatte dem Grafen den Rat
gegeben, er möge sich mit Ehrentreuter besprechen über die
Maßregeln zum Schutze des Landes , im Fall die Hessen ab¬
zögen. In Folge dessen nahm Graf Ulrich seinen Weg über
Emden und lud den Obersten zu sich ein in die Emder
Burg. Diese Besprechung vollendete, was die erste Zu¬
sammenkunft in Schirum begonnen hatte . Graf Ulrich ge¬
wann unbegrenztes Zutrauen zu dem Obersten, und von da
that er in wichtigen Angelegenheiten keinen Schritt, den nicht
Ehrentreuter angeraten oder wenigstens gutgeheißen hatte,
zum geheimen Aerger des Kanzlers und der Räte , die bis
dahin den Grafen gelenkt hatten, wohin sie wollten.

Auch gegen Fräulein von Ungnad zeigte sich Graf Ulrich
dankbar. Sein Groll gegen sie war ganz verschwunden und
ihr Einfluß auf ihn fast eben so groß , wie auf die Fürstin
Juliane. Elisabeth war nicht wieder nach Schirum zurückge¬
kehrt , sondern lebte jetzt im Auricher Schlosse, dem Namen
nach als Gesellschafterin der Fürstin , in Wahrheit aber als
die Regentin des Landes . Bei der Trägheit des Grafen
und der sorglosen Oberflächlichkeit der Fürstin waren beide
froh , daß eine andere Hand und ein anderer Wille die Dinge
leiteten und sie der Mühe überhoben. Juliane und nach
der Haager Reise der Graf ebenfalls waren von Elisabeths
Einsicht und gutem Willen so vollständig überzeugt, daß sie
nicht das geringste Bedenken trugen , ihr alles zu überlassen,
mochten es nun Staatssachen sein oder Dinge , die den gräf¬
lichen Haushalt betrafen. Beide waren froh, wenn sie un¬
gestört ihren Neigungen nachgehen konnten und weder Nach¬
denken noch Anstrengung von ihnen gefordert wurde.

Es war eine glänzende Zeit für Elisabeth. Sie nahm
eine Stellung am Auricher Hofe ein, wie sie dieselbe in Ol¬
denburg selbst als anerkannte Gattin Anton Günthers schwerlich
erreicht haben würde . Und auch ihr Wunsch, ihre Familie
zu Glück und Ansehenzu erheben, war in Erfüllung gegangen.

Dem Freiherrn von Ungnad , dessen feiner Geschmack
und unausgesetzte Sorgfalt den Landsitz Elisabeths in Schimm
zu einem wahrhaft reizenden Aufenthalt geschaffen hatten,
ward jetzt auch die Freude , für seine jüngste Tochter ein Haus
zu bauen und einen Garten anzulegen. Der Oberst Ehren¬
treuter ließ auf seiner neuen Herrschaft in Loga ein schönes
Schloß errichten, das zu Ehren seiner Gattin die Evenburg
genannt wurde. Der Freiherr hatte den Entwurf gemacht,
mit Beihilfe des Baumeisters der berühmten neuen Kirche in
Emden, des Ratsherrn Martinus Faber . Herr von Ungnad
leitete selber den Bau, und vielleicht war es die glücklichste
Zeit seines Lebens, die er so unter Zeichnungen, Plänen und
Rissen im Anschauen des Glücks und des steigenden An¬
sehens seiner Kinder verbrachte. Auch von seinem Sohne,
der bei seiner Flucht in Böhmen zurückgebliebenwar , hatte
er die besten Nachrichten. Derselbe hatte die glänzendste
Carriöre im österreichischen Staatsdienstegemacht, stand beim
Kaiser in hohen Gnaden und war vor kurzem zum kaiserlichen
Rat und Hofkammerpräsidentenavanciert . Kaiser Ferdinand II.
war nicht mehr, und der Freiherr von Ungnad hatte alle
Aussicht , daß ihm unter seinem milderen Nachfolger

Ferdinand III . und durch den Einfluß seines Sohnes die
konfiszierten Güter zurückgegeben würden. Am Abend seines
Lebens sah er die Sonne seines Glücks, die so lange durch
Wolken verdüstert worden, noch einmal hell und glänzend
hervortreten.

Die Evenburg war bis zum Dache vollendet, und die
Aussetzung der Dachsparren, die sogenannte Haushebung,
wurde auf landesübliche Weise mit einem Fest der beim Bau
beschäftigten Arbeiter gefeiert. Flaggen und Kränze und
bunte Bänder flatterten lustig vom First des hohen Gebäudes,
und der Zimmerpolier stand hoch oben auf dem Gesims und
hielt, mit dem gefüllten Glase in der Hand , seinen gereimten
Spruch und trank das Glas leer auf das Wohl des Bau¬
herrn , seiner schönen Frau und seiner blühenden Töchter,
und das jubelnde Hurra der Menge antwortete dem Glück¬
wünsche.

Der Oberst war mit seiner Familie von Emden herüber¬
gekommen , auch Elisabeth war da . Sie stand mit ihrem
Vater ein wenig seitwärts und beide sahen lächelnd auf die
schöne Gruppe , die Eva mit ihrem stattlichen Gemahl und
den beiden Kindern bildete, wie sie in heiterer Lust den drolligen
Knittelversen des Redners lauschten, alle emporblickend zu
dem stattlichen Bauwerke, umgeben von der wogenden Menge,
und das Ganze hell beleuchtet von der strahlenden September¬
sonne.

Dem Freiherrn fiel es auf , daß Elisabeths Auge mit
ganz anderem Ausdrucke als sonst auf ihrer glücklichen
Schwester ruhte ; der leise Zug von Wehmut , der sich sonst
immer in ihrem Gesicht zeigte, wenn sie Eva von ihrem
Gatten und ihren Kindern umgeben sah, war verschwunden.

„ Fühlst Du Dich wirklich glücklich in Aurich, Libussa? "

fragte er mit einem Tone , der einige Verwunderung aus¬
drückte . „ Sehnst Du Dich nicht nach Deinem friedlichen
Schirum zurück ? Fühlst Du keine Leere im Umgänge mit
Personen , die Deinem Geiste so wenig bieten können, wie der
Graf und selbst wie die Fürstin .

"

„ Mein lieber Vater, " entgegnete Elisabeth heiter, „ ich
habe so viel zu thun , daß mir gar keine Zeit bleibt, an
meine Gefühle zu denken . Ich habe so viel Briefe zu schreiben,
so viel Leute anzuhören , so viel Konferenzen abzuhalten , so
viel Vorträge zu halten , daß jeder Augenblickdes Tages aus¬
gefüllt ist. "

Der Freiherr schüttelte den Kopf.
„ Und die Last, welche Du Dir ausbürdest, drückt Dich

nicht, mein Kind? "
„ Wenn sie auch drückte,

" entgegnete die schöne Frau
mit derselben Heiterkeit, „ sie muß ja getragen werden. Der
Graf , der sie tragen müßte, thut es nicht ; die Fürstin , der
ihr Gatte sie zuschiebt , vermag es nicht ; was ist einfacher,
als daß ich sie aufnehme?"

„ Wenn Du nur Dank erntest für Deine Mühe !"

„ Die Fürstin dankt es mir und selbst der Graf in seiner
Weise. Und wenn es mir gelänge, das Land von den
Hessen zu befreien und Frieden zu stiften zwischen dem
Regenten und den Ständen, was bedürfte ich des Dankes!
Es war der glücklichste Augenblick meines Lebens, als sich
der Graf von Ostfriesland und der Prinz von Oranien die
Hand zum Bunde reichten, den ich vermittelt hatte .

"

„ Selbst dieser Dienst, den Du dem Grafenhause
erwiesen,

" beharrte der Freiherr , „ hat im Lande Miß¬
trauen gegen Dich hervorgerufen . Auch Ehrentreuter
empfindet es, daß der Bund der Häuser Cirksena und
Oranien von den Ständen, besonders von Emden
nicht mit günstigen Augen angesehenwird. Die Kluft zwischen
der Regierung und dem Lande hat sich nur erweitert dadurch.

"

„ Leider," entgegnete Elisabeth , „ muß Graf Ulrich
für die Sünden seiner Väter büßen . Seine Versuche, daß
Land in Verteidigungszustand zu setzen, damit es sich schützen
könne gegen solche Einfälle wie die der Mansfelder und der
Hessen , finden die größten Hindernisse, nicht von den Be - "

schützern der Hessen , sondern von den Ostfriesen selber, die
nur die Aufrechterhaltung ihrer Privilegien im Auge haben
und dabei übersehen, daß das Land zu Grunde geht. Aber
wir lassen nicht nach ; und Ehrentreuter wird hoffentlich bald
seine Stellung in Emden so unhaltbar finden, daß er sich
entschließt, das Anerbieten des Grafen anzunehmen, um ganz
in seine Dienste zu treten . Dann werde ich die Freude haben,
daß er in Aurich seinen Wohnsitz nehmen und ich Eva und
die Kinder täglich sehen kann.

"
„ Wenn es Deine Ministerialgeschäfte erlauben," versetzte

der Freiherr scherzend . „ Ich wünschte, Libussa, daß mir noch
die Freude würde, Dich so zu sehen wie Eva , am Arm eines
Gatten , von fröhlichenKindern umringt . Wenn die Stellung
nicht so glänzend ist, so bietet sie dafür größere Sicherheit .

"
Elisabeth antwortete nicht, aber ihr Auge blieb heiter,

nur zog sich eine leichte Röte über das schöne Gesicht.
Der Oberst war indessen nähergetreten und Elisabeth

nahm die Gelegenheit wahr , ein Gespräch abzubrechen, das
eine Wendung zu nehmen drohte, die ihr nicht gefiel. Sie
hatte mit ihrem Schwager noch allerlei zu besprechen , was
sich auf die Vorschläge bezog , welche die Generalstaaten zur
Verteidigung des Landes gemacht hatten und über welche der
Graf die Meinung des Obersten zu wissen wünschte. Und
sie wußte dieses Gespräch zu verlängern , bis die Zeit heran¬
nahte , wo sie Abschied nehmen mußte.

„ Fährst Du nicht mit uns nach Emden ? " fragte Eva
bittend.

Der Freiherr blickte auf und wartete gespannt auf Eli¬
sabeths Antwort . Auch des Obersten Gesicht verriet, daß in
dieser Frage mehr lag , als die einfachen Worte zu sagen
schienen . Sein jüngerer Bruder , der Oberst-Leutnant Ehren¬
treuter , warb um die schöne Frau, und sie wünschten alle,
daß Elisabeth feine Neigung erwidern möge.

Wieder flog die Röte über ihr Gesicht, das sie zur
Seite wandte mit den Worten : „ Ich muß noch heute nach
Aurich zurückkehren . Morgen kommt der kleine Graf Enno
Ludwig zum erstenmale vom Haag nach Hause. Die Fürstin
würde es unfreundlich von mir finden, wenn ich ihre Freude
nicht teilen wollte .

"
„ Mutter, " sagte die kleine Marie Ehrentreuter , „ ich möchte

keine Dame vom Hofe sein . Da muß man stets thun , was
andern und nicht was uns selbst gefällt .

"

„ Das ist nicht der Fall mit der Tante Elisabeth," ent¬
gegnete Frau Eva ein wenig scharf . „ Sie ist aus freiem
Willen Hofdame und braucht keinem nach den Augen zu
sehen . Es gefällt ihr nur besser in Aurich als in Emden.

"

„ Ich werde hoffentlich bald von Euch dasselbe sagen,"
entgegnete die Schwester mit unveränderter Heiterkeit. „ Lebt
wohl und behaltet mich lieb, auch wenn ich nicht alle Eure
Wünsche erfüllen kann.

"
Der Weg von Loga bis Aurich, so lang er war und

durch so öde Gegend er führte , wurde ihr in Gesellschaft
ihrer Gedanken so kurz , daß sie ganz überrascht auffuhr , als
der Wagen in den Schloßhof einbog. . Es war das erste
Mal, daß sie Marenholz Wiedersehen sollte nach jenem ersten
Zusammentreffen im Haag , und fast ein Jahr war seitdemver¬
gangen. Ihr Verhältnis zu ihm (sie nannte es Freundschaft,
seit sie fern von ihm, dem Zauber seiner Gegenwart entrückt,
nur durch Briefe mit ihm verkehrte) hatte ihr inneres Leben
ebenso umgestaltet , wie es ihr äußeres war seit dieser Reise
nach den Niederlanden . Die gleichgültige Resignation , mit
der sie seit ihrer Flucht aus Oldenburg die Dinge betrachtete,
war verschwunden, ihr Herz schlug wieder in Hoffnung und
Verlangen , sie wünschte und strebte wieder, so daß ihr war,
als habe erst jetzt , seit sie ihn kannte, das Leben für sie be¬
gonnen.

(Fortsetzung folgt .)

Anzeigen.
Garnierte Hüte

von 2 an bis zu den feinsten.
Schulhüte, garniert, von 1 ^ an

8ti- obküte äir Knaben.
Z tzS »loüollküiv 4,

in größter Auswahl.

, Glacee , 4 Kn ., 1,80 u . 2,25
Seide , Halbseide u . Baumw . v 25 H an.

Korsetten zu besonders billigen Preisen.

Brautschleier.

G. Hm,Achternstr.
43 .

Korsetts,
tadelloserSitz , in guter Ausführung z. billii
Preise. B . A . Weinberg , Markt 2'

neben der Markthalle.

l
r

Raygräser
Thymothee

Rispengräser
Fiorin

Honiggras
Schwingelarten

Kammgras
Wiesenfuchsschwanz

Trespe
Knaulgras

Rot - u. Weifiklee
Schwedenklee

Seradella , Lupine»
Steckrübe»

Wurzeln u. Runkeln
Sämtliche

Gemüse- und Llumensamen
empfiehlt

tV. tl . Kraatr , 8clM6ntu1 !g . , ÜL8teÜ6.

Spedition . DD
In Verbindung mit den respektabelsten Expreß-Compagnien des Aus-

S landes , befördern täglich und regelmäßig . , AS
S Güter und Pakete nach Newyork , den Berernrgten SA

Staaten und allen überseeischen Plätzen AS
zu billigsten und festen Tarifen . Erteilen auf Anfrage jede gewünschte Aus - AS

SW kunft über Frachten , Verpackung, Abgang der Dampfer re . SA

Sensationell ! - --
Zslbsllkälige fa88k3knv!

Oeffnen und schließen sich von selbst luftdicht ab.
Kein Nachtropfen!

8elb8l1kätigk l.uftrufütii'ei' !
Vermitteln ohne jegliches Zuthun die zum Ab¬
zapfen nötige Luft und lassen keinen Alkohol
oder Kohlensäure entweichen . Kein abge¬

standenes Bier mehr!
Diese neuen patentierten Erfindungen sind

ungemein wertvoll für Wirte , Wein- u . Bier¬
händler, Kaufleute, Apothekeru. s. w., sowie für
jeden größeren Haushalt. — Alleinige Nieder¬
lage bei I . Diermanu , Haarenstraße 10.

Itsl.
anerkannt wohlschmeckender Naturwein,

bei 25 Fl. o . Gl. Pr. Fl . 45 H , bei Faß
von 25 Ltr. an Pr . Ltr . 50 A Auf Wunsch
Proben . Nachnahmeversandt, bei Angabe von

Referenzen Ziel.
4 ). fi -ankfuft a. Main,

Liebfrauenberg 52.

Weinstube
anher er Damm 4.
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Din ürlolZ äsr î sn^oit!
vis Kinäer - und puppenlvsgvn-

fsbrilc vcm
.LllLtll « Vl ' vlZ »» ! ' , Krimms i . 8 . ,
vsrssuckvt umsonst u . Irsi iüroii XLtaioA 88,
woioller g-n Heioblmiti ^üsit u. lÄSALur: cksi
Nastsrunsoroioiitänotsüt . 11övk8ieI-ö^81ung8-
1Äd^gItk t̂ . — L^EisiLlitrit : ,,/5iac;Ii är^tliollsr
Vorsobrilt IwrAtzstsllts Unäor ^vLASn " von
7,50 bis 75 M . Vw -Mo KincIörvel0Lipölls8
fOrsirnä ) 15 IM.

Lllö N kauft Postsekretär Î ueli8,
Naumburg (S .).

204 L

818 L „

00000
BLaDlL SU gsV ^vLnHVH.

Nrrzrichuiß aller 32,KW Grwmur. ^
Der größte Gewinn beträgt im glücklichsten Fall

500 ,MM.
Speciell sind die Gewinne wie folgt eingetheilt:

1 LN 800000 ^ 800000
200000 ^ 200000
100000 100000
00000 00000
50000 IOOOOO
40000 80000
:roooo ooooo
25000 25000
20000 40000
lOOOO ^ 70000

5000 OOOOO
4000 4000
» 000 ^ 012000
2000 0000
1000 ^ 318000

500 --- 288000
_ 300 - - 102300
L08SV Gew. L Mk.SVV — Mk. ISS
- Mk. ISO — Mk. 1S4 — Mk. 1SV

— Mk. 100 etc . zusammen
X 32,61 )0 X

6w88>iörroLliotl ^ solllönbulLiseke

KeIck-I.oUerie
genehmigt und garantirt von der diesseiUgen Regiermig.

63,000 Oii « rNttllIoo8«
32,600

^ ^ Der größte Gewinn beträgt im glücklichsten Falle:

Sooooo
M»rlL

speciell sind die in nebenstehender Tabelle ausgeführten Treffer «
gewinnen . Alle Gewinne werden in 8 Klassen seriellst and
baar ausbezahlt.

Für die Ziehung der ersten Klaffe versende ich gegen Ein¬
sendung des Betrages oder aus Wunsch gegen Nachnahme zu
den amtlichen Preisen:
Achtel Originalloose L Mk. 1.001
Mertel „ L „ 8 .1S ^
Halbe „ L „ 6 . S0 >
Ganze , 4 „ LS.SOi

Um alle Order» mit gewohnter Promptheit anssühre» »»
können, erbitte ich die Bestellung möglichst sofort , jedenfalls «dar
vor de»

SM 10 . 6 . 31 » »»
Jeder Besteller erhält einen genauen Verlofungsplan gratis.

Il6ü kank 6680KM

Amtl - Listeund
' Porto
ISS Pfg . extra.

^ ^ Merkk-
o^

feinstes amerikanisches Sicherheits -Petroleum.
Import von der

Vkut8Lt,-Hmöi'lItkmi8etivn ?sti-oleum - 6e8k »sokaft.
Größte Leuchtkraft, sparsamstes und geruchloses Grennen.
Absolute Sicherheit gegen Explosions -Gefahr . Wasierhell.

Hauptniederlage in Oldenburg bei Joh > Hunicke, Comptoir Lindenallee 43»
Zu beziehen ä 20 1*1 ^ . von:

Achternstraße Nr. 35 , Gustav Lohse.
Achternstraße Nr. 14 , Aug . Menke june.
Alexanderstraße Nr. 4 , Oldenburger Konsumverein e . G . m. b .H.
Cloppenburgerstraße Nr. 75 , M . Dreiser.
DonnerschweerstraßeNr. 28 , Aug . Scheelje.
Donnerschwee, R . Bruns.
Haarenstraße , D . Grube.
Kleine Kirchenstraße Nr. 11 , R . Hallerstede.

Kleine KirchenstraßeNr. 2 , Oldenburger Konsumverein e . G . m. b H.
Kurwickstraße Nr. 14,
Kurwickstraße,
Markt Nr. 10,
Nadorsterstraße Nr. 37.
Steinweg Nr. 24,
Ziegelhofstraße Nr. 80,

do. do.
Carl G . Hayen.

H. G . Eibe ».
Joh . Bost.
I . H. Kröger.
Fr . Kohl.

do.

M . W . Gerhards,
Markt Nr . 8.

Empfehle mein großes Lager in gar¬
nierten und ungarnierten Hüten,
desgl . Herren - und Knaben -Hüte.

Garnierte Damenhüte 1,50 ^ bis zu
den hochfeinsten Modellen.

Garnierte Kinderhüte von 90 ^ an.
Brautschleier n -Kränze, Gold-

und Silberkranze.
Handschuhe in Zwirn v . 25 -Z an,

desgl . in Glacee und Seide . Seidene
Tücher, Korsetts, Röcke, Schürzen,
Strümpfe , Jacken u Hosen in ge¬
strickt und Normal , Kittel u . Arbeits¬
hemde.

Annahme von Konsummarken.

Empfehle : Klosetts , hermetisch
verschließbare Abfuhrtonnen,
Fäkalienabsuhr , eigenes best-
bewährtes System.

Joh . Wiemken , Alte Huntestr . 9.

G Im April treffen große G
SendungenDamenblousen

ein . nur erste Neuheiten.
Lngüseliv Or^ pon -Llmlume,

fertig ^ 40 .— fertig.
Theodor Meyer , Schüttingstr. 8.

Hi « » « I n11vi4 »1I » ii » «
Istk ^ rus silvvstris VVsxneii

(Vsgnei's Vulllplstterbse ) ,
von äsm Dütäseksr 'tV . IVuAnsr äorob LntlsrnnnZ ailsr
sobs-äliobsn Dittsrstoüs vvreävlt , ist äis vorrügllvdsle
sllkr futterpüanrsn . 8is wirä von äsn bsäsutsuästsn
t?llc:viü8 .nnsrn ullsr Däuäsr swptoblso nnä vuräs uni
^Lblrsiobsu ^.nsstslinnASn mit äsr ersten 4nsr « i«d-
uooK bsäs-ebt.

I „ 11,, . .̂ . . - MUT-» Asäsivt in ssäsin Lliinu , uni äsrn ärmsten
^ .AlIlVI ^U8 ^ tzoäsn , selbst in 8unL, OsröU , vnnsn sto.

" iuils 4Nstsr Arnnä̂ vusssrirsi nnä « illsrstkdt jkller Dürre.
I ^ 11 _ _ _ vsäurt nuov 2 4uvrsn keinerlei kSexe
I^3l >I VI^ ll8 " oäsr OÜNAUNA nnä lisisrt inövr uis 60 4uhrö

» unäuusrnäss t?nttsrsrtrüAnis ; sntvütt 25 - 30 °/o Protein.
äoppsitsn NüNrvvsrt äes vsstsn ^Vissenvsnss nnä lisisrt
ou . 7500 Lo . Höu "Irookonsnvstun ? x . Hsktur.

I « 41, . . « . . ^ ^ irä von »Uva Vivk8 -»ttnnxea init Ls-
ll8 " " iKIstUrn Aisräs uniZsnominsn ; äis l 'nttsrunZ bringst

" 2 <>o/o böbsrss NüobsrtrüAnis, orsst^t bei t?1sräsn tsllweiss
äsn Rslsr nnä ist unvb . sin vor^nAiisbös

'tVilätnttsr.
I ^ 41. . » ». , » ^ uis ^ nttsrinittsl nueb äsin Urteil von

lI8 K ^.ntoritütsn sine Dntäsoknng von zlsiob
E volks^virtsobultlisbsr LsäsntnnZ wis äis äsr Lurtoüel.

l.alk ^ i'us 8ilvv8li ' i8 Wagnei 'l
äurt niebt vsrivsobsslt wsräsn mit äsn wiläsn oäsr iisldvsrsäsitsn liiutb ^rus-

urtsn , äis vvsZsn äsr sntbultsnsn Littsrstotls äsin Visb ssbüäliolr sinä.
Dis Lnltnr äisssr nsnen DüunM Lssobisbt um bsstsn änrsb 4n-

MunLnvAsnnnä ^isbtbisrübsr uin bsstsn 2tu5oblu88 äsr ullsin » ntorisisrts
Kenerulvvrtretsr fürlisanover , Oläendurg, KIppe - Detmolä u Leksumburg- I-ippps:

6ar > Wilkelm stumlk in lisnnover.
(4.sltssts SuinsnbunälnllA Lunnovsrs , ASZrünäst ! 8 " 9 .)

Dis intsrsssunts nnä mntunArsiobs Drosobnrs über äisss nsns
DnttsrxüunLS ist billigst von ii . lingl in Augsburg 2N bssisbsn.

Zimmer - Klosetts,
von 14 Mark an , in der Fabrik von

Kosoii L Isielimsnn, Berlin 8 .,
Prinzenstr . 43 . Preislisten kostenfrei.

^ r„ l ZVill«
Staustraste 10,

empfiehlt komplette Ausstattungen in
Holz- und Bürstenwaren für Küche und
Waschküche , sowie Trittleitern , Blumen¬
kübel, Butterkarnen , Schlachtermollen,
Molkereiutensilien, Panünen, Holzschuhe,
Plättkohlen , Muscheln, alle feineren
Bürstenwaren und sämtliche Sorten
Matten zu billigen Preisen.

Spezialität: eichene Cimer und
Waschgeschirre.

Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Bahnhosstr. 12. Bahnhosstr. 12

Srenimmtmalien.
rauch- u.
rußfrei

ver¬
brennend.

Antracit -Kohlm , Nutz I u . ! I,
Piesberger Kohlen,
Salon -Stück-Kohlen,
Salon -Knabbel -Kohlen,
Braunkohlenbriketts,
Wests . Nutz l , dopp . gesiebt,
Torf (schwer u . trocken),
zerkleinertes Holz,
Grude.

Alles nur in den besten Sorten empfehle
zu den billigsten Preisen frei ins Haus.
Nettogewicht garantiert.
«

ahA
- sftr . gtzchg Utztzntroll.

HMintei-lcur.Wa88öi-IisiIanstaI1
8opkiönbsä

2Uklvinbsli (aaüo NWabni -
A ).

Lisotrisebs , Nnssn ^o- anä OiLt -Lmrso.
?rosx6Üts ckui-LÜ : llr . Paul Hennings.

Freiburger Lose, Zieh . 12 . u . 13 . April,
L 3 P . u . Liste 30 H, zur287 . Mecklenb.
Landeslotterie '/i 12,60 ^ 6,30
V» 3,15 V» 1,58

H. Bohle », Oldenburg , Schüttingstr.

Warnsnt-Ik 80tiin von 14 ./L an,
I.uftbüoti8sn von 6 50 an,
ükvvlver von 5 an,
flobert-Isprerolv von 2 .50 an,
IVIsgaringvvskrk Mod . 71/84 19

Munition zu billigsten Preisen.
ILÖPVVLG, Mottenstr . 22.

WMMM » iv W rvtdurxvr
D fflüastei'ball - >

KLI. o - I. V 'ri'ML
LitzlnuiK 12 . n . 13 . /Ipi'il er.

Duuxttrslksr
50,00011k , 20,000 «1k . , lo . ooo «Ik.

i . 8 . 3284 OsläZsvvbuis.
215,000 oims 7^i)2NA sallibar

^ Doris ooä Disis
1^086 Ä <D Nil. , Zi : Dt. oxtru

sraxtsblso , u . vsrssnäsL uoob ZsZ . Nuebo.
Osv » r KrrLRL« ! L So,

Oankgesokätt,
8 cN1. 1 »I V. , Drisäriobstr. 181. ?

Druck und Verlag von B . Scharf , sür die Redaktion verantwortlich : O . Scharf , Oldenburg , Peterstraße 5
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